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Einleitung. 



Regeln über die lateinische Orttographie verfolgen ein 
doppeltes Ziel. Erstens suchen sie den Schriftstellertexten eine 
angemessene, in der Sprachentwicklung begründete Gestalt zu 
geben; zweitens stellen sie die Formen für das jetzige Latein- 
schreiben fest. 

I. 

Die Lebenszeit der romischen Schriftsteller, welche in 
unseren Schulen gelesen werden, umfasst einen Zeitraum von 
ungefähr zwei Jahrhunderten (etwas mehr, als die Jahre 100 
V. Chr.*) bis 100 n. Chr.). Bei dem Beginne dieses Zeitraumes 
war die lateinische Sprache in einem raschen formalen Fort- 
schritt begriffen, welcher sich in der Textgestalt unserer Schul- 
schriftsteller vielfach kund gibt. Es lassen sich unter den 
letzteren in Bezug auf ihre Laut- und Schriftbildungen drei 
Gruppen unterscheiden. 

Der ersten, ältesten Gruppe gehören Cicero, Cäsar und 
Sallustius an. Von diesen hat Sallustius eine ausgeprägte 
Liebhaberei für althergebrachte Formen, während Cäsar den 
neu entstehenden Lautbildimgen ein aufinerksames Ohr leiht 
und dieselben durch die Schrift zur Geltung bringt, soweit ihm 
seine ^grammatischen Studien das räthlich erscheinen lassen. 
Eine Mittelstellung nimmt Cicero ein, indem er nicht sowohl 
seine besonderen Ansichten über richtige Lautirung durchzu- 



*) Mit Rücksicht darauf, dasa die Leetüre des Terenz leider an den 
deutschen Schulen ausser Gebrauch gekommen ist. 
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setzen sucht, als vielmehr den factisch zur Geltung gelangten 
Laut- und Schriftgebrauch annimmt und demselben gegen seine 
Üeberzeugung Concessionen macht. 

Eine zweite Gruppe bilden Livius, Vergilius, Horatius, 
Ovidius. — Livius ist in Laut- und Schriftform kein Neuerer. 
Er hält sich in der einfachen Erzählung an die vorherrschende 
Orthographie seiner Zeitgenossen. Aber, wie sein ganzer Sinn 
der Vergangenheit zugewendet ist, so versteht er es auch seinen 
Berichten über ehrwürdige und wichtige Staats- und Cultus- 
gegenstände eine alterthümliche Färbung in gewählten Wort- 
und Lautformen zu geben. Ihm ist in dieser Beziehung Ver- 
gilius vergleichbar. Dagegen Horatius und Ovidius, die 
ihre Aufmerksamkeit gerne dem frischen Leben der Gegenwart 
zuwenden, bedienen sich lieber der neu aufkommenden Sprech- 
weise. Horatius stellt sich sogar in einen theoretischen Gegen- 
satz zu den veralteten Dichtungen der Vorzeit. 

Der dritten Gruppe gehören Quintilianus, Curtius und 
Tacitus an. Sie schrieben in einer Zeit, in welcher sich die 
seit Cäsar angebahnten Neuerungen grösstentheils Geltung ver- 
schafft hatten imd ohne Bedenken in der Schrift gebraucht 
wurden. 

Vereinzelt stehen da Cornelius Nepos und Phädrus, 
deren Schriften in einer solchen Gestalt überliefert sind, dass 
über die ursprüngliche Textbeschaflfenheit kein sicheres Urtheil 
aufgestellt werden kann. Man wird sich begnügen müssen, 
fehlerhafte Schreibweisen aus ihren Texten zu entfernen, ohne 
den letzteren die orthographischen Eigenthümlichkeiten einer 
bestimmten Zeit zu verleihen. Dagegen lassen sich die Texte 
der übrigen Schulschriftsteller in der Weise behandeln, dass 
die beiden ersten Gruppen der Sprech- und Schreibart des 
alten Lateins, welches bis zur Neronischen Zeit herrschte, an- 
gepasst werden, während die dritte Gruppe dem jungen Latein 
in seiner höchsten Formvollendung angehört. 

Uebrigens ist nicht anzunehmen, dass die alten Schrift- 
steller eine sorgfältige orthographische Redaction ihrer Hand- 
schriften vorgenommen haben. So viel wir aus den erhaltenen 
Originalurkunden schliessen können, hat man sich im Alter- 
thume nicht gescheut, richtige Doppelbildungen, wenn sie 
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gleichzeitig der lebendigen Sprache angehörten, in demselben 
Schriftstücke unterschiedlos neben einander zu gebrauchen. 
Und eine einseitige Auslese gewisser streng durchzuführender 
Laut- oder Schreibformen würde in den Augen der Schrift- 
steller wohl ein obscurer Fleiss gewesen sein. Andererseits 
waren sie aber auch weit davon entfernt, zwecklos jüngere 
und veraltete Formen neben einander anzuwenden; erst die 
Geschmacklosigkeit des zweiten Jahrhimderts n. Chr. hat diese 
Unsitte aufgebracht. 

II. 

Für das moderne Lateinschreiben, sowie als Norm fiir die 
Schulgrammatik empfiehlt sich am meisten die Lautstufe und 
der Schriftgebrauch des jungen Lateins in seiner höchsten 
Formvollendung (von Nero bis Hadrian). Denn erstens ist 
unsere lateinische Formenlehre schon von den alten Gramma- 
tikern in der That auf diese Lautstufe und auf diesen Schrift- 
gebrauch begründet worden. Auch die neueren Grammatiker 
sind, zum Theil unwissentlich, fast alle von dieser Entwicke- 
lungsstufe des Lateinischen ausgegangen. Es wäre ein unnützer 
und, in Rücksicht auf die verhältnissmässige Geringfügigkeit 
des Gegenstandes, viel zu mühevoller Versuch, wenn wir jetzt 
eine andere Sprachperiode als die mustergiltige aufstellen woll- 
ten. Zweitens kennen wir keine frühere Sprachperiode in for- 
maler Beziehung so genau, wie die mit Nero beginnende. Eine 
spätere aber als mustergiltig aufstellen zu wollen, wäre selbst- 
verständlich nicht gerathen. Drittens stellt die Sprachgestaltung 
von Nero bis Hadrian wirklich die vollendetste lautliche Aus- 
bildung des Lateinischen dar. 

Die wesentlichsten allgemeinen Regeln der lateinischen 
Orthographie sind im Folgenden so dargestellt, dass die muster- 
giltige Sprachperiode zur Grundlage genommen ist. Daneben 
sind diejenigen Abweichungen des alten Lateins, welche dem 
Schüler bei der Leetüre der Schriftsteller bekannt sein sollen, 
angegeben. 

Den Hauptinhalt des vorliegenden Schulbüchleins bildet 
ein Wörterverzeichniss, in welchem die für schriftliche Schul- 
arbeiten und Leetüre zumeist erforderlichen orthographischen 
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Einzelregeln alphabetisch zusammengestellt sind. Es ist dabei 
nach Möglichkeit dem praktischen Bedürfnisse Rechnung ge- 
tragen. Namentlich sind Verweisungen auf grössere gramma- 
tische Werke, soweit es thunlich war, vermieden, weil selbst 
die Lehrer oft nicht in der Lage sind, solchen Verweisungen 
nachzugehen. Dagegen sind Belegstellen aus den Schulautoren 
angegeben. Indem so der Leser auf die ihm zugängliche 
Quelle verwiesen wird, ist ihm die Möglichkeit geboten ortho- 
graphische Beobachtungen zu verfolgen und dadurch lebendig 
zu erhalten. 



Abkürzungen. 



Br. = Die Neugestaltung der lateinischen Orthographie in ihrem Ver- 
hältniss zur Schule von Wilhelm Brambach, Leipzig (Teubner) 1868. 

cod. Vat. Verrin. = codex Vaticanus der Ciceronischen Eeden gegen 
Verres (Cicero ed. Baiter, Hahn. Zürich 1854, vol. II 1 p. 133 ff. 
446 "ff. Mai, class. auct. II p. 390 ff.) 

cod. Veron. Livii = T. Livii ab urbe condita lib. III — IV quae supersunt 
in codice Veronensi (ed. Mommsen in den Abhandlungen der Berliner 
Akademie 1868; phil.-hist. Cl. S. 31). 

CLL. = Corpus inscriptionum Latinarum. 

C. I. Rh. = Corpus inscriptionum Rhenanarum. 

Fl. = Fünfzig Artikel aus einem Hülfsbüchlein für lateinische Recht- 
schreibung von Alfred Fleckeisen, Leipzig (Druck von Teubner) 1861. 

Henzen Scavi = Scavinel bosco sacro dei fratelli Arvali . . . relazione 
' publ. da Guglielmo Henzen. Roma 1868*). 

Or. = Orelli (inscriptionum lat. coUectio). 



*) Dieses Werk enthält eine Beihe von Inschriften, welche den 3. Abschnitt meines 
Buches über die „Neugestaltung der lat. Orthographie" S. 307 ff. zu ergänzen und zu be- 
stätigen geeignet sind. 



Allgemeine Regeln der Rechtschreibung. 

A. üeber die Sclirift. 

§ 1. Ueber das Wesen der lateinischen Schrift. 

Die Schrift der Römer war phonetisch (lautgerecht). 
Das heisst: Die in der lebendigen Aussprache tönenden Laute 
wurden durch die Schrift bezeichnet; wenn sich einzelne Laute 
in der Aussprache veränderten oder verloren, so änderte sich 
demgemäss auch die Schrift, die verlorenen Laute wurden 

nicht mehr verzeichnet. 

Der phonetischen Schrift ist entgegengesetzt die etymolo- 
gische. Eine etymologische Schrift entsteht ^ wenn diejenigen Laute, 
welche ursprünglich in einem Worte vorhanden waren, auch noch ge- 
schrieben werden, nachdem in der lebendigen Aussprache eine Verände- 
rung oder Verminderung derselben eingetreten ist. Von dieser letzteren 
Art ist die französische Schrift. 



§ 2. Das lateinische Alphabet. 

Seit der Zeit des Augustus benutzten die Römer folgen- 
des Alphabet: ABCDEFGHIKLMNOPQRS 
T V X Y Z. Die beiden Buchstaben I und V bezeichneten 
sowohl einen vocaKschen wie einen consonantischen Laut^ 
näniHch i und Jod^ m und weiches w. Das Zeichen J für 
Jod ist dem Alterthum fremd. Neben der eckigen Form V 
kam aber schon im Alterthume, bei dem Schreiben auf Pa- 
pyrus oder Pergament; in aufgemalten, eingeritzten und nur 
sehr selten auch in gemeisselten Inschriften, eine gerundete 
Nebenform U in Gebrauch. Diese Nebenform bezeichnete 
ebenfalls sowohl den vocalischen, wie den consonantischen 
Laut. Die Buchstaben Y Z gehören den Fremdwörtern, vor- 
zugsweise griechischen, an. 

BsAifBACH, lat. Orthographie. 1 



Das lateinische Alphabet geht zvinächst auf ein griechi 
An e. Stdle Btaud Z, welcheB aber fast gar nicht gebraacl 
im 3, Jahrh. v. Chr. verichwand. An seine Stelle trat das 
nicht vorhandene G, degsen Figur aus C entstanden ist 
nies, griechische Worte genau zu schreiben, führte gegen . 

goblik zur Aufnahme des Y und zur WiederauftiÄme c 
uchetahen traten desshalb an den Schluss des Alphabets. 

In den modernen Formen des lateinischen Alj 
den I, i und J, j, U, u und V, v unterschieden 
die Figur J nicht aus dem Alterthume stammt, s 
neuester Zeit aus den Texten der lateinischen Ai 
atens entfernt worden. Ehenso ist die Minuske 
lateinischen Schriftstücken zu vermeiden. Anderen 
Gebrauch weit verbreitet, « als Vocalzeichen, v alf 
tenzeichen zu schreiben. " V gilt dagegen für Voci 
sonant, während die Form TJ weniger üblich ist 
ten uns an den vorwiegenden Gebrauch, und im 
bezeichnet also I oder i sowohl den Vocal i als 
nantische Jod. V bezeichnet den Vocal u und w< 
ist nur vocalisch, v nur consonantisch. 

B. Regeln, welche eich der Lautlehre entnehme 

§ 3. Das Zusammentreffen zweier 

Im Alterthnme wurde II geschrieben 1) wen 

vocalische i-Laute zusammenstiessen, 2) zuweilec 

halbvocalischen Laut = ij zu bezeichnen, 3) wei 

sonantisches i einem vocalischen voranging ^ ß. 

1. Zwei rein vocahsche t-Laute stossen zusai 

a) im Genetivus singularis der 11. Deelinai 
Siehe § 14 n. 2. 

b) im Dativus und Ablativus pluralis der I., 
tivus, Dativus und Ablativus pl. der 11. 
Siehe g 13. 14 n. 3. 

c) im Perfectum und in den abgeleitet" 
wenn ein v zwischen zwei t-Lauten auf 
— ü = ivi. 

Siehe § 19 n. II. 

2. Ein halbvocahscher Laut ij entsteht, wenn 
zwei Vocale tritt, ohne eine eigene Silbe zu 1 
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wesentlich Consonant ist. So liess man in Aiax = A^ax ein 
wenig den vocalischen Laut mitklingen und sprach: Äijax, 
Letzteres wurde auch in der Schrift, aber nicht regelmässig, 
bezeichnet durch doppeltes I: AIIAX. Beispiele derselben 
Art sind: AIIO, GAIIVS, GRAEVS, is EIIVS, MAIIA, MA- 
nOR, PEIIOR, POMPEIIVS, TROIIA, VVLTEIIVS. Es ist 
überliefert, dass Cicero AIIAX, AHO, MAIIA schrieb. Da 
aber diese Schreibweise nicht allgemein üblich wurde, so 
halten wir uns an den vorherrschenden Gebrauch des 
Alterthums und schreiben nur ein I: Aiax, aio, Gaius, 
Graius, eius, Maia, maior, peior, Pompeius, Troia, 
Vulteius. 

Statt II diente mitunter auch ein verlängertes I (I = t longa), ein 
Zeichen, welches ursprünglich dem naturlangen i-Vocal angehörte. Hier- 
über, wie über II, siehe Br. 23. 184 — 188. Auch in den Ciceronischen 
Handschriften findet sich die gewöhnliche Schreibart mit einfachem I, 
z. B. eius, maior im Vat. Verr, de re p, u. a. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 426. 

3. Consonantisches i kann vor vocalisches i = ji treten 
in den Compositis des Verbums iacio. Siehe § 20 n. IL 



§ 4. Das Zusammentreffen zweier V. 

VV wurde im Alterthum geschrieben 1) wenn zwei vo- 
calische w- Laute zusammentrafen, 2) wenn ein vocalisches u 
auf ein consonantisches v folgte = vUy 3) wenn ein vocali- 
sches ii einem consonantischen v vorausging = uv, 

VV in der Bedeutung von uu und vu ist vor der Lebens- 
zeit des Augustus nicht üblich gewesen, sondern dafür wurde 
die ältere Lautverbindung VO = lU) und vo angewendet. 
Cicero schrieb INGENVOS, SERVOS (ingenuos, servos) für 
den Nominativ des Singularis. Nachdem die jüngere Form VV 
seit der Zeit des Augustus in Gebrauch gekommen war, fand 
sie während der zweiten Hälfte des ersten Jahrhun- 
derts n. Chr. auch Aufnahme in die Schulgrammatik. 
Wir folgen der Schulgrammatik dieser Zeit und schreiben: 
aedituus avus vulgus acuunt 

exiguus cervus vulnus metuunt 

ingenuus servus vulpes statuunt 
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perpetuus vivus vultur tribuunt 

mortuus ovum vultus vivnnt u. s. f. 

W in der Bedeutung tiv, z. B. uva, iuvo, iuventus ist ge- 
wiss älter, als vu, im, und unterliegt in Bezug auf seine Ver- 
wendung in der Schrift keinem Bedenken. 

üeber die ältere Lautverbindling VO, welche sich auch noch in der 
späteren Kaiserzeit findet, und über die Entwicklung von W (uu, vu, 
uv) siehe Br, 87 — 101. W wurde nicht selten dadurch vermieden, 
dass ein Laut sich verlor, z. B. INGEN VS = ingenwus, VIVS = vivus , 
IVENTVS =« iuventus. Br. 90 f. 94. Auf dieser Erscheinung beruht 
das bekannte dius =» divus (sub dio). 

Ueber quu siehe § 6 n. II. 

§ 5. Diphthonge. 

1. Unter den Diphthongen sind ae xmd oe der Verwech- 
selung mit e ausgesetzt; vgl. die Worte caelum, glaeba, oboedio. 

ae wird in Inschriften schon seit dem ersten Jahrhundert n. Chr. 
mit € verwechselt, und es ist oft schwer, die richtige Schreibart zu 
finden, da die ältesten Handschriften hierin durchaus unzuverlässig und 
fehlerhaft sind. Nur wo ein zweifelhaftes Wort durch gut abgefasste 
Inschriften beglaubigt ist, können wir uns vollkommen sicher fdr ae 
oder e entscheiden. Die Verwechselung von oe und e ist aus der ple- 
bejischen Sprache in das mittelalterliche Latein übergeganc^en und hat 
auf die Handschriften eberdTalls verschlechternd eingewirkt. Da im 
Mittelalter ae und oe mit e verwechselt wurde, so verwischte sich auch 
der Unterschied zwischen ae und oe selbst. {Br, 204 — 207). 

2. In griechischen Worten wird ec vor einem Vocal von 
den Römern sowohl durch e, als durch i bezeichnet. Den 
Diphthongen ei verwendeten sie nicht. Die Bezeichnung durch 
e ist älter und gehört noch der Ciceronischen und Augustei- 
schen Zeit an; im ersten Jahrhundert der Kaiserzeit kommt 
aber i = st schon öfter vor. Eine allgemein giltige Regel 
lässt sich nicht für alle Vocabeln aufstellen, wir müssen unsi 
vielmehr in den einzelnen Fällen nach der handschriftlichen 
oder inschriftlichen Ueberlieferung richten. Siehe im alphabe- 
tischen Verzeichnisse Alexandrea, Antiochea, Areopagita, 
Arcus pagus, Augeas, Dareus, Decelea, Heraclea, Py- . 
thagoreus, Seleucea, Thalia, 

Vor Consonanten wird et gewöhnlieh zu i; z. B. in den 
Patronymika, wie Atrides, vgl. unten cheragra, Hilotae, 

idyllium, Polycletus. 

Die ältere Form mit e erhielt sich in Aeneas (Alvs^ag); 1 ist in 
Academia (^AnadriiisLcc) herrschend geworden. In den meisten Wörtern 
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dagegen, namentlich in den Adjectiven auf Biog und den Städtenamen 
auf em, trat ein Schwanken ein, sodass Friscian sowohl e als i gelten 
lassen musste. Beispiele bieten Zumpt zu den Verrin. II 2, 21, 61. 
Madvig zu Gic. de fin. V 19, 54. Ellendt zu Gic. de or. I 21, 98 (I 
p. 67 £). Osann zu Cic. de re p. 466—468. Fleckeisen Philol. IV 336 f. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 415. 417 f. vgl. Keller, Jahrb. f. Phil. 103 S. 789. 



§ 6. Gutturale Consonanten. 
I. C als Zischlaut. 

G vor I mit folgendem Vocal ist seit dem Anfang des 
Mittelalters oder frühestens seit dem letzten Jahrhundert des 
römischen Reiches zischend' ausgesprochen worden. Ebenso 
ist T vor I mit folgendem Vocal um dieselbe Zeit, oder etwas 
früher, in einen Zischlaut übergegangen. Seit man z. B. da 
und tia ähnlich sprach (^ia), verwechselte man ci und ti in 
der Schrift, und so ist eine grosse Verwirrung in den mittel- 
alterlichen Handschriften entstanden. Die ächten Schreibarten 
können wir nur den ältesten Handschriften und den Inschrif- 
ten entnehmen. 

ti vor Vocal wurde im afrikanischen Dialekte schon seit dem 3. Jahr- 
hundert mit ci verwechselt. Siehe L. Müller de re m. p. 262. Im übri- 
gen Abendlande kann die Verwechselung erst ein Jahrhundert später 
eingetreten sein {Br, 215 — 219). 

Beispiele: condicio, contio, nuntio, otium, solacium u. a. 

Hierher gehört die ganze Classe der Adjective auf -icius, die 

man seit dem Verfall des romischen Reiches erst mit t (itius) 

zu schreiben anfing. 

n. QV vor V. 

QV vor folgendem w-Laut kommt in der Zeit der römi- 
schen Republik nicht vor. Cicero schrieb QVOM, CVM 
QVOI {cui), EQVOS (equus) u. dergl. Als aber VV = m 
sich gebildet hatte, kam auch QVV in Gebrauch, und wir 
schreiben daher, wie die Schulgrammatik der romischen Kaiser- 
zeit ims vorschreibt: 

antiquus, coquus, loquuntur 

iniquus, equus, sequuntur u. s. f. 

Br, 95. 229 ff. vgl. oben § 4. Die Ciceronischen Handschriften haben 
noch zahlreiche Reste der Schreibart QVOM u. s. f. 

Aber bevor die Lautverbindung QVV {qmi) ermöglicht 

wurde, hatten sich schon in einigen Fällen aus der älteren 
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Form QVO zwei neue gebildet. Das Q konnte in C über- 
gehen und aus dem VO entstand entweder durch Verschlei- 
fung einfaches V oder durch Ausfall einfaches 0. Auf diese 
Weise erklären sich folgende Bildungen: 

cum 9 alt quom; wurde nicht quum geschrieben. 

cotidie^ geschärft cottidie {(iuot(hdie)\ nicht quotidie zu 

schreiben. 

Wie cum ans quom^ so ist anch die Endung cus aus quos in 
Substantiven und Adjectiven entstanden, z. B. aecus, statt aequus, 
cocus, statt coquus, aus aequos, coquos. Diese Endung, welche sich 
in Handschriften häufig findet, ist zwar an sich richtig, aber von der 
Schulgrammatik der Kaiserzeit nicht angenommen. Wir vermeiden sie 
deshalb. Ebenso die Verbalformen secuntur, locuntur, statt se- 
quuntur, loquuntur, aus sequontur, loquontur. Br. 232 — 237. 

§ 7. Labiale Consonanten. 
I. B vor S und T. 
Vor S und T wurde B härter ausgesprochen und klang 
wie P. In vielen Fällen hat auch die Schrift diesen härteren 
Klang dargestellt und, statt eines ursprünglichen B, das laut- 
lich eingetretene P eingesetzt. Die Schulgrammatik hat hier- 
über folgende Regeln aufzustellen: 

1) B wird vor S geschrieben in Substantiven, deren 
Genetiv auf — bis ausgeht, z. B. urbs, nicht urps, 
plebs, nicht pieps. 

2) B wird vor S und T geschrieben in Praepositionen: 
ab (abs, absque) ob, sub; z. B. absorbeo, obses, 
obsto, obtineo, subsequor u. s. ft, nicht aps, opt. 
Nur in subter, supter sind beide Schreibarten ge- 
stattet, jedoch ist die erste correcter. . 

3) P wird vor S und T geschrieben in der Conjuga- 
tion des Zeitwortes; z. B. scribo, scripsi, scriptum, 

nicht scribsi; absorpsi, nupsi, nuptum u. s. f. 

Im Alterthume hat sich der Schriftgebrauch nicht immer an diese 
Regelp gehalten; wir finden häufig in Inschriften Formen wie PLEPS, 
OPSIDIO, OPTINEO, SCRIBTVS u. s. f. Br, 241—248. 

n. P zwischen M und S, M und T. 
Wenn M und S, M und T zusammenstossen, so schiebt 
sich nach dem M ein ^-Laut ein. Das ist physiologisch zu 
erklären: er entsteht beim OeflEnen der für den m-Laut ge- 



- 7 - 

scUossenen Lippen und vermittelt den üebergang zu S oder 
T. Demgemäss wird in den Verbis, deren Stamm auf M 
ausgeht, vor den Endungen si, tum u. s. f. ein P geschrie- 
ben. Z. B. demo, dem-psi, demptum; emo, emptum; sumo, 
sumpsi, sumptum u. s. f. Diese Schreibweise ist für das 
Verbum allgemein giltig. Dagegen im Substantivum hie ms 

wurde das P von den Schulgrammatikem meistens verworfen. 

Br, 248 — 250. HIEMPS lässt sich auch mit Beispielen belegen 
(ßaselhst 249). 

§ 8. Dentale Gonsonanten. 

Am Ende eines Wortes klangen die beiden dentalen Gon- 
sonanten D, T oft so ähnlich, dass sie nicht unterschieden 
werden konnten. Daher trat in der Schrift eine häufige Ver- 
wechselung zwischen D und T ein. Als vorwiegend giltige 
Hegeln sind zu merken: 

1) Die Verbalendungen haben T, z. B. inquit, reliquit, 
nicht inquid u. s. f. 

2) Die Pronominalendungen haben D, z. B. illud (wie 
aliud) und quod, quid, id, zum Unterschiede von den 
Verbis quit, it und vom allgemeinen Zahlwort quot. 

3) Die Praepositionen haben D (ad, apud), die Gonjunc- 
tionen T (at, aut, et, ut). Von den letzteren ist 
ausgenommen sed. 

Das Adverbium haud hat die Nebenformen haut und 

vor Gonsonanten nicht selten hau. 

Br. 251 — 254. Der Schriftgebrauch der Alten weicht von diesen 
Eegeln häufig ab. Am sichersten ist die erste Begel, obgleich auch 
Formen wie INQVID u. dgl. vorkommen. Häufiger finden sich Prono- 
minalformen QVOT, QVIT und als Zahladjectiv QVOD, soear QVOD- 
ANNIS = quotannis. Ebenso wird die Praeposition und Conjuuction 
AT = ad und at oft nicht unterschieden; SET = sed ist ausserordent- 
lich häufig, sowohl in alten als in jüngeren Schriftstücken. Ferner fin- 
det sich AP VT, ILLVT, IST VT u. a. 

§ 9. Flüssige und nasale Gonsonanten. 

I. Verdoppelung des L. 

Nach langem Vocal wird L häufig geschärft. Es ent- 
steht dadurch eine Schwankung in der Schrift zwischen L 
und LL. Siehe unten im alphabetischen Verzeichnisse die 
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"Worte querela, Messalla^ Paullus, paulus, Polliö, mille, 
vilicus. 

Br. 267—263. 

IL M vor dentalen und gutturalen Consonanten. 

'In Zusammensetzungen geht M vor dentalen Consonanten 
regelmässig, vor gutturalen häufig in N über. 

1) vor Dentalen: idem eundem, eorundem; quidam 
quendam; (tarn) tantus; (quam) quantus; tantun^ 
dem, identidem. 

2) vor Gutturalen: Siehe unten im alphabetischen Ver^ 
zeichnisse: cumque, quicumque; nunquam, num- 
quam; quanquam; uterque, utrumque u. dgl. 

Br. 263—266. 

m. N vor S. 

Zwischen S und vorhergehendem langen Vocale klang: 
ein N nur schwach als Nasenlaut. Es fiel daher häufig in: 
der Schrift aus. Dagegen wurde es auch nicht selten ge- 
schrieben; selbst an solchen Stellen, wo der Stamm des 
Wortes ursprünglich kein N hatte. Vgl. unten im alpha-^ 
betischen Verzeichnisse die Worte: formosus, vicesimus^ 
semestris. 

Br, 266 — 272. 

§ 10. Der Zischlaut S. 

Nach langem Vocal oder Diphthongen wurde S zur Zeit 
des Cicero, Augustus und der nächstfolgenden Kaiser in eini- 
gen Wörtern geschärft und demgemäss öfter doppelt geschrie- 
ben. Solche Wörter sind: causa CAVSSA, incuso INCVSSO,. 
casus CASSVS, divisio DIVISSIO. Die Schulgrammatik hat 

in diesen Fällen nur ein S angenonmien. 

Br, 273 — 276. In den Wörtern casus und divisio lässt sich bei 
Yerdoppelung des S das erste auf ein stammhaftes D zurückführen :^ 
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CAD-SVS , DIVID-SIO. 



§ 11. X vor S. 

Da X mit einem 5- Laut schliesst, so war ein auf X fol- 
gendes S in der Aussprache nicht besonders vernehmbar. In 
der Schrift blieb dah^r häufig S nach X weg, z. B. exto = 
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exsto. Die Schulgrammatik verlangt dagegen schon im Alter- 
thume, dass ein solches S nach X geschrieben werde. Siehe 

unten im alphabetischen Verzeichnisse: exsanguis ff. 

Br, 277 — 280. An sich hat es kein Bedenken, XS zu schreiben; 
denn der s-Laut wurde in einfachem X oft noch besonders durch zuge- 
setztes S bezeichnet, z. B. SAXSVM = saxum. 

§ 12. Die Aspiration. 
I. H vor Vocalen. 

Schon in der republikanischen Zeit klang H vor Vocalen 
im Anfange mehrerer Wörter so schwach, dass es in der 
Schrift nicht ausgedrückt wurde. Die Abschwächung des 
Hauchlautes erstreckte, sich in der Kaiserzeit nach und nach 
auf viele Beispiele. Auch im Inlaute trat die Abschwächung 
des H ein {sidie unten: aeneus, cohors, prehendo, vehe- 
mens und die Vocabeln unter H). 

Br, 283 — 287. In der späteren Kaiserzeit finden sich Verwechse- 
lungen von aspirirten und nicht aspirirten Silben, z. B. ABEO = habeo , 
und HABEO = abeo (abire). 

II. Aspirirte Consonanten. 

Bis in die zweite Hälfte des zweiten Jahrhunderts v. Chr. 
hatte das Lateinische keine aspirirten Consonanten. Seitdem 
wurde P, C, T, ß aspirirt und die so entstandene Lautbildung 
durch PH, CH, TH, RH bezeichnet. 

PH ist fast nur auf ausländische Wörter beschränkt, z. B. 

Philippus; aber auch triumphus. 

P wird in griechischen Wörtern von den Römern zuweilen aspirirt, 
auch wo der attische Dialekt fc hat. Siehe Bosphorus, tropaeum. 

CH und TH wird nicht nur in Fremdwörtern, son- 
dern auch in acht lateinischen Wörtern geschrieben (siehe 
unten: pulcher, Cethegus, Otho; vergleiche: ancora, Cilo,, 
coclea, Corona, lacrima, Orcus, sepulcrum; tus). 

B.H wird in ausländischen Wörtern geschrieben, z. B, 

rhetor, Bhodus, Rhenus. 

Br. 287 — 294. Die Schreibart RH war in den Fremdwörtern nicht 
streng durchgeführt; siehe unten Eegium {Br. 294). 
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€. Regeln, welche sich der Flexions- und Wortbildungs- 

lelire entnehmen lassen. 

Aus der Plexionslehre sind nur solche Regeln hier zu- 
sammengestellt, welche unter den Gesichtspunkt der richtigen 
Anwendung von Schriftzeichen d. h. einzelner Buchstaben oder 
Buchstabenverbindungen fallen. Die Flexionsendungen an 
sich gehören nicht hierher. 

§ 13. Aus der ersten Declination. 

Wörter auf — ia ziehen im Dativ und Ablativ des Plu- 
rals regelmässig — iis nicht in — is zusammen; hier ist also 
zweifaches I zu schreiben. Z. B. tibiis, nicht tibis; via viis, 

nicht vis. Vgl. § 3. 

Die Zusammenziehung kommt dagegen bei Dichtem, nicht selten 
auch in Inschriften und Handschriften prosaischen Inhalts vor. Neue^ 
latein. Formenl. I 32. 



§ 14. Aus der zweiten Declination. 

1. In neulateinischen Schriften und bei Herausgabe der 
nachaugusteischen Autoren sind die alterthümlichen En- 
dungen — vos, vom, uos, uöm, quos, quom des Nomi- 
nativus und Accusativus singularis zu vermeiden. Vgl. § 4. 

2. Substantiva auf — ius, — ium haben wir im Genetiv 
des Singularis mit ii zu schreiben; z. B. filius filii; imperium 
imperii; Fabius Fabii. Vor der augusteischen Zeit lautete 
der Genetiv dieser Substantiva auf ein eihfaches I aus. 

Bei Herausgabe von alten Texten wird man sich nach der zeit- 
genössischen Schreibweise der einzelnen Autoren richten dürfen; jedoch 
ist bei den nachau^usteischen Autoren ü in Gattungsnamen vorzuziehen. 
Die Eigennamen haben einfaches I zäher festgehalten; aber auch in ihnen 
ißt ii durch Dichterstellen und Inschriften zu erweisen. Br, 188 — 196. 
328 — 330. Die Adjectiva auf — ins hatten schon vor der augusteischen 
Zeit — ii im Genetivus. 

Wenn der Endung — ius noch ein Vocal vorausgeht, so 
ist die Zusammenziehung der beiden i- Laute gewöhnhch und 
wird von einigen Grammatikern des Alterthums gestattet. Wir 
dürfen also in diesem Fälle wählen zwischen zwei Schreibarten: 
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a) nach dem überwiegenden Gebrauche: einfaches I z. B. 
Gaius Gai Gaio; Pompeius Pompei Pompeio; 

b) nach der von den Alten festgesetzten Hauptregel: 
n z. B. Gaii; Pompeii u. s. f. 

Die erste Schreibart (Gai, Pompei) ist besser. 

3. Die Wörter auf — ius, — ium haben im Nominativus 
pluralis — ii, — ia, im Dativus und Ablativus pluralis — iis; 
z. B. filius plur. filii filiis; studia studiis. Geht aber ein 
Vocal voraus, so ist die Contraction der beiden i- Laute in 
einfaches I üblicher; z. B. hi Gaii und besser hi Gai; Gaiis 
und besser Gais; ebenso Pompeii, Pompei; Veii, Vei. 
Siehe diese Wörter unten im alphabetischen Verzeichniss. 

deus hat im Plural dii, diis und di, dis. 

Br, 196 — 198. 137—140. dei, deis ist alterthümlich ; dii, diis 
sind die correcten Formen der alten Schulgrammatik (z. B. Liv. III 11, 
6. 19, 10. V 32, 9. 43, 7. 61, 3. 52, 17 cod. Veron.), di, dis ist daneben 
durch Inschriften gesichert (vgl. auch Liv. V 41, 8. VI 6, 6 cod. Veron.), 

§ 15. Aus der dritten Declination. 

1. Der Nominativus singularis der p- und 6 -Stämme be- 
hält vor der Casusendung (s) den Stammlaut unverändert 
bei; das heisst: B geht nicht in P über. Z. B. trabs, nicht 
traps. Vgl. § 7 n. L 

2. Die Stämme auf — or, ursprünglich — ös, haben regel- 
mässig den Nominativus singularis auf or; z. B. amor, nicht 
die vorclassische Form amos; labor, odor u. s. f. Neben 

honor ist besonders bonos häufig. 

Neite, Lat. Formenlehre I 166 — 171. Br. 277. 

3. Die 6- oder i- Stämme haben zum Theil doppelte No- 
minativformen auf es und is. Correct sind die Nominative 
des Singularis: aedes und aedis, apes und apis, caedes, 
cautes, clades, fames, feles, fides und fidis (Saite), la- 
bes, lues, moles, nubes, palumbes, proles, pubes, ru- 
pes, saepes, sedes, strues, suboles, tabes, vates, 

vehes, verres, vulpes. 

Neus, Lat. Formenlehre I 179 f. 182 f., wo incorreote Nominative 
auf — €8 beigebracht sind. Br. 147 — 149. 
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4. Der Accusativus singuläris hat ausschliesslich — im in 
den Wörtern vis, (amussis) amussim, buris, cucumis, ravis^ 
rumis,^ sitis, tussis. Ebenso haben die Namen italischer 
Flüsse auf — is und die griechischen Wörter auf tg, iv im 
lateinischen Accusativ — im; z. B. Tiberim, Lirim, Faba- 

rim, basim, ibim, Amphipolim, Neapolim u. s. f. 

Neus, Lat. Formenlehre I 198. 207—212. Br. 175—179. Auch 
Namen ausseritaHscher Flüsse erhalten den Accusativ auf — im, z. B. 
Albim, Tamesim, Tigrim, Visurgim. 

5. Den Ablativus singuläris auf — i haben: 

a) die Nomina, welche im Accusativ auf — im ausgehen 
(oben n. 4); 

b) die Neutra auf — e, z. B. mare; 

c) die Neutra auf — al, — ar, z. B. tribunal, calcar; 

d) die Adjectiva auf — er mit drei Endungen und auf — is; 
jedoch die Eigennamen auf — is, z. B. luvenalis^ 
haben — e: luvenale, Martiale. 

Den Ablativus auf — e und — i lassen zu: 

a) die Adjectiva auf — as, wie Arpinas, Ravennas; 

b) die Adjectiva einer Endung; 

nur — e haben hospes, sospes, pauper, degener, 
über (Adjectiva auf — er ohne Femininform); 

c) die Comparative, deren Ablativendung jedoch vor- 
wiegend — e ist; 

d) die Participia auf — ns; 

dient eine Participialform als Eigenname, so hat sie 
nur — e z. B. Clemens, Clemente; dient sie als 
Substantiv, so hat sie vorwiegend — e. 

Ueber die Nomina substantiva auf — is {gm, — is), welche 
grossentheils die doppelte Form des Ablativs haben, lassen 
sich allgemein giltige Regeln nicht aufstellen. 
Br, 168—175. Netie, lat. Formenlehre I 213—250. 

6. Der Nominativus pluralis geht regelmässig auf — es aus. 

Br, 158. Die Nebenform auf — is wurde von der alten Schulgram- 
matik nicht angenommen. Nur fremde, besonders griechische Namen 
lassen im Nominativus pluralis — is zu, z. B. Sardis, Syrtis, Trallis, 
Alpis. Vgl. Neue, Lat. Formenlehre I 250—255 {Br, 157). 

7. Ueber den Accusativus pluralis entnehmen wir den 
römischen Schulgrammatikem folgende Eegeln: 
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I. Diejenigen Wörter, welche im Genetivus pluralis — um 

haben, endigen im Accusativns auf — es. 
II. Diejenigen, welche im Genetivus pluralis — ium haben, 
endigen im Accusativus auf — es und — is. Und zwar: 

a) Wörter auf — is, die im Genetivus singularis eben- 
falls — is haben^ bilden den Accusativus pluralis 
häufig auf — is; z. B. navis, finis, omnis, dulcis. 

b) Wörter auf — er, die im Ablativus Singularis — i 
haben, endigen den Accusativus Pluralis meist auf 
— is; z. B. acer acris, imber imbris und imbres, 
celer celeris häufiger, als celeres. 

c) Die Wörter auf — ns, — rs haben — es und — is; 
z. B. fontes und fontis, die Participia und Ad- 
jectiva auf ns, inertes und inertis. 

d) Die Wörter auf — as haben meistens den Accusa- 
tivus pluralis auf — es, auch wenn der Genetivus 
auf — ium ausgeht oder ausgehen kann; z. B. ci- 
vitates. 

e) Die Wörter auf — x haben meist — es; z.B. arces, 
felices. 

" Einzeln ist zu merken: urbes und urbis; tres und tris; 

plures, complures und pluris, compluris. 

Br. 149 — 158. Vgl. Keller „der Accusativus auf is der dritten 
Declination bei den augusteischen Dichtem*' im Rhein. Museum XXI 
241 — 246. Die feineren Unterscheidungen Keller's finden wir in den 
Prosaikern nicht beobachtet, und unter den Dichtern sind sie besonders 
den Horazhandschrifben entnommen. Abweichungen davon bieten die 
Vergilhandschriften (Ribbeck prol. in Verg. p. 405 — 413); vgl. über Li- 
vius: Mommsen Abhdl. der Berl. Ak. 1868 S. 166. 

• 
§ 16. Aus der vierten Declination. 

Der Dativus und Ablativus pluralis hat die Endung — ibus; 
ausgenommen sind: arcubus, artubus, partubus, specu- 
bus (neben specibus?), tribubus, verubus, vitubus (neben 
vitibus). 

Diese Formen sind als correct, wenn aucH nicht als allein gebräuch- 
lich anzusehen. Br. 112 — 118. 
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§ 17. Aus der Lehre von den Adjectiven und 

Zahlwörtern. 

I. Die Endung — imus. 

Der Superlativ bildete sich seit Cäsar's Zeit auf — imus^ 

ohne dass die ältere Form — umus gleich zurückgedrängt 

worden wäre. Letztere galt in der Kaiserzeit nicht mehr als 

schulgerecht. Wir schreiben daher richtig: optimus, maxi- 

mus, nicht optumus u. s. f. 
Br. 107 — 112. 315. 321. 

Ebenso sind die Ordinalzahlen, wie septimus, deci- 
mus, vicesimus u. s. f., und Adjectiva, wie finitimus, le- 
gitimus, nicht mit u in der vorletzten Silbe zu schreiben. 

Br, 108. 315. 321. Siehe unten im alphabetischen Verzeichnisse 
decimus. 

IL Die Zahladverbia 

gehen nach Vorschrift der altlateinischen Grammatik auf — ies 
aus, wenn sie von Cardinalzahlen gebildet sind; dagegen auf 
— iens, wenn sie von den unbestimmten Zahladjectiven tot, 
quot kommen. Also: quinquies, sexies, decies, centies, 

millies, aber totiens, quotiens, multotiens u. s. f. 

Diese Regel der alten Grammatiker ist übrigens nicht immer befolgt 
worden ,und kann auch für unsere Schreibweise nicht absolut verbind- 
lich sein. Br. 268 f. vgl. Neue, Lat. Formenlehre II 121 — 123. 



m 



l 



§ 18. Aus der Lehre von den Pronomina. 

I. hie, haec, hoc. 

1. Der Nominativus pluralis generis feminini lautet ge- 
wöhnlich hae; daneben gab es bis in den Anfang der Kaiser- 
zeit eine vollere Form haec. vgl. n. 2. 

2. Nimmt hie die vollere Form auf demonstratives ce 
an, so ist zuschreiben: hice, haece, hoce, huiusce, huice, 
hunce, hance, hoce, hace neutr. plur. haece. So wenig- 
stens in den Texten der republikanischen Zeit. Es sind das 
die ursprünglichen Formen, aus welchen seit dem 3. Jahrhun- 
dert V. Chr. erst das gewohnliche Demonstrativpronomen hie, 
haec, hoc, huic, hunc, hanc, durch Abkürzung hervorging. 
Da das c in diesem Pronomen der Rest des demonstrativen 
ce ist, so kann letzteres eigentlich nicht noch einmal ange^ 
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hängt werden. Aber die Grammatiker der Kaiserzeit fassten 
hie als Grundform und schrieben irrig hicce, haecce, hocce. 

Ritschl prooem. ind. lect. Bonn. aest. 1862. p. V. vgl. Neue, Lat. 
Formenl. II 146 — 148. 150. Wird das fragende — ne angehängt, so 
entsteht: hicine, haecine, hocine, analog illicine (ille-ce-ne)^ 
isticine, nuncine(num-ce = nunc-ne) tun eine, sicine (si-ce = sic-ne), 
Ritschl opusc. II 556. vgl. Neue a. a. 0. 151. 

IL is, ea, id; idem. 

Der Plural des Pronomens is ist zu decliniren: ii, eorum^ 

iis, eos, iis. 

Br. 323. vgl. 140 f Die Pluralformen ei, eis gehören der Republik 
an und treten in der früheren Kaiserzeit zurück. 

Von idem waren die zusammengezogenen Pluralformen 

idem (= iidem) und isdem (= iisdem) gebräuchlich. . 

Br. 141. 323. Neue, Lat. Formenlehre II 143 f. vgl. Liv. III 30, 1. 
31, 2: idem = iidem\ und 57, 8. 68, 2. IV 24, 5. XCI p. 3 a isdem ==- 
iisdem {cod. Veron. u. Pol.). Inschriftlich öfter: isdem consulibus. 

§ 19. Aus der Vefbalflexion. 
I. Die 3. Person des Plurals im Praesens 

ging in der dritten Conjugation bis zur augusteischen Zeit auf 

— ont, — ontur nqich vorhergehendem V aus. Seitdem kam 

auch hier die Endung — unt in Aufnahme, und wir schreiben 

daher vivunt, metuunt, sequuntur, loquuntur. Siehe 

oben § 4. 6 n. II. 

Dagegen ist zu schreiben locutus, secutus, nicht lo- 

quutus, sequutus. 
Br. 234 f 

IL Die Perfecta auf — vi mit ihren Ableitungen. 

Perfect, Plusquamperfect und Futurum exactum auf — avi, 
— evi, — ovi verliert in den Formen, w^elche — r, — st, — ss 
in der?Endung haben, bekanntlich oft das V, und die dann 
zusammentreffenden Vocale werden contrahirt. Die Perfecta 
auf — ivi mit ihren Ableitungen verlieren ebenfalls häufig 
das V, und zwar vor allen Endungen, ohne jedoch regelmässig 
zu contrahiren. Für die Orthographie ist hauptsächlich Fol- 
gendes zu bemerken: 

a) Die vollen Formen sind am gebräuchlichsten in der 
1. und 3. Person Singularis und besonders in der 1. Per- 
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son Pluralis des Perfectum Indicativi; also — ivi, — ivit, 
— ivimus. 

b) Die Ausstossung des V ist am gebräuchlichsten, wenn 
die Endung — r hat; also — ierunt, — ierim, — ieram, 

— iero. 

c) Die Contraction der beiden i- Laute tritt gewohnlich 
ein vor st und ss; also — isti(s), — isse, — issem, z. B. 
audisti^ audisse, audissem. 

Ausnahmen: 1. In den Perfecta auf — avi, — evi, — ovi 
wird das V regelmässig nicht ausgestossen, wenn es zum 
Stamm gehört. Jedoch moveo lässt eine Synkope zu. 

2. peto und 60 stossen auch in der 1. und 3. Person 
Singularis Perfecti meistens, und eo in den Compositis 
regelmässig, das V aus; also petil^ petiit neben petivi, 
petivit. ii, iit neben ivi, ivit. Die Composita von eo 
verlieren regelmässig das V in allen Endungen, z. B. 
adii, adiit, adiimus, adierunt, adieram, adierim, ad- 
iero, und Contraction tritt häufig ein vor st, ss, z. B. ad- 
isti(s), adisse, adissem. 

3. — ii und — iit findet sich gewöhnlich in desino, de- 
sii, desiit^ auch desiimus (contrahirt desimus). 

Zahlreiche Beispiele, welche das leicht erklärliche Schwanken der 
Handschriften in diesen Formen darthun, hat Neus gesammelt, Lat. 
Formenlehre II 397 — 418. 

III. Das Participium Futuri pass. der 3. und 4. Conjugation 

geht regelmässig auf — endus aus. Die ältere Form — undus 
kommt indessen auch in der Kaiserzeit noch oft vor. Nur 
— endus ist zu schreiben, wenn ein V vorhergeht. Z. B. me- 
tuendus, vivendus, sequendus. Dagegen findet sich 

— undus nach vorhergehendem I häufig z. B. faciundus; 

auch hat es sich in einigen juristischen Formeln vos^iegend 

erhalten, regelmässig in repetundarum. 

Br. 106 f. Beispiele bietet Neue Lat. Formenlehre II 349 — 353. 

§ 20. Aus der Verbalcomposition. 
I. Zusammensetzung der Verba mit Präpositionen. 

Die Schulgraanmatik des Alterthums stellt als Princip auf, 
die consonantisch auslautende Praeposition müsse mit con- 



- 17 - 

4S0iiantisch anlautendem Yerbum so oft assimilirt werden ^ als 
die Natur der zusammentreffenden Consonanten es gestatte. 
Vor Vocalen ändert sich die Praeposition nur in wenigen 
Fällen. Die hauptsächlichen Veränderungen der Praepositio- 
nen sind: 

1) ab vor Vocalen, i = j, h, b, d, 1, n, r, s. 
abs vor c, q, t; und mit Ausstossung des b: 
as vor p; z. B. asporto. 

a vor f in afui (siehe unten .o&^m) und vor m, v. ' 
au vor f in aufero, aufugio. 
ab assimilirt sich also nicht; dadurch wird eine Ver- 
mischung mit den gewöhnlich assimilirten Zusammensetzungen 
der Praeposition ad vermieden. 

2) ad vor Vocalen, i = j und h, b, d, f, m, n, q, v. 
ac vor c; z. B. accipio, weniger gut vor q. 

ag und ad vor g, z. B. aggero, — are, von agger; 
' adgerere; aggredior und adgredior. 
avorgn, sp, sc, st, z. B. agnosco, aspicio, aspiro, 

ascendo, asto. Uebri^ens kann auch ad hier 

unverkürzt bleiben, 
ad und al vor 1. 
ad, besser als an, vor n. 
ap gewöhnlich vor p, seltener ad(p). 
ad und ar vor r. 
ad und as vor s. 
at, vor t. 

Vor t findet sich auch d, z. B. adtraho Cic. Verr. 11 -2, 1 § 1 Vat. 
und sonst. 

3) ante wird anti in antistare, anticipare. Br. 180. 

4) clrcuiu kann sein m verlieren vor eo, ire: 
circumeo, circueo und gewöhnlich circuitus, circui- 

tio neben circumitus, circumitio. 

z. B. Liv. rV, 66, 6 circuisse Veron. circumisse Med. 8, XI. 
Far. 5726. Leid. I. Ueber die alte Streitfrage, ob m beizubehalten sei, 
vgl. Forcellini s. v. Cic. de re p. I 29, 45 Osann. Or. 6140. 

5) com vor b, m, p. 

con vor c, d, f, g {übergns, unten), i = j, n, q, s, t, v» 
conundcol vorl; letzteres gewöhnlich in collegium. 

Bbakbach, lat. Orthographie. 2 
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cor vor r. 

CO vor Vocalen und h, ausgenommen comedo, (comes^ 
comitor, comitium, comitiare). Durch Zusam- 
menziehung kann der anlautende Vocal des Zeit- 
wortes verschwinden, z. B. cogo {co-ago). 
CO vor gn und nach Ausfall des g vor einfachem n 
in conecto, coniveo, conitor, conubium. 
U^ber dis, di und de siehe unten im alphabetischen 
- Verzeichnisse derigo, dinosco, discrib.o, dissigno. 

6) ex vor Vocalen und h, c, p, q, s, t. 

Ausgenommen: epotus, epotare, vgl. Xieue, Lat. Eonnenlehre 11 
644. 547. 

e vor b, d, g, i = j, \, m, n, r, v. 

ef vor f, z. B. efferre. Daneben gibt es in der Re- 
publik (Cicero, Sallust) und gemäss der handschrift- 
lichen Ueberlieferung noch bei Schriftstellern des 
1. Jahrhunderts n. Chr. eine durch Ausfall des 
Zischlautes abgeschwächte Form von ex: 

ec z.B. ecfero, ecfatus. Jedoch würde der Gebrauch 
dieser Form bei Neulateinem aflFectirt sein; jeden- 
falls ist ecficere statt des gewöhnlichen efficere 
zu vermeiden (vgl. Neue, Lat. Formenlehre II 545). 

7) in vor Vocalen und h, c, d, f, g (msgenommen gn\ 

i = h ^7.q; S; t; V. 

in und seltener il vor 1. 

in und ir vor r. 

im und in vor m, b, p. 
Regelrecht ist im; aber in kommt thatsächlich sehr häufig 
vor. Speciell ist zu schreiben Imperator^ nicht inp.^ und den 
Vorzug verdient imperium und imperare. 

i vor gn. 

8) Ob vor Vocalen, i = / und h, b, d, 1, n, r, s, t, v. 

Vor & und t wird häufig op geschrieben, was gegen 
die Theorie d^r Schulgrammatiker ist (oben § 7 I 
n. 2). In obsolesco ist die Form der Praeposi- 
tion obs. 

ob und zuweilen om vor m. 

oc vor c. 
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of vor f. 

og vor g. 

op vor p. 

Vor p findet sich auob ob z. B. obprobro gegen das vorwiegende 
Gesetz, b fällt aus in omitto, operio, ostendo (= ohs-tendo,). 

9) per bleibt regelmässig unverändert; nur vor 1 kann 
r in 1 übergehen, z. B. pellego = perlego, pel- 
licio = perlieio, und in den Ableitungen von 
ius, iurare kann r ausfallen. Siehe unten im 
alphabetischen Verzeichnisse peiurus, peiero. 

10) sub,vor Vocalen, h, i = j, b, d, 1, n, s, t, v. 
suc vor c. 

suf vor f. 

sug vor g. 

sum und sub vor m. 

sup vor p. 

Incorrect, aber znweilen gebraucht ist subp... z. B. subpono; vgl. 
adt..., obp... . 

sur und sub vor r. 

sus (2i\LS stibs) in suscipio, suscito, suspendo, sus- 
tineo, sustento, (sustollo) sustuli. 

SU in suspicere, suspiro. 

11) trans vor Vocalen und b, c, f, g, p, r, t, v. 
trän gewöhnlich vor s, und stets vor sc. 

trans und häufig tra vor i = i und j, d, 1, m, n. 

Br, 294 — 303. Speciell über Livius vgl. Mommsen Abhdl. der 
Berl. Ak. 1868 S. 170 f. 

11. Die Composita von iacio mit einsilbiger Fraeposition 

sollten nach Umlautung des a in i mit doppeltem i geschrie- 
ben werden, z. B. abiicio. So verlangte es auch die Theorie 
der lateinischen Schulgrammatiker. Aber im Gebrauche waren 
weitaus vorherrschend die Formen mit einfachem i. Wir 
schreiben daher am sichersten: 

abicio, adicio, inicio, obicio, subicio. 

Wenn die Praeposition auf einen Vocal ausgeht, so kann 
auch ii geschrieben werden, wodurch die Verschleifung der 

2* 
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Laute ji bezeichnet würde. Z. B. coiicio, deiicio. Aber 
nach einem Yocal ist einfaches i ebenfalls sicherer und besser. 
Wir schreiben also: 

coicio, deicio, eicio, proicio, reicio, traicio. 

Br. 198—202. Neue, Lat. Formenlehre 11 336, und dazu Liy. {cod. 
Veron.) III 44, 6*. 51, 12. IV 12, 10. 13, 12. 21, 4. 68, 12. 



L 



Orthographisches Wörterverzeichniss 



in 



alphabetisclier Reihenfolge. 



a, ab, abs Präposition: vorVo- 
calen und h stets ab; vor Con- 
sonanten meistens a. Und zwar 
wird a gewöhnlich vor den Con- 
sonanten b, f, p, v geschrieben, 
während ab vor den übrigen 
Consonanten nicht selten ist und 
namentlich vor 1, n, r, s und con- 
sonantischem i (= f) häufig er- 
scheint. Z. B. ab love und a 
love. 

abs, besser als aps, darf nur vor 
te geschrieben werden, obwohl 
auch hier a te gewöhnlich ist. 

Beispiele bei Neue, Lat. For- 
menlehre II 533—538. Ueber Livius , 
welcher ab vor Consonanten liebt, 
gibt der cod. Veronensis jetzt zu- 
verlässigeren Aufschluss; z. B. ab 
iunioribuB 11165,7. ab legatis 
und a libidine ib. 26,9. 44,1. ab 
suis und a se ib. 43, 6. 35, 2. et 
a fronte et ab tergo IV 33, 10. 
ab Verginio ib. 21, 9 u. a. 

aps ist zwar lautlich berechtigt 
und kommt vor, entspricht aber 
nicht der vorherrschenden schulge- 
rechten Schreibweise; z. B. aps te 
cod, Vat Cic. Verrin. II 1, 43 § 111. 
abs te Cic. proBab. 11, 30. s. oben 
§ 7 I. lieber das sonstige Vorkom- 
men von abs s. Netie a. a. 0. 



a und ab Interjection. 

Beide Formen sind beglaubigt, 
vgl. Neue^ Lat. Formenlehre II 566; 
z.B. Horat. c.l27, 18. 17, 6 Keller; 
Terent. Andr. III 3, 11. Ad. I 2. 
47 Umpfenbach. 

abcido, s. abscido. 

Ab eil a, nicht Avella. 

Br. 238. Or. 7167 u. a. Verg. 
Aen. VII 740 Servius. 
abeo, abii u. s. f. oben § 19 IE. 
abfore, abfui, s. absum. 

abicio, abieci, abicere, besser 

als abiicio oben § 2011. 
abs s. a, ab. 

abscido (dbs-caedo), nicht abcido. 
Z. B. Horat. serm. II 3,303 Hol- 
der, vgl. Ribbeck. prol. in Verg. 
p. 444. cod, Veron. Livii IV 10, 4. 
C. I. Gr. 1711 B 12 {Br, 333). 

abscisio , nicht abcisio. 

Comif. ad Herenn. IV, 53 — 54 
§ 67 bis richtig überliefert mit Va- 
riante abscissio(abc. Eayser, vgl. 
seine Corrigenda). 

absens, s. unter absum. 

absum, afui, afatnms, afore, 

nicht abfui u. s. f. 
Z. B. Liv. IV 12, 7. 58, 2. V 4, 
14 cod. Veron. Cic. ep. ad fam. cod. 
Med. {ed. Tur. 2 III p. 220, 29). 
Osann zu Cic. de re p. U 49 p. 243. 
Fl. 7. Nette, Lat. Formenl. II 536. 
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absens, nicht apsens, oben § 7 
I; Tgl. Br. 333. Mai class. auct. n 
p. 418 {fiod, Vat Cic. Verr. II 2, 23 
§55). 

absumo, absumpsi, absum- 
ptiim, s. smno. 
Z. B. Liv. IV 26, 5. V 43, 4. VI 
2, 12. 

ac vor Consonanten, ausser h; 
atque vor Vocalen und Conso- 
nanten. 

ac(ad) — c in Compositis, siehe 
oben § 20 I n. 2, 

Acca Larentia s. Larentia. 

acipenser Name eines Fisches, 

nicht accipenser oderaquipenser. 

Horat. serm. II 2, 47 Holder, 
aclys, a cl y d i s , nicht aclis. 

Verg. Aen. VII 730 Eibbeck 
(prol. p. 452: acludes P y^ ^ne- 
seid an rede'). 

actuariufi, nicht actarius. 

Br. 129. 
ad in Compositis, siehe oben § 20 

In. 2. 
additicius, nicht -tius §6 1. . 
adedo, adesUDl, besser als ades- 

sum. 
Verg. Aen. IX 537 Eibbeck. 
adeo,adÜu. s. f. § 19 II. 
adgnosco s. agnosco. 
adicio, besser als adiicio § 20 11. 
adolescens s. adulescens. 
Adria s. Hadria. 
Adrumetum s. Hadrumetum. 
adsiduus s. assiduus. 

adsimulo, nicht adsimilo. 

Verg. Aen. X 639. XII 224 Eib- 
beck; vgl. ForceRini b. v. 

advecticius, nicht -tius §6 1. 

adversus, adversnia, nicht die 

ältere Form advorsus. 
Wie verauB. vgL Verg. Aen. IX 
443 Eibbeck. Cic. de re p. ed. 
Osann p. 442. Eitschl opusc. U 262. 

adulescens als Substantiv („Jilng- 

lin^'^y^ nicht adolescens. 
Br. 82. Cic. de re p. I 8, 13. 
15, 23 p. 58 Osann. Mai cl. auct. 



II p. 389. cod. Veron. Livii ni 12, 8. 
V 32, 8. vgl. Ellendt zu Cic. de 
or. I 2, 5 u. a. 

adolescens als Particip von. 
adolesco. 

adülescentia, adülescentulns, 

wie adulescens. 
aedes, aedis« Sing. nom. aedis, 
«elteiier aedes. acc. aedem. äbh 
aede. Phr. nom. aedes. gm, 

aedium. occ. aedes und aedis. 

Charisius schreibt vor: ^hae 
aedes = domus; sed aedis si di- 
xeris,teinpluin significas' {Br. 147 f.). 

Der £fominaHvus sing, aedis 
ist durch eine Cäsarieche Inschrift 
(Br. 147), durch die fasti Praen. 
Jan. 27.Mart. 2. 19. April 10. 28. Ant. 
Aug^ 18 (auf die Garatoni, öorssen 
u. a. hinweisen) und noch aus dem 
4. Jahrh. durch Or.-Henz. 5580 be- 
glaubigt. Handschriftliche Betispiele 
bei Nefie, Formenl. I 179 f. vgl. 
z. B. Cic. in Verr. U 4, 55 § 122 
Zumpt, Jordan. Der cod. Veron. 
Livii hat einmal aedis IV 25, 3; 
aber zweimal aedes III ^% 7. V 
31, 3. 

Accus, plur.: a«disque popUcas 
C. I. L. I 551 (2. J^rh. v. Chr.) 
und noch auf einer Schweizer In- 
Schrift (4. Jahrh. n. Chr.) Mommaen 
Inscr. Helv. 10. — Für aedes die 
handschrifbl. Ueberlieferung Ver- 
giß (Eibb. Ind. p. 407. 412). 

aedilicius, nicht -tius § 6 I. 

aeditans, nicht die ältere Form 

aeditumus oder aeditimus. 
Zumpt zu Cic. in Verr. II 4, 
44 § 96. Gellius XII 10. ' 

A e d u i , nicht Haedui. 

Notitia prov. et civ. Galliae 
(Ehein. Mus. XXm 273), Caesar u. a. 
Hae d. ist überliefert Inscr. Helv. 192 
Momms., aber Aed. Or. 5966 u. a. 

aedus s. haedus. 

A e f u 1 a , nicht Aesula. 

Hermes I 426. 
Aegaeus, a, um Alyatog. 

So die gute handschriftl. Ueber- 
lieferung, neben dem irrthümlichen 
aegeus Tgl. Eeller-Holder, Hör. c. 
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II 16, 2. III 29, 63. epist. I 11, 16. 
Dagegen ist 

Aegeae u. Aegiae Städtename. 

AiyHOLii ^Philippus Aegiis oc- 
cisuB est'. Nepos de reg. 2, 1; so 
Fleckeisen Fhilol. IV 334. Aegeae 
Justin. VII 1, 10. 

Zu unterscheiden ist die Form 
AtyBcciy welche für die Cilicische 
Stadt angenommen wird: Aegeas 
Tac. ann. XIII 8 (egeas codex). 
lieber die verschiedenen Namen 
vgl. Henr. Stephani thes. s. v. 
juyal, Atysia. 

'^neus, denilg, häufiger als die 

Formen: aheneus, ahenus. 
Für die Berechtigung beiderlei 
Formen, ohne und mit h, zeugt 
Vergil. Aen. II 470. ge. I 296 mit 
der Bemerkung des Gellius II 3. 
Doch haben die Vergilhandschriften 
nach Eibbeck Ind. p. 423: aSnus 
,,constanter exceptis Aen I 449 
m 2) et im Ö13 (Pierian.)." Die 
Üeberlieferung des Horaz ist eben- 
falls für aeneus und aenus s. 
Eeller-Holder zu c. I 33, 11. 35, 19. 

III 8, 65. ^, 18. 16, 1. serm. II 3, 
183. ep. I 1, 60. II 1, 248. (So auch 
'der Vossianus Ausonii ep. 25, 23). 

,)Die Eupfertafel (der MiUtär- 
diplome) heisst auf unseren Urkun- 
•den bis zum J. 134 durchgängig 
tabula aenea (nie ahenea)*^ Momm- 
sen, Hermes I 467. — ahenam C. 
I. L. I 196, 26. (186 v. Chr.). ahe- 
neis Aughstus im Mon. Anc. I 3. 
ahene(a8) Or. 6129 (66 n. Chr.) u. a. 
{Fh 7). vgl. aeneatores C. I. Rh: 
1783. 

Aenobarbus s. Ahenobarbus. 

Aequiculi und Aequicöli. 

Verg. Aen. VII 747: Aequicula 
gens. C. I. L. I p. 564 el. 35: ae- 
-queicolus. vgl. Liv. I 32, 5. X 13, 1. 

Äequimaelium, nicht Aequi- 

melium. 
Die Handschriften bieten zwar 
Aequimelium; aber das beweist 
nichts, da dieselben auch Melius 
mehrfach für das richtige Maelius 
Laben (so cod, Veron. Liv. IV 13, 1 : 
Melius, aber IV 13, 8: Maelius; vgl. 
14, 1. 3. Quintil. V 11, 12. 13, 24.). 
Für Äequimaelium spricht der 



Umstand, dass Varro, Cicero, Li- 
vius den Namen mit der Zerstö- 
rung des Malischen Hauses in Ver- 
binaung bringen, vgl. Drakenborch 
zu Liv. IV 16, 1. Christ zu Cic. de 
divin. n 17, 39 {ed. Tur. 2, IV p. 
534, 1). Becker R. Alt. I 486. 

aequiperare, nioht aequiparare. 

Z. B. Nepos T^hem. 6, 1. Ale. 
11, 3 Halm. Cic. Tusc. V 17, 49. 
Verg. ecl. 5, 48 Ribbeck. Dass die 
üeberlieferung vieler guter Hand* 
Schriften für aequipero spreche, 
bemerkt Forcellini. 

aequus, nicht aecus oderaequos. 

§ 6 IL § 14 n. 1. 
aenunna, nicht erumna. 

erumna gehört der ungebilde- 
ten Volkssprache an {Br, 205). 

aesonletum, nicht esculetum. 

Hör. c. I 22, 14 Keller. 
aesculeiLS, nicht esculeus. 

Ovid M. I 449 s. aesculus, vgl. 
aesculnieis C. I. L. I 577, 2. 9. 

aesculus, nicht esculus. 

Hör. c. III 10, 17 Keller. Ver- 
gil ge. II 291 Ribbeck. 

Aesernia, nicht Esemia. 

Z. B. Cic. ad Att. VIII 11 D 2. 
Die alten Münzen haben Aiser- 
nino C. L L. I 20. 

Aesopeus] in der Kaiserzeit 

A 6 so plus Ala(D7tetog. 
Quintil. V 11, 20: alatonsCovg] 
aesopius ^m^^ro«. Aesopius Phaedr. 
IV prol. 11 Müller. 

Aesquiliae s. Esquiliae. 
aestimatio s. aestimo. 
aestimo, nicht die ältere Form 
aestumo. 

aestumo in der lex repet. (123/2 
V. Chr.) C. L L. I 198. 

aestimo cod. Veron. Livii IV 
54, 6. vgl. in 63, 9. Dasselbe Ver- 
hältniss besteht zwischen aestima- 
tio', aestumatio, und anderen Ab- 
leitungen. In den Ciceronischen 
Handschriften findet sich u und i; 
vjfl.^ de re p. II 35, 60; Osann 
hierzu p. 436. 

aetherius (ald'iQtog\ nicht aethe- 
raus. 
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Hör. c. I 3, 29 Keller. Verg. 
Aen. y 518. 838. culex 102 Bdbbeck. 
Aesnla s. Aefola. 

Aetna, in der Frosq«, nicht Aetne. 
Die griechische Form Aetne 
{Ahvri) in der guten Ueberliefenmg 
des Ovid z. B. Met II 220. XV 
340, „ut alibi saepe" N. Heiimus. 

aevum, nicht aevom § 4. 14 n. 1. 
afore, afui, afnturus s. absmn. 

agnosco nnd adgnosco. 

adg. Horat. ep. I 16, 29 Keller, 
vgl. Osann zu Cic. de re p. III 35, 
47 p. 297. oben § 20 I n. 2. 

an s. a. / 

aheneug, ahenus, s. aeneus. 

Ahenobarbus ist die Form der 
Bepublik und früheren Kaiser- 
zeit; später Aenobarbus. 
C.I.L.I 571. 1344. Henzen Scavi 

p. 4ff. Quintil. VI 1, 50. Suet. Nero 1. 

Alaesa, Alaesus, s. Halaesa. 

Alamanni, nicht Alemanni. 

C. I. L. I p. 403 October 5.10. 
Script, bist. Aug. und Ammian. 
Rhein. Mus. IX 304. 

aleum s. alium. 

Alexandrea Form der Ciceroni- 
schen Zeit; Alexandlia ist eben- 
falls richtig und wahrscheinlich 

erst der Kaiserzeit angehörig. 
0. I. L. I 474. fast. Venus, a. 
724 p. 471. Hör. c. IV 14, 35 Keller. 
Cic. de fin. V 19, 54 Madvig. ad 
fam. VII 17, 1 u. a. vgl. Osann zu 
Cic. de re publica p. 467. vgl. oben 
§ 5 n. 2. 

Alia ^. Allia. 

alica, nicht halica. 

halicä gehört in die vorclassi- 
sche Zeit, halicarius Lucilius. 
(Br. 284). 

Alicarnasus s. Halicamasus. 

alimentiun, nicht alumentum. 

Br. 119. vgl. Cic. de rep. I 4, 8. 
Sallust. fr. Vat. I b 4 (Hermes V 402). 

alio^ni ist richtiger als alioquin. 

Br. 271. Ribbeck, Partikel 20. 
ali^UOtiens, besser als aliquoties. 

Wie quotiens; oben § 17 II. 



aÜTUa, besser als all i um (Knob- 
lauch), nicht aleum. 
Br. 136. 137. Horat. epod. 3, 3^ 
Keller, vgl. Plaut. Most. 48 R. C. 
I. L. IV 2070. 

alinnde und alicnnde. 

Osann zu Cic. de re p. VI 25,. 
27 p. 410, wo irrig eine Ableitungs- 
verschiedenheit angenommen ist. 

a 1 1 e c , nicht alec oder hal. 

Hör. serm. II 4, 73. 8, 9 Holder. 

Allia, AlUensis, nicht Alia,. 

Aliensis. 
Fasti Antiat u. Amit. Jul. 18. 
vgl. Verg. VU 717 Ribbeck. Alia. 
cod. Veron. Livii V 39, 6. 8. 53, ö. 
aber AUiensem VI 1, 11. 

Allifae, Allifanus, nicht Ali* 

fae, Alifanus. 
Hör. serm. II 8, 39 Holder. C. 
I. L. I p. 299. 

alnclnari und allucinari, besser 

als die ältere Form lialncinari» 
alucinatus Cic. de deor. n. I 
27, 72 {ed. Tur. 2 p. 388, 5 cod. 
Vo88. 86. Pal. 1519). allucinari 
Cic. ep. ad. Q. fratrem II 9, 1 cod. 
M. (wo haluciuari am Rande,.. 
nach Baiter ed. Lips. p. LXXI). Di& 
Aussprache ohne h bestätigt für seine 
Zeit GelliusII 3, welcher auch berich-^ 
tet, dass Cloatius Verus das Wort 
von dXveiv hergeleitet habe (XVI 12). 

alvarium (Bienenkorb), nicht al- 
vearium. 
Vergil. ge. IV 34 Ribbeck (proL 
p. 388). 

ambedo, ambedi, ambesum, bes> 

ser als ambessum. 
Verg. Aen. V 752 Ribbeck (proL 
p. 444). Die letztere Form ist zwar 
auch richtig, aber nicht schulgerecht^ 

amentum und ammentum. 

Z. B. Cic. de or. 157,242. am- 
mentum Caes. BG. V 48, 5 codd^ 
A. Verg. Aen. IX 665 Ribbeck. 

am fr actus s. anfractus. 

Ammon s. Hammon. 

amoenns, nicht amenus. 

Z. B. Horab. carm. I 17, 1 Kel> 
ler^ u. oft; auch inschriftlich durch 
das Cognomen Amoenus bezeugt. 
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AmpsanctUS , nicht Amsanctus. 

Cic. de divin. I 36, 79 Christ. 
Verg. Aen. VII 566 Ribbeck. 
anas, anatis, nicht anes oder anetis. 

Aber in Ableitungen anaticula, 
aneticula; anatinu8,anetina8. 

Br. 74. 75. vgl. z. B. anaticula 
Cic. de fin. Y 15, 42, wo aneticula 
cod, Voss. 86. Erlang. 847. Lach- 
mann in Lucr. p. 16. 

ancora, nicht ancbora. 

Für ancora zeugt Marina Vi- 
ctorinus (Br. 288). anchora bei 
Verg. Aen. 1 169. VI 3 nach Servins. 

anellns , nicht annellus. 

Hör. serm. II 7, 9 Holder. 
anfractüS, nicht am&actus. 

• Br. 264. 
animadverto , nicht animadvorto. 
Vgl. verto. Der Ausdruck ani- 
mum advorto ist vorclassisch (£r. 
102); schon in den Handschriften 
des Terenz findet sich die jüngere 
Form An. I 1, 129. IV 4, 28. vgl. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 388. 

antemna und antenna. 

Vergil. Aen. IE 549 Ribbeck. 
Horat. carm. I 14, 6 Keller, vgl. 
Ritschi opusc. n 652. 773. 

Äntiocliea und Ai^tioclua. 

Cic. ad Fam. II 10, 2: -ea cod. 
Med. vgl. Osann zu Cic. de re pu- 
blica p. 467 f. wie Alexandrea. 

antiqnus „alt''; anticns „der 

vordere". 
§ 6 IL § 14 n. 1. 
antlstare (voranstehen), nicht 

antestare. 
Br. 180. Cic. de re p. I 18, 28 
(vgl. Osann p. 279). Ritschi opusc. 
II 559. 

annlus, nicht annulus. 

Horat. serm. H 7, 53 Holder. 
Cic. de or. III 32, 127 EUendt. 

anularius C. I. L. I 1107. 

Anxur, Anxurus, nicht Axur. 

Horat. sehn. 1 5, 26 Holder. 
Verg. Aen. VH 799 Ribbeck. 

Apenninus s. Appenninus. 

apes und apis im nom. sing. 

apis fand Priscian bei Ovid. 
Metw Xin 928; aber apes gilt den 



alten Grammatikern als das Gre- 
wohnliche {Br. 148). 

ÄppennilllLS, besser als Apenninus. 
Appenn. cod. Veronensis Livii 
V 33, 6. Vergil. Aen. XI 700. XII 
703 Ribbeck. Horat. epod. 16, 29« 
Keller. 

apnd ist die schulgerechte Form 
neben dem ebenfalls häufig vor- 
kommenden aput. 
EUendt zu Cic. de or. I 11, 48} 

oben § 8 n. 3. 

Apuleius und Appuleius. 

C. L L. I p. 573 u. a. EUendi 
zu Cic. de or. H 25, 107. 

Äpülia, Äpulus, besser als App. 
Horat. carm. I 38, 7 u. a. serm. 
I 5, 77. n 1, 34. 38 Keller, Holder 
(I p. 238). Sallust. Cat. 27, 1 u. a. 
C. L L. I p. 299, 1; p. 573. 

aput s. apud. 

aquOSHS, nicht aquonsus. 

Br. 267. 268, nach Marius Vi- 
ctorinus; oben § 9 HI. 

arbor, nicht arbos. 

Br. 277, nach Quintilian. oben 
§ 15 n. 2. 

arca, nicht archa. 

Horat. serm. I 1, 67. 8, 9. U 3,. 
119. 7, 59 Holder. 

arcesso und accerso. 

Cic. de or. II 27, 117 EUendt. 
accerso Sallust. lug. 62,4. 109,4. 
accerso und arcesso Cat. 40, 6. 
52, 24. 60, 4 u. a. mit Nebenform 
nach der 4. Conjngation; vgL 
Dietsch H p. 145. Nepos Att. 21, 4 
Halm. Ribbeck Vergü. prol. p. 388 ; 
und Horat. ep. ü 1, 288 (vgl. ib. 
168. I 5, 6 serm. 11, 3, 261) Aeller, 
Holder, vgl. Jahrb. f. Phil. 89 S. 
834. Neue Lat. Formenl. H 319 über 
die Nebenformennach der 4. Conjug. 

Die Form accerso eignet sich 
bei Neulateinern nicht für die ein- 
fache, unpathetische Sprache. 

arctus s. artus. 

arena s. harena. 

Areopagita' und Ariopagita 

(^ÄQUonaykriq ). 
Quintil. V 9, 13 p. 230, 15 Halm. 
Cic. de off. I 22, 75 p. 661, 4 Bai- 
ter u. a. 



^ 
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Areas pagns imd Ärius pagus 

(^Aqziog Ttccyog), besser als Are 0- 

pagus, Ariop. 
Cic. de div. I 25, 54 p. 499, 6, 
wo Christ Ariopagum schreibt, 
und andere Stellen, die Nipper- 
dey anführt zu Tac. ann. 11 55. 
vgl. Osann zu Cic. de re p. I 27, 
43 p. 92 u. p. 467. oben § 6 n. 2. 

ariolari, ariolus s. hariolari, 

hariolus. 
Arretium, Arretinus, nicht 

Aretium. 

Z. B. Sallust Cat. 36, 1. Caes. BC. 
1 11 u. Boust. ForceUwii 8, v. Aretium. 
Arruns, nicht Amins. 

cod. Yeron, Livii V 33, 3. 4. 
Verg. Aen. XI 769 Eibbeck. 

artare, nicht arctare, von artus. 

artus, nicht arctus (mg). 

cod. Veron. Livii IV 34, 6 und 
«onst die guten Handschriften, vgl. 
z. B. Keller zu Horat. carm. I 38, 7. 

arundo s. harundo. 
aruspex, arespex s. haruspex. 
as.. in Compositis (= abs., und 
ad-s..) siehe § 20 I n. 1. 2. 

assidüus und adsidnus; nicht 

asseduus. 

Br. 145. 296 ff. 305. adsidnus 

2. B. im cod. Veron. Livii IV 25, 1. 

55, 3. V 50, 8. VI 1, 5. vgl. Osann 

zu Cic. de re p. II 22, 40 (p. 201). 

at in Compositis (ad-t..) siehe 

§ 20 I n. 2. 
atque s. ac. 

at^ui, richtiger als atquin. 

Br. 271. Ribbeck Partikel 20. 
Neue, Lat. Formenlehre II 561. 



attreoto und attracto. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 387 
(Aen. n 719). vgl. Priscian VIII 85 
=» I p. 438 H. 

auctor, nicht autor, und 

anotoritas, nicht autoritas. 

Br. 215. 
aucupimn,. nicht aucipium. 

Br. 120 ff. 
andacter, nicht audaciter. 

Quintil. I 6, 17. (Br. 202. 299). 

audeo, ausUS, gewöhnliche Form 

für das in der Zeit des Cicero 

und Augustus auch vorkonmiende 

aitssus. 
Br. 275. vgl. casus, causa. Rib- 
beck prol. in Verg. p. 444. 

Avella s. Abella. 

avello, aynlsiLS, nicht avolsus. 
Cicero und Horaz: avolsus (de 
re p. I 1, 1 Osann p. 6. serm. I 1, 
58 Holder); oben § 4. 

aveo s. haveo. 

Ängeas (Avysuxg)^ besser als 

ÄUgias. Adjectiv: Augeus. 
Augeas Seneca apoc. 7 p. 52. 
81 (ed. Berol. p. 223) Bacheler. 
PUnius XVn 6 § 50 SüHg. cod. 
Voss, AuBonii id. 19, 7. oben § 5 
n. 2. 

anrifex, nicht aurufex. 

Br. 122. 
antumiias, nicht auctunmus. 

Fl. 8. fragm. Vatic. Sallust.. bist. 
I a 8 im Hermes V 402. cod, Veron, 
Livii V 6, 2. Ribbeokprol. in Verg. 
p. 389. Horat. carm. II 5, 11 u. a. 
Keller (p. 240). 

avunculus, nicht avonculus. 

Oben § 4. avonculus z.B. C. I. L. II 
900. 1282,11. vgl. Cic. de rep.I19,31. 



B. 



1)aca, besser als bacca. 

Vergil. ecl. X 27 u. a. Ribbeck 
prol. p. 391. Horat. carm. II 6, 16. 
epod. 8, 14. ep. I 16, 2. serm. H 3, 
241. 4, 69 Keller, Holder. Cic. de 



les. 1 8, 25 p. 22, 9 Vahlen. bacca 
scnrieb Priscian II 6 = I p. 47, 5 H. 

baccar (baccaris), besser als 
bacchar. 
Verg. ecl. IV 19. VH 27 Ribbeck. 
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balbutio, nicht balbuttio. 

Horat. serm. I 3, 48 Holder. 
Baliares, Baliaricus {Baluc- 
QBtg)y besser als Baleares, Ba- 

learicus. 
Act. triumpli. 633 = C. L L. I 
p. 460. Or. 732, dagegen 168 (Cors- 
sen Auspr. II* 346). *]in cod. Put 
Livii id nomen saepius littera i 
quam e scriptum reperitur.' Al- 
ßchefski zu Liv. XXI 21 (III p. 88). 
vgl. Verg. ge. I 309 und Sali, 
lug. 105, 2: Balear. 

balineum s. balneum. 

ballista, bess^ als balista. 

ballista co(2. Ämbros. Flauti Trin. 
668 R. balista ib. cod. Pal. Vat. 
„ballistae (sed altera l expuncta)" 
cod. Beg. (Paris. 6332 saec. IX) 
Oic. Tusc II 24, 57 p. 270, 23 Baiter. 

balnetLHl hat eine berechtigte 

J^ebenform : 

balineum, ebenso balneae,ba- 

lineae. 

Br. 202. vgl. Plaut. Merc. 126 R. 
Placidi glosB. p. 438 Mai. baliniis 
fast. Praen. April. 1. vgl. Ritschi 
opusc. II p. 623. 

balteus, balteam, nicht baltius, 

baltium. 
Br. 136. 137. z. B. Quintil. IX 
3, 9 Halm. 

barritüS, nicht baritus oder bar- 

ditus. 

Keller, N. Jahrb. für Phil. 1871 
S. 560 f. 
bäsilica, nicht bassilica. 

Br. 276. bassilica ist plebejisch: 
C. I. L. rV 1779. 

basis, nicht bassis. 

Br. 276, analog basiUca. 
batillum s. vatillmn. 

battuo (schlagen), nicht batuo. 

So cod. Med. Cic. ep. fam. IX 
22, 4. 

belua, nicht bellua. 

Horat. carra. I 12, 23 u. a. be- 
luosus IV 14, 47. serm. H 3, 316. 
7, 70. ep. I 1, 76 Keller, Holder. 
Verg. Aen. VI 287 Ribbeck u. a. 
z. B. Plaut. Trin. 952 R. Sallust. 
Cat. 1, 2 Dietsch. Cic. de re p. I 



18, 30. II 26, 48. vgl. Osann p. 73 
und Mai zu Cic. pro Mil. (class. 
auct. n p. 114 und 388.) 

benedicere und bene dicere. 
bene&eere und bene &cere. 

beneficilUH, besser als benifi- 
. cium. 

beneflcus, besser als benificus. 
benevolentia, besser als beni- 
volentia. 

benevolns, besser als b e n i v o 1 u s. 
Beiderlei Formen sind berech- 
tigt. In der republikanischen Zeit 
trat der Umlaut beni ein und hielt 
sich in der Kaiserzeit. Dagegen 
galt seit dem ersten Jahrhundert 
der Kaiserzeit die Schreibweise 
bene in der Grammatik vorwie- 
gend als correct. Br. 179. Indices 
zürn C. I. L. Für die schul - 
gerechten Formen benevoluB u. 
s. f. Ellendt zu Cic. de or. II 17, 
72. Osann zu Cic. de re p. IV 8, 8 
(p. 322). vgl. Ritschi, opusc. II 561 f. 

bibliotlieca und bybliotheca 
(ßtßlogj ßvßlog). 
K. Keil Rhein. Mus. XVIII 269 f. 
Or. 6306 f. vgl. C. I. L. I p. 327. 
610. z. B. Cic. ep. ad fam. VU 23, 2 
cod. Med. hy. 

bipartitns und bipertitns. 

Wie tripartitus; vgl. depeciscör. 
bipennis, nicht bipinnis, in allen 
Bedeutungen des Wortes. 

Br. 142. 143. vgl. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 391. Horat. carm. IV 
4, 57 Keller. 

Bonifatius ist die echte Form, 
wie die altchristlichen Inschriften 
lehren. Bonifacius ist mittel- 
alterlich, 
bos gen. plur. boum, dat. bnbtis 
häuüger, als bobus. 
Beispiele bei Nette, Lat. For- 
menlehre I 287. 296. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 448. 

B s p h r u s ist die in lateinischen 

Handschriften ge wöhnücheForm, 

statt des griechischen BoaTCOQog. 
Fl. Jahrb. für Phü. Bd. 99 S. 
656 ff. Bd. 101 S. 458. 
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"braoa, nicht bracca. 

Propert. IV 4, 17. V 10, 43 L. 
Müller. Das c wurde auch aspirirt, 
hracha (Br. 291). 
braGCUüin, nicht brachimn. 

cch ist handschriftlich besser 
überliefert, als ch, Ribbeck prol. in 
Verg. p. 391. Horat. carm. I 8, 11 
u. a. serm. I 2, 92. 9, 64 Keller 
(vol. I p. 241) Holder, vgl. Gruter 
266, 4. brachium cod, Veron. Livii 
IV 9, 14. 

bractea s. brattea. 

brattea, nicht bratüa oder bractea. 
Verg. Aen. VI 209 Eibbeck. 
{Br. 133). 

Britaimia, Britanniens, Britan- 

. nUS , nicht Brittann. 

Auf Inschriften kommt zwar auch 
Brittann. vor. Aber einfaches t 
ist vorwiegend und vorzuziehen, 
weil Horaz die erste Silbe kurz ge- 
braucht. 

Brittii imd Bruttii. 



Mommsen unterit. Dial. 252 f. 
{Fl. 8). Indices geogr. der In- 
schriftensammlungen. 

Britto, nicht Brito. 

Index zu C. I. Rh. 
Brundisixini, nicht Brundusium. 

Horat. serm. I 6, 104. ep, I 17, 
52. 18, 20 Keller, Holder; ebenso 
die Inschriften. 

Bruttii s. Brittii. 

bucca, nicht buccha. 

Horat. serm. I 1, 21 Holder. 
bncina, bucinator, nicht buc- 

cina, buccinator. • 
Fl. 8. So Handschriften des Cä- 
sar, Cicero, Curtius, Tacitus, Vergil 
(Ribbeck prol. p. 391), Ovid. vgl. 
fragm. Vat. Sallust. bist. (Hermes 
V 402. I b 11). 

bncnla und bocnla {Deminutiv 

von hos), 
Ribbeck prol. in Verg. p. 391. 
bybliotheca s. bibliotheca. 
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C. ist Abkürzung für Gai US. Diese 
Abkürzung hat sich aus der Zeit 
erhalten, als das lateinische Al- 
phabet noch kein G hatte. Der 
volle Name ist Gai us zu schrei- 
ben, nicht Caius. Br, 213. 

caecus , nicht ceecus. 

Gute Handschriften haben, ausser 
caecus, die Abschwächung cecus, 
aber nicht coecus; vgl. cadebs, cae- 
num. Z. B. Cic. de re p. E 3, 5. 
Horat. carm. I 18, 14 u. a. Keller. 

caedes, oben § 15 n. 3. 

caelebs, nicht coelebs. 

Br. 242 ff. Handschriftlich cael. 
nnd cel. vgl. caecus, caenum. Ho- 
rat. carm. II 15, 4. III 8, 1. serm. 
II 5, 47. ep. I 1, 88 Keller, Holder. 

caeles,' itis 

caelestis 

caelicola, caelifer 

Caelius mons, Caelimontanus 



caelxun, nicht coeles u. s. f. Coe- 

lius, coelum. 
Sicher beglaubigt durch Inschrif- 
ten: fast. Amit. Sept. 17. Hermes 

I 152 u. a., sowie durch Hand- 
schriften: Cic. de re p. 1 10, 15. 13, 
19. 20 u. s. f. de or. H 29, 128 El- 
lendt. cod. Veron. Livii HI 7, 8. 
65, 2. V 51, 7. 52, 11. Vergil (Rib- 
beck prol. p. 393). Horat. s. Keller, 
Holder I p. 241. E p. 388. üeber 
den Namen des Caelius mons vgl. 
Tac. ann, IV 65 Nipperdey. 

caementicius und 

caementuni , nicht cementum. 

C. I. L. I p. 574. 
caenum, nicht coenum (^JSchmut^^), 

cod. Ambros, Plauti Pers. 407 R. 
Handschriftlich caen. und cen. 
vgl. caecus, coelebs, Horat. serm. 

II 7, 27 Holder. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 393. 

caepe (caepa), nicht cepe. 
Horat. ep. I 12, 21 Keller. 
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caerimonia und caeremonia, nicht 

cerimonia. 

caerim. Cic. de re p. II 14, 
26. caerem. Br. 330. üeber hand- 
schnftliches cerimonia (Tac. ann. 

IV 56 p. 279, 1 Nipperd.) vgl. cae- 
CU8, caelehs, caenum. 

Caeres, Caeritis und Caere- 

tanus. 

Br. 321 f. cod. Veronensis Livii 

V 30, 3. 

caesaries, nicht cesaries. 

Br. 206. vgl. Keller zu Horat. 
carm. I 15, 14. 

caespes, nicht cespes. 

ßibbeck prol. in Verg. p. 393. 
Horat. carm. I 19, 13. U 15, 17. 
m 8, 4 KeUer. 

eaestUS (Kampfriemen), nicht 

cestus. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 393. 
Br. 205. 

caetra, caetratns, besser als 

cetra, cetratus. 
Handschriftlich caet. und cet. 
z. B. Verg. Aen. VE 732. Liv. ed. 
Aischefski III p. 88. 761. — S. Bib- 
beck prol. p. 393. 

Calendae s. Kalendae. 
camara s. camera. 
Camarina s. Camerina. 
Gamena, nicht Camoena. 

Horat. ed. Keller, Holder I p. 
241. II p. 389. Andere Beweisstel- 
len bei Becker B. Alt. I 513—515. 
camera, nicht camara. 

Horat. serm. II 3, 273. Br. 72 
— 75. 

Camerina = KaficcQlvcc in Si- 
cilien. 

Verg. Aen. III 701. Bibbeck. 
eandela, nicht candella. 

Br. 259. 

Canopus, Canopeus, Cano- 

pius, Canopita (Kccvooßog). 
„Cicero Canopitarum exer- 
citum dicit, ipsi Canobon vocant" 
Quintil. I 5, 13. Verg. ge. IV 287. 
CatuU. 66, 58. oben § 5 n. 2. 

Carthago und Karthago; siehe 

unten Karthago. 



Br. 209 flf. üeber th daselbst 
287 ff. C. I. L. I p. 575. vgl. El- 
lendt zu Cic. de or. H 18, 75. Osann 
zu Cic. de re p. p. 430 — 433. 
casus ist der Form cassus vor- 
zuziehen. 

cassus kommt in der Zeit des 
Cicero und der ersten Kaiser vor 
(Bibbeck prol. in Verg. p. 444). 
casus aber ist die schulgerechte 
Form der Kaiserzeit {Br. 273 f.). 
oben § 10. 

Catina = Karccvri. 

Z. B. Cic. Verr. H 2, 49 § 120. 
75 § 185 u. öfter. Fl. 9. 

Caucaseus und Caucasiua. 

Beide Formen sind handschrift- 
lich überliefert, z. B. Verg. ecl. 
VI 42. ge. n 440. vgl. Bibbeck 
prol. 417 f: 

cauda, nicht coda. 

CO da ist plebejisch {Br. 206). 
cavea, nicht cavia. 

Br. 117. 133. 
canpo , besser als c o p o. 

c p gehört der plebejischen Aus- 
sprache an; analog: caupona und 
copa. 

canms, nicht corus. 

Verg. ge. HI 356; Bibbeck prol. 
p. 436. 

causa ist der Form caussa vor- 
zuziehen. 
Br. 274. 333. caussa ist wie 
cassus zu beurtheilen. vgl. Osann 
zu Cic. de re p. I 3, 6 p. 20. causa 
hat auch der cod. Vat. Verrin. rmd 
der cod. Veron. Livii. Bibbeck prol. 
in Verg. p. 445. oben § 10. 
cautes § 15 n. 3. 

cautela, nicht cautella. 

_ Br. 260. 
cedrus (xidQog), nicht caedrus. 

Horat. A. 332. vgl. Bibbeck prol. 
in Verg. p. 393. 385. Falsch in 
Placidi gloss. p. 441 Mai. 

cena, iiicht coena. 

C. I. L. I 1199. Fast. Praen. 
Apr. 4; und oft auf Inschriften. 
Ebenso zeugen die guten Hand- 
schriften unwiderleglich für cena. 
Fl. 10. Bhein. Mub. XXIV 535. 
XXV 627. 
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Cento Beiname des C. Claadius 

Appii f. bei Livius XXII 34 in., 

nicht Centbo. Alschefeki III p. 471. 

vgl. EUendt zuCic. deor. 1171,286. 

eenturio , nicht chenturio. 

Br. 282. 
Cerealls und Cerialis. 

Fl 12. Br. 136. 324. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 437. Der Name 
des Festes: Gerialia C. I. L. I 490. 

Cetegus s. Cethegns. 

eetdri, nicht caeteri. 

Inschriftlich (C. I. L. I p. 575) 
und handschriftlich (z. B. Cic. de 
re p. i 4, 7. cod. Veron. Livii III 45, 2. 
63, 11. Horat. ed. KeUer, Holder 

I p. 243. II p. 391) gesichert. Fl 12. 

ceteroqui, nicht ceteroquin. 

Ribbeck, Partikel 19. 
Cethegns, nicht Cetegus. ^ 

Cetegus ist vorciceronisch C. I. 
L. I 339. Br. 287. vgl. Horat. ep. 

II 2, 117. ars 50 Keller. 

cetra, cetratus s. caetra. 

Charta, chartinacins, nicht cart. 

Br. 288. 219. Horat. carm. IV 
8, 21. 9, 31 Keller. 

cheragra u. eUragra (xstQccyQo). 

Horat. ep. I 1, 31.. serm. II 7, 15 
Keller, Holder, die cheragra in 
den Text aufgenommen haben, oben 
§ 5 n. 2. 
Chile und Cilo. 

Br. 291. 

chorda, nicht corda. 

Horat. serm. I 3, 8. ars 348« 
356 Keller, Holder. 

Circei, Circeis, besser als 

Circeii. 

§ 14 n. 3. 
Circinus, nicht cercinns {KlqMtvog), 

Br. 142 f. 

circnmeo und circueo, cir- 
cumitus und circuitus; cir- 
cumitio und circuitio s. oben 
§ 20 I n. 4. 

citliara, nicht eithera, citera. 

Br. 75. 
cladas , nicht cladis im nom. sing. 

Br. 146 — 149. oben § 15 n. 3. 
clatri, nicht clathri. 

Keller, Jahrb. f. Phil. 103 S. 559. 



Claude, clausi, clausuni, nicht 
die vulgären Formen clodo, cludo 

u. s. f. 

Vgl. Verg. Aen. VI 734 Ribbeck. 
clatistniin I claustra, nicht clo- 
strum. 

Wie caupo, clando, plaustrum. 
clipens, besser als clupeiLS. 

Br. 121. 321. clipeus I. R. N. 
5250 gegen Ende des 1. Jahrh. n. 
Chr. clupeus in mon. Ancyr. VI 
20. C. I. L. II 1263. 1286. vgl. Rib- 
beck prol. in Verg, p. 450. Horat.^ 
carm. I 28, 11 Keller. 

cloaca, nicht cluaca. 

cluaca ist die seltnere Form 
(Br. 81). 

Clytemestra = Kkvtai[ivi]0TQa, 
Im Lateinischen fiel n aus und 
wurde die zweite Silbe kurz ge- 
sprochen. 
Fl 13. Quintil. H 17, 4. m 10, 
4 sqq. Clytaemestra B Clyte- 
mes^ A „et sie feie Odern dein- 
cgßs^ Halm, der Clytaem. in den 
"Text setzt, vgl. m 6, 53. Rhein. 
Mus. XXIV 494. Clitemestra Auson. 
epit. her. 1 {cod. Fossian.). Ritschi 
opusc. n 517. 

Cn. = Gnaeus. 

Wie C. ■■ Gaius. 
Cnidus und Gnidus, 
Cnosus, Cnosius und Gnosus^ 

Gnosius, nicht Cnoss. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 444» 
392. Gn. Horat. carm. 1 15, 17. 30, 1 
u. a. Keller. L. Müller de r. m. p. 316. 

CO (con) in Compositis, siehe oben 

§ 20 I n. 5. 

COClea, besser als Cochlea. 

Br. 290 f. vgl. 133 f. Sallust. 
lug. 93, 2 Dietsch. Horat. serm. H 
4, 59 sind die guten Handschr. für 
coclea (Holder p. 146). 

coemo, coemi, coemptmn, nicht 

coemtum s. emo. 

COercdO, üblicher als die ebenfalls 

richtige u. ältere Form COhercdO.. 

Keller zu Horat carm. I 10, 18.. 

II 18, 38. 19, 19. epod. 9, 35. vgl. 

Sallust. lug. 91, 7. 100, 5 Dietsch.. 
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Stamm HEBC wie in herctum, 
erctum. 

coliors , nicht coors, cors, chors. 

Br. 285. 286. vgl. Horat. serm. 
I 7, 23. 
coicio, besser als coiicio, conicio. 

Br. 199 ff. 300. 334; oben § 20 
U. .coici cod, Veron. Livii VI 2, 10. 

col-1 in Compositis; siehe oben 
§ 20 I n. 5. 

COluber , nicht colober. 

Letzteres ist plebejisch {Br. 85). 
COlnnma, nicht colomna. 

Wie coluber (Br. 83). 
com in Compositis, .siehe oben 

§ 20 I n. 5. 
cbmedo, wie adedo. 

comissari und coniisari, Km(jux^&, 

Br. 275. Keller zu Horat. c. IV 
1, 11. comisantium cod. Veron. 
Livü m 29^ 5. 

commendaticius, commenticius. 

Oben § 6 I. 
eomniillTlSi nicht comihus; (ent- 
gegengesetzt eminus). 

Ribbeck prol. in Verg. p. 393. 
Fl. 13. z. B. Caea. b. c. I 58 p. 
46, 2 Dabner. 

como, compsi, comptum. 

Oben § 7 IL 

comprehendOi besser als com- 
prendo. 

Br. 286. 
con in Compositis j siehe oben 
§ 20 In. 5. 

COIldicio , nicht conditio. 

Fl. 14. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 394. Horat. carm. I 1, 12. III 
5, 14 Keller. Cic. de rep. I 4^ 7. 
cod. Veron. Livii V 4, 1. 32, 5. Cic. 
cod. Vat. Verrin. U 1, 52 § 137. 54 
§ 142. de re p. I 4, 7 u. a. 

Gonecto , nicht connecto, 
conexio, con^xus, nicht conn. 

Fl. 14. fiitschl opuBC. II 449. 
J5r. 302. oben § 20 I n. 6. 

conicio s. coicio. 

COnitor , nicht connitor, 

COBiveO , nicht conniveo. 
Wie conecto. 



COninnx, besser als coniux. 

Br. 270 f. vgl. Bibbeck prol. in 
Verg. p. 434. 

COnsecro , besser als consacro. 
Br. 319 vgl. 77. 

contemno, contempsi, con* 
temptum, 

COntemptor» nicht contemsi, con- 
temtum. 
Oben § 7 II. vgL temno. z. B, 
cod. Veron. Livii HI 57, 3. 67, 4. 5, 
VI 2, 4. 9. 

COntio, nicht concio. 

Cic. de re p. I 4, 7 (Osann p.. 
21 f.) de or. I 9, 35 Ellendt. cod. 
Vat. Verrin. {ed. 2 Tur. U 1 p. 44^ 
zu p. 166, 25). cod. Veron. Livii lU 
19, 4. 27, 2 u. 8. f. Fl. 14. 

controversia, nicht die ältere 
Form controvorsia. 
Z. B. cod. Vat. Verrin. II 1, 4S 
§ 125 VgL versus. 

COnubium, nicht connubium. 

Br. 328. wie conecto. 
conventicius, nicht conven- 
titius. ' 

Cic. de re p. III 35, 48. oben 
§ 6 I. 

COnvicium, nicht convitium. 

Br. Rhein. Mus. f. Phil. XXIV 538. 
COquere, besser als quo quere. 

COquus, nicht quoquus, cocus^ 
Br. 232 f. vgl. Holder zu Horat- 
8erm.ni,74.2,41.oben§6lL§14n.l. 
cothurnus s. cotumus. 

COtüdie u. COtidie, nicht quotidie» 
J?r.236.237.331. cottidiegehört 
nicht nur der gebildeten, sondern 
auch der plebejischen Sprache an 
(C. L L. IV 1939). vgl. Mai zu 
Cic. pro Scauro, cl. auct. II p. 306» 
ib. 26. 173. Osann zu Cic. de re p. 
47^. cod. Veron. Livii HI 12, 7. 
51, 11. 

COtumix, niisht coctumix. 

coctumix ist plebejisch. Caper 
scheint cutumix vorgezogen zu 
haben {Br. 87). 

cotumus und cotlmmiis (xo^oq- 

vog\ nicht cutumus. 
cotumus ist die Fbrm des 
Horat. carm. II 1, 12. serm. I 5» 
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«4. ars 80. 280 Keller, Holder. Or. 
6187. * u. *Ä Vercil. ecl. Vn 32. Vm 10 
ge. II 8. Aen. 1 337 Bibbeck prol. 
p. 424. Quintil. X 1, 68. Ueber cu- 
turnus vgl. Horat. serm. I 5, 64 
Holder. 

crebresco , nicht crebesco. 

Zumpt zu Cic. divin. in Caec. ' 
4, 12; vgl. percrebresco. 

CUCnllns (Enkuk) und CUCnlus. 

n Horat. serm. I 7, 31 Holder, 
cuculus Plaut. Trin. 246 B. cucü- 
lus Fhüomela 35. 

cuUeus, cuUeuni, nicht culeus, 

culeum. 
Nepos Eum. 8, 7: culeos nur 
c6d. B(omani coUegii) ed. Halm; 
derselbe bezeugt U für Cicero pro 
Sex. Roscio 11, 30 p. 38, 15 ed. 
Tur. vgl. Fl. 15. Flacidi gl. b. v. 

cum, nicht quum, ist die Conjun- 
ctiön u. Präposition zu schreiben. 
Br. 223 ff. index. Handschrift- 
lich z. B. codex Veronensis Livii. 
vgl. Cic. de re p. ed. Tur. 2 p. 
760, 4 (du Rieu). Bibbeck prol. in 
Verg. p. 442 f. 449. oben § 6 II. 

Cumae in der Prosa, nicht Cy- 

mae, Cüme. 

Cic. ad fam. VIII 1, 2. cod. 
Veron. Livii IV 25, 4. Cumas 
Horat. ep. I 15, 11. Verg. Aen. VI 
2 (wo Cymarum E) Ribbeck prol. 
p. 453. Br. 203. 

€Tllllba, besser als cjmba; nicht 

cimba. 



Ribbeck proL in Verff. p. 452. 
Horat. carm. II 3, 28 Keller. Quin- 
til. XII 10, 37 Hahn. 

cuminum = x 'fitvov, 

Br. 203. 
Cllia^lie (= et cum), nicht cunque. 

Br. 265. vgl. Horat. ed. EeUer, 
Holder I p. 246. serm. I 4, 67. . 

cuppes, cuppedo, cuppe- 

dia(e), besser als cupes u. s. f. 
Plaut. Trin. 239 R. cuppedinarii 
Ter.'Eun. H 2, 25. Umpf. vgl. Varro 
I. 1. V § 146. 

CUpressus = »vnccQiaöog, nicht 
' cypressus. 

Br. 203. Horat. ed. Keller, Hol- 
der I p. 246. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 395. 453. Cic. de leg. I 5, 15. 

cur, nicht quor. 

quor ist vorclassisch. Br. 225. 
228 f. 

custodela, nicht custodella. 

Br. 260. 
Cybebe undCybele, Kvßrißfi und 
KvßiXri. 

Cybebe Verg. Aen, X 220. Cy- 
bele: Ciris 166 Ribbeck. Ovid. 
fast. IV 249. 363. vgl. Cybelus 
Verg. Aen. IH tll. XI 768. 

cycneus TcvKveiog s. cycnus. 

cycuus xvfivog, besser als cygnns. 
cycn. Ribbeck prol. in Verg. 
p! 392. vgl. den Namen Cycnus 
C. I. L. IV 2508. cygn. Horat. 
carm. IV 2, 25. 3, 20 Keller. 



Dahae, nicht Daae (Volksname). 
Verg. Aen. VHI 728. Liv. 36, 48. 
37, 38. 40. Tac. ann. U 3. 

Dalmata und Delmata. 

Dalmatia und Delmatia, Dal- 

maticus und Delmaticus. 
Br. 75. z. B. Horat. II 1, 16 
Keller. 

Dama Eigenname, nicht Damma; 
dagegen damma nom, qppell. s. u. 

C. I. L. I p. 577. Horat. serm. 
I 6, 38. H 5, 18. 101. 7, 54 Holder. 



Damaratus und Deinaratus 

{JafMCQCCTog ^ JrifMXQccTog). 
Cic. Tusc. V 37, 109. de re p. II 
19, 34 (vgl. hierzu Osann p. 192). 
Demaratus in der Rede des Clau- 
dius (I 12 Nipperdey). 

damma, nicht dama. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 430. 
vgl. Quintil. IX 3, 6 (damaeHabn. 
dämae A däme GM). Horat. 
carm. I 2, 12 Keller, vgl. Dama. 

damno und 

damnum, nicht dampno, dampnum. 
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C. I. L. I p. 577. mpn ist ein 
härufiger Fehler in den Hieuidsohrif- 
ten, der auf plebejische Aussprache 
des Wortes zurückgeht, z. B. Hör. 
serm. I 2, 52 Holder. 

Danuvius, nicht Dannbins. 

Fl, 15. Br, 239. 332. Horat. 
carm. IV 16, 21 Keller. 

Dareus, besser als die jttngere 

Form Darios. 

Dareus bei Cicero (s. Otto und 
Osann zu Cic. de re p. 467 f.); bei 
Livius IX 17, 16 Weissenhorn, Cur- 
tius Hedicke, Dar ins Codices Cor- 
nelii Nepotis, aber Dareus editio 
Ultraiect, (Halm), vgl. oben § 5 n. 2. 

Decelea, besser als becelia. 

Nep. Ale. 4, 7; Halm, wo Dece- 
liam cod, Monac^nsis s. XY. oben 
•§ 5 n. 2. 

decima und deciuiia (der Zehnte), 
decuma ist die ältere Form, zu 
Oicero's und Augustus* Zeit üblich 
(ygl. C. I. L. I p.' 577. Cöd. Vaticanm 
V errinarmn H 3, 24 § 59. cod, Veron. 
Liv. y 23, 8.); sie kommt auoh in 
•der Zeit Quintilian's vor {Br, 321). 
Aber decimas ist überliefert Quin- 
tu. Vin 5, 19. 

decimanns und decuinanus. 

Wie decima. decumanus cod. 
VcnUcamua Verrin. öfter, z. B. II 2, 
13, wo decimanuB cod. Lagom. 42, 
vgl. decumates Tac. G. 29. 

decimo , -are und decTuaare. 

decimus als gewöhnl. Ordinalzahl, 

nicht das ältere decumus. 
Wie decima; oben § 17 I. de- 
€um. Verg. ge. I 284. Aen. IX 155 
Bibbeck. Tac. ann. IH 21. vgl. XFV 
44 Nipperdey. 

defatigatio und defetigaüo, 
deHatigo und d«fetigo. 

Br. 78. Fh 15. 
defraudo, besser als definido. 
. vgl. frans. 
deicio, besser als deiicio, § 20 JI. 

Hör. serm. I 6, 39 deicere 
dreisilbig. Nepos Ale. 3, 2 Halm. 

delectus s. dilectus. 

delenio, -ire, nicht delihio. 

Z. B. Horat. carm. IE 1, 43 
Keller. 

Brambagh, lat Orthographie. 



deliratio 
deliro 

delims, nicht deleraüo u. s. f. 

Br. 142 f. 
Delmatia s. Dalmatia. 

demo, dempsi, demptum. 

Br. 248. oben § 7 IL Horat. 
carm. II, 5, 14 Keller^ cod, Veron. 
Livii IV 10, 6. 

dennntio s. nuntio. 

depeciscor (depectus) und de« 

pacisoor (depactus) ; die erstere 

Form mit dem Particip depectus 

ist vorzuziehen. 
Br. 78. Halm zu Cic. pro S. 
Eoscio 38, 110 (p. 59, 23 ed. 2 Tur. 
vgl. Fl 16). 

depreliendo und deprendo. 

Br. 286. Quintil. IX 4, 59 vgl. 
IX 1, 17. Cic. de or. H 68, 275 El- 
l^idt: deprendo Horat. 

darigO „gerade richten^', „in eine 
bestimmte EicMung bringen**; 
dirigo „nach versdhiedenm Sei- 
ten, in verschiedenen Linien 

richten*', 
in derectum „^erflwlc" Liv. 
XXII 47, 1. aciem derigere Liv. 
XXI 47, 5. XXII 45, 2 Alsche&ki. 
naves in pugnam ib. XXH 19, 8. 
u. a. vgl. Vitmv YH 3. Henzen 
-Scavi p. 53 ff. dirigere per or- 
bem; Mommsen bei Menzen p. 56. 

describo ist zu unterscheiden von 

discribo; siehe unten: discribo. 

designatio 

designator 

designo s. dissign. 

desum, deest, deeram, deero, 

nicht dest, deram, dero. 
dero kommt vor, wie die zwei- 
silbige Aussprache bei Dichtern, 
die Tafel von Malaga (Br, 325) 
u. a. bezeugt. Handschri^che Bei- 
spiele fär dest, dero u. s. f. 
Bitschl zu Sueton. vit. Terent. p. 
528. Ribbeck proL in Verg. p. 414. 
Aber in der Schrifb ward auch das 
correcte deero, unabhängig von 
der Aussprache^ beibehalten; vgl. 
die handschriftliche Ueberlieferung 

3 
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zu Horat. serm. I 9, 56. II 1, 17. 
2, 98 Holder. Cic. de leg. I 1, 2. 
4, 14. cod. Veron. Livii III 34, 7. 
V 7, 13. 

detrecto und detracto. 

Vri. PriBcian VUI 86 «• I p. 
438 H. Bibbeck prol. in Verg. p. 
387. detracto fragm. Vat. SaUust. 
I a, 14 (Hennes V 402). 
deversorinin, besser als die ältere 
Form (J^evorsorium; nicht di- 

versorimn. 
'devertit qxd a via vel ratione 
deflexit Tarnen cum devertit di- 
catur, diversorium magis <mam 
deveraorium ubub obtinuit. Ergo 
utrumque usu et ratione dicimus' 
Placidi glosB. p. 453 Mai. Osann 
zu Cic de re p. 442. dererso- 
rium Horat. ep. I 15, 10 Keller 
u. a. vgl. Bücheier Jahrb. f. Phil. 
87 S. 782. ,. j. 

deus, plur. dli, düs und dl, dis; 

nicht dei, deis. 
Br, 137—140; oben § 14 n. 3. 
Handachriftlich di z. B. Cic. de re p. 

I 13, 19. Horat. serm. II 3, 123. 

dexter dextera, dextemm und 
dextra, dextroin. 

In der Prosa derQuintilianeischen 
Zeit hat die synkopirte Form den 
Vorzug: dextra und dextrum. 
Die alteren Schriftsteller schwanken. 
Es ist jedoch zu bemerken, dass in 
substantivischem Gebrauche d-ex- 
tera häufig ist. Plautus hat nur 
die volle Form (Bitschi opusc. U 
673). üeber die einzelnen Autoren 
berichtet Neue, Lat. Formenlehre 

II 2. 

Diana, nicht Deana. 

Deana ist plebejisch; z. B. C. I. 
Rh. p. 380. 
dlcio, nicht ditio. 

C. I. L. I p. 578. cod. Veron. 
Livü IV 8, 2. V 27, 13. Fl. 16. 
Bibbeck prol. in Verg. p. 414. 

dignosco s. dinosco. 
dilectns, nicht delectus (militä- 
rische Aushebung). 

cod. Veron. Livii IH 20, 2. 3 u. s. f. 
dimidillS, nicht demidius. 

Br. 141. 



dinosco, besser als digpiOSCO. 

Horat. ep. 1 15, 29. U 2, 44 Kel- 
ler. Quintil. XI 3, 18. 31 Hahn. Für 
die ätere Form dignosco spricht 
Osann de re p. III 36, 47 p. 297. 
discidinm, nicht dissidium. 

Madvig Excurs zu Cic. de fin. 
I 13, 44. Fl 16. 

discribo „abgremend verffieüenf^^ 

^,eintheilm^\ ist zu unterscheiden 

vondescribo ,,äb8chreiben^\ „im 

Abriss zeichnm", „hesdireiben'' 

Vortrefflich behandelt denUnte.r 

schied Bücheler, Ehein. Mus. XIII 

598. Jahrb. f. Phü. 87 S. 782. vgl. 

Cic. de re p. I 46, 70 Osann p. 146. 

512. Cic. de leg. HI 5, 12 p. 13ft 

Vahlen. 

discriptio und descriptio ent^ 
sprechend discribo und describo. 

disicio, besser als disiicio. 

Oben § 20 n. dissicio Bibbeck 
prol. in Verg. p. 414. 
dissaepio, nicht dissepio« 

Cic. de re p. IV 4, 4. vgl. saepio. 

dissidium s. discidium. 

dissigpiatio („Änordnmig'% „Ein- 

ricMimst% zu unterscheiden von 

dßsigpitioO,JBe^eicÄnwMöf", ^^h- 

C. I. L. I 206, 94. 104. 8. dis- 
signo. 

d&signator („iitiordner", z. B. 
„Besorger der Leichenbegäng- 
nisse*', „Ämceiser der Theater- 
plätze'')y nicht designator. 

Horat. ep. I 7, 6 Keller. Fl. 16. 
C. I. L. IV 768 vgl. 597. 

dissigno, -axe {„anrichten^\ „an- 
stiften")^ zu unterscheiden von 
designare („hezmhnen''). 
Z. B. Horat. ep. I 5, 16 Keller. 

Fl. 16; vgl. dissignatio, dissignator. 

distingUO, nicht distingo. 

* J5r. 127 f. vgl. Keller zu Horat. 
carm. H 5, 11. 
ditio s. dicio. 
divisiö, nicht divissio. 

Oben § 10; wie casus, causa. 
Br. 273 f. 
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diyus] subdivnin, subdivo und 
sTib diiim, dio. 

Keller zu Horat. cann. I 18, 13; 
ob«i § 4. 

dolixun, nicht dolemn. 

dolenm ist pleb^isch (C. I. L. 
I p. 359). Br. 136. 

dorsnm, niobt dossnm. 

rs ist die gewöhnliche Form. 
Br. 272. vgl. Bitschl opusc. II 544 
Anm. 

dracbma, nicht drachuma oder 

dragma. 

drachuma ist vorclassisch; viel- 
leicht noch Gic. ep. ad fam. n 17, 
4, wo dracchum Medicetis. dra- 
c humum Baiter ed. Lips. vgl. 
Bücheier Rhein. Museum XI 515. 
drachm. Cic. pro Flacco 15, 34. 
Bitschl opusc. n 483. 

dragma kommt handschrifUich 
vor, z. B. Horat. serm. II 7, 43 
Holder. Cic. pro Flacco 1. c. cod. 
SaJisbwrg. Plaut. Trin. 425 cod. F., 
wo die guten Hdschr. chum und 
chm bieten. 



DniliUB und DnlUillB, nicht die 

alte Form Duelius, Duellius. 
dvIlivs act. triumph. anni 494 
(G. I. L. I p. 458). DuilliuB cod. 
Veron, Livii IH 64, 4 u. s. f. Ueber 
Duelius, Duellius Mai zu Cic. 
de re p. I 1, 1. Osann zu Cic. de 
re p. 429. 

dmaetuDi und dümmetiun, 
dumosuB und dununosüB. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 414. 
dumetum Horat. carm. HI 4, 63. 
29, 28 Keller. 

dmntaxat, nicht duntaxat 

Osann zu Cic. de re p. H 32, 56 
p. 220. 

dupondins u. (jünger) dipondins. 

'dupondius a duobus ponde- 
ribus' Varro de 1. 1. V 169 di- 
pundium ist plebejisch C. I. L. 
IV 1679. vgl. Petron. 14. 58 Bücheier. 
Rhein. Mus. XI 149 Schmitz. 

Dyrrachini = Jv^^xtivot^heB- 

ser als Dyrracheni. 
Z. B. Cic. ad Att. UI 22, 4 (p. 
XXVI Baiter). 



E. 



e s. ex. 
« ebenus b. hebenus. 
ebnr, nicht ebor. 

JBr.84.Ribbeokprol.inVerg.p.437. 
eCTlleUS, besser als equuleus. 

ecul. cod. Put. Colbert. Livii 
XXm 21 extr. (HI p. 776 Al- 
schefski). — eculeus als Folter 
Cic. pro Mil. 21, 57. 

edera s. hedera. 

edo, esniQ, besser als essum. 
' Vgl. Neue, Lat. Formenl. 11 442. 
edyllium und. idyllium. 

Oben § 5 n. 2. 
ei (Interjection), nicht hei. 

Verg. Aen. XI 57. Ribbeck prol. 
p. 421. 

eia s. heia. 

eicio, besser als eiicio. 

Br. 199 — 202. oben § 20 IL 
elegans, nicht eligans. 

Br. 144. 



elepbas, nicht elephans. 

Br. 267. Horat. ep. ü 1, 196 
(Keller zieht ns vor). 

elleborns, besser als helleborus. 

Horat. serm. H 3, 82. ep. H 2, 

137 Holder, Keller. Ve^. ge. HI 

451 Ribbeck. hell. Plaut. Ps. 1185 R. 

eluo, eluari, eluatio s. hel- 

luo u. s. f. 

emo, emi, emptom, nicht emtum. 
Br. 248. oben § 7 11. C. I. L. I 
p. 579. Handschriftlich z. B. cod. 
Veron. Livii IV 13, 9. 

emptlo» nicht emtio. 

VgL emo. Br. 332. 
emptor, nicht emtor. 

Vgl. emo. C. I. L. I p. 579. Br. 
331 f. Horat. carm. IH 6, 32 Keller. 

epistnla =» iTuaxoXrj, nicht epistola. 
So die zuverlässige Schreibart 
der Inschriften und alten Hand- 
schriften (Fl 17). Das Wort hat 

3* 
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den lateinischen Umlant von o zu 
u angenommen. Dass Cicero epi- 
stola geschrieben haben soll, ist 
ein Trugschluss Gorssen's, der sich 
durch die Züricher Ausgabe der 
Ciceronischen Briefe (1845) täuschen 
liess. Der Ultere codex Mediceus des 
11. Jahrhunderts, welcher allein 
hier in Betracht kommen kann, 
bietet beide Formen: epistula 
und epistola (Baiter ed. Lips. IX 
p. VI vgl. , die Subscriptionen der 
Bücher: epistola 1. 2; dagegen 
epistula 3. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 
13. 14. 16. 16). Daraus folgt, dass 
die spätlateinische Form epistola 
das echte und durch Inschriften 
gesicherte epistula selbst in dem 
verhältnissmMssig jungen codex Me- 
diceus nicht verdrängen konnte, 
vgl. Sallust. lug. 71, 4. Ö Dietsch. 
Mai class. auct. II p. 389. ^itschl 
opusc. II 493 Anm. Dagegen 

epistolicus = i%ixsxoXi%6g ist 
Fremdwort geblieben, während 

epistula im Lateinischen ein- 
gebürgert war. 

eqnUS , nicht ecus oder equos. 

§ 6 n. 14 n. 1. 
era s. erus. 
ercisco s. hercisco. 
eres s. heres. 
erilis, nicht heriüs, s. erus. 

Erinys, nicht Erinnys. 

Verg. Aen. 11 337. 673. VII 447 
Bibbeck. 

erus (Herr-), era (Frau des Hau- 
ses) aäoect, erilis, nicht herus 

u. s. f. 
Bitschi opusc. II 409. Dafür 
spricht auch die üeberlieferung des 
Horaz (carm. U 18, 32. III 27, 63 
Keller, Holder vgl. II p. 404), Ci- 
cero (Mai auct. class. I p. 383). 
Eutyches bei Cassiodor. p. 2313, 9. 19. 

Esqniliae, EsqnilintLS, nicht Ex- 

quiliae od)3r Aesquiliae. 
Die Form Esqu. ist durch den 
Tribusnamen inschrifblich sicher ge- 
stellt, Cr. 8091 ; (vgl. fast, consul. ann. 
804C.I.L.Ip.426lI: esquillnus). 
Die Form Exqu. beruht auf gram- 
matischer Theorie bei Varro 0- 1- V 



49), Verrius (vgl. fast. Praen. Mart. 
2: exquilils. — cod, Veron, Livii 
in 67, 11. 68, 2. Mommsen Abhdl. 
der Berl. Ak. 1868 S. 172). 

Aesquil. {cod. Veron. Livii III 
66, 6 und Hotazhandsohriften serm. 
I 8, 14. n 6, 38 Holder, vgl. epod. 
6, 100. 17, 68 Keller) beruht auf 
Verwechslung von oe, e und auf 
der Ableitung von aesculus; (vgl. 
Varro 1. c. fiwZZcr). 
etiamnimi, nicht etiannum. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 430. 
evan, evans, evias, evius, 

evoe s. euhan u. s. f. 
Euander und Euandrus, Ev- 

avÖQogy nicht Evander. 
Verg. Aen. VHI 100 u. a. Rib- 
beck. Horat. serm. I 8, 91 Holder; 
Luc. Müller. 

euhan bvZv {evav)^ nicht evan, 

und besser als euan. 

euh. "Vera, Aen. VI 617 Ribbeck. 

Ovid Met. IV 16 (euham (?o*ä. i); 

aber euan Priscian VI 29 <» I p. 

220 H. Lachmann in Lucr. p. 309. 

enlxans, nicht evans. 

Verg. Aen. VI 617 (euhanthis 
Med.) Eibbeck. 

EuMas, nicht Evias. 

Horat. c. HI 26, 9 Keller. 
EtÜÜHS, nicht Evius. 

Horat. c. 1 18, 9. II 11, 17 Kel- 
ler. Cic. pro Flaoco 26, 60. vgl. 
Lachmann in Lucr. p. 309. 

eulLOe ivot, nicht evoe. 

Lachmann-in Lucr. p. 309. Horat. 
c. II 19, 6. 7 Keller. 

ex vor Vocalen und h; e und ex 

vor Consonanten. 
In manchen Redensarten ist vor^ 
Consonanten nur eine Form der 
Präposition üblich; z. B. e re pu- 
blica „im Interesse des Staates*% 
e regione „gegenüber^^ e natura 
„der Natur gemäss*' und ex tem- 
pore^ „augenblicklich", ex sen- 
tentia „nach Wunsch", ex sena- 
/tus consulto, ex lege und, wenn 
ein Epitheton folgt, e lege (Rupi- 
lia z.B.), ex parte „zum Theil", 
ex professo „ausdrücklich", ex 
Pento, ex me (te, se) exmeo. 
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tuo, ex und e suo. Diese und meh- 
rere andere Beispiele stellt Neue zu- 
sammen, Lat. Formenl. II 587 — 646. 

examen, nicht ezagmen (exacmen) 

.Schwann". 
Bibbeck prol. in Verg. p. 420. 
exedo, exedi, exesnm, nicht ex- 

essum. 
Bibbeck prol. in Verg. p. 446. 

exedra und eidiedra. 

Beide Formen sind durch Hand- 
schriften überliefert; Tgl. Cic. de 
or. ni 5 17 (exedr. Ba^r ed. Tur. 
Ellendt); de fin. V 2, 4 (exhedr. 
Baiter) de deor. nat. I6| 15 (exedr. 
Baiter ed. Tur., wahrend die Tauch- 
nitzische Edition exhedr. bietet). 
— Quintil. XI 2, 20 exedris Hähny 
wo Spuren des h überliefert sind. 
Vitruv y 11, 2 exedra zweimal 
Böse- Maxier y wo die Handschriften 
zwischen beiden Formen schwanken, 
exsedra Or. 3283. 

exedrinin imd exhedrinni. 

Wie exedra. exhadria cod. 
Med. Cic. ep. ad fam. VII 23, 3. 

exim und exin. 

Bitschi opusc. n 455. 459. 
eximo, exemptllDl, nicht exem- 

tum. 
Wie emo. C. I. L. I p. 579. 
cod. Veronensis Livii V 51, 4. 

existiinatio , besser als existu- 
matio. 



existumatio ist alterthümli- 
cher, aber noch bei Cicero überlie- 
fert z. B. cod. Vaticanus Vernuj 
m 83, 192. YgL aestumo. existi- 
matio cod. Veronensis Livii IV 
15, 1. Br. 6. 111. 

exlstdino , wie existimatio. 

existumas neben existim. 
z» B. Cic. de deor. n. 11 29, 73. 
existimet de re p. I 20, 23. 

Exquiliae, Exquilinus s. Es- 

quiliae. 

eX-S... z. B. exsanguis, besser als 

exanguis. 
Richtig sind beide Formen ; aber 
es entspricht den Grammatikervor- 
schriften und einem häufigen Ge- 
brauche, wenn in den Zusammen- 
setzungen von ex und einem mit s 
anfangenden Worte das s beibehal- 
ten wird. So exsaevio, exsc^iisio, ex- 
scindo, exscribo,exsculpo, exseco, ex- 
secror, exse^uiae, exsequor, exsicco, 
exsilio, exsilium, exsisto, exsolvo, ex- 
somnis, exsors, exspecto, exspes, ex- 
spiro, exspolio, exspuo, exsterno, ex- 
stimulo, exstinguo, exstirpo, exsto, 
exstruo, exsudo, exsul, exsulto, ex- 
supero, exsurgo, exauscito u. a. mit 
ihren Ableitungen. Br, 278 — 280. 
333. vgl. Ellendt zu Cic. de or. I 
1, 2 exstiterunt. I 39, 177 exsilium^ 
exsfdo, Osann zu Cic. de re p. I 
3, 6 p. 18. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 445 f. 
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faeBerator, faeneratrix, nieht 

foen. 
faenero, nicht foenero. 

Vffl. faenus. 
faenfle, nicht fenile (foenile). 

Verg. ge. IH 321 Bibbeck. 

faeniseca, faenisex, faenisicia, 
faenisiciuHL, nicht foen. 

Vgl. faenum. 
faenum» nicht die plebejische 
Nebenform fenum; unrichtig ist 

foenum. 
Horat. serm. I 4, 34 Holder. 
Ebenso faenarius, faenisex, 



faenisicia, faenisicium, nicht 
die plebejische Nebenform fen. C. 
I. L. I p. 580. 358 (menol. lun. 12. 
13). Corssen I* 327 Br. 205. 

faenns, faenoris, besser als fenus; 

nicht foenus. 
Br. 103 f. C. I. L. I p. 284 el 
XXm (Corssen I« 327). Dietsch zu 
Sallust. Cat. 83, 2. Horat. epod. 2, 
4. 67 (fenore, fenerator). ep. 
I 1, 80. ars 421 Keller. 

fames, nicht famis im nom. sing. 

Br. 147. 149. oben § 16 n. 3. 
farcio, fiaxsir fartum, nicht far- 
ctum, farsum. 
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Cic. in Verr. n 5, 11 § 27 Zumpt. 
f ar t o r Horat. serm. II 3, 229 Holder. 

Febraarius,'^ nicht Febrarius. 
, Br, 130. 

fecunditas, 
fecnndo, 

fecundus, nicht foecunditas u.s.f. 
Z. B. Horat. carm. IH 6, 17. 23, 6. 
serm. TL 3, 287 u. a. Keller, Holder. 
Inschriftliche Beispiele fahrt Cors- 
Ben an I« 326. vgl. GelliuB XVI 12. 

feles, oben § 15 n. 3. 

femina, nicht foemina. 

Z. B. C. I. L. I p. 580. 
femUT, nicht ferner. 

Br. 84. 86 Anm. 
fenerator,feneratrix, fenero 

s. faenus. 
fenile s. faenile. 
feniseca, fenisex, fenisicia, 

fenisicium s. faenum. 
fenum s. faenum. 
fenus s. faenus. 

feria, nicht ferea. 

Br, 133. 
ferveo, nicht ferbeo. 

Br, 239. 
fetlalls, nicht fecialis. 

Cic. de re p. ü 17, 31. cod. Ve- 
ranensis Livii IV 68, 1. vgl. Far- 
ceUim. Jahrb. f. Phil. 77 S. 348. 

fetidnS) feteo, fetor, besser als 
foet. 
Lachmann in Lucr. p. 271. foet. 
Cic. in Pia. 6, 13. 10, 22. 

fetns Substantiv, und particip.y 
nicht foetus. 
Stamm wie fecundus. z. B. Horat. 
carm. IH 27, 14. IV 5, 27 c. saec. 
31 Keller. 

ficticius, nicht fictitius; oben 
§6 1. 

fldes und fidis „Saite". 

Neußy Lat. Formenlehre I 179 f. 
Br, 146 — 149. oben § 15 n. 3. 
filix „Farrenkraut", nicht felix, 
filex. 

Br. 141. 
flnitiinilS, besser als finitumus. 

finitumus ist die ältere Form, 



die sich indessen bis in die Kaiser- 
zeit erhielt; z. B. cod, Veran, Livii 
rV 12, 9; neben finitimus IV 7, 
12. vgL 17, 6. oben § 17 L 

flagellum, nicht fragellum. 

Br, 258. 
fluvidus und fluidus. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 448. 
foecunditas, foecundus u. Ablei- 
tungen s. fecundus. 
^ foedUB, a, um und foedüS, foede- 
ris, nicht fedus. 
Br. 207. vgl. Keller zu Horat. 
carm. IH 5, 15. 6, 4. 24, 23. cod. 
Veron. Liv. EI 18, 10. 44, 1 und 
22, 4. 

foenerator, foeneratrix, foe- 

nero s. faenus. 
foenile, foenisex u. verwandte 

Bildungen s. faenum. 
foenum s. faenum. 
foenus 8. faenus. 
foetus s. fetus. 

Forensia und Foresla. 

Foresia ist Ciceronisch (Br. 
268). ^ 

formica, nicht furmica. 

Br. 85. 
fonoidulOSUS, besser als formi- 

dolosus. 
Horat. c. ü 17, 18. jep. 5, 55; 
Keller schreibt formiaulosus. 
Dies ist eine altlateinische Form: 
z. B. bei Plaut. Ps. 824 B. Terent. 
Eun. IV 6, 18 (ümpfenbach) vgl. 
Sallust. ed. Dietsch H p. 220. Aber 
in späterer Zeit ist formidolosus, 
vielleicht in Folge des Gleichklangs 
mit formido, lülem Anschein nach 
ebenfalls üblich gewesen. Vgl. Cic. 
in Verr. H 5, 1 § 1. pro Cluent. 
3, 7. in Pis. 24, 58. Tac. ann: I 62, 
andere Stellen bei Gorssen Ausspr. 
n» 145. 

formosns, nicht formonsus. 

Die ältere Form formonsus 
wurde in der Kaiserzeit aus -der 
Schulgrammatik verdrängt (Br. 268 ; 
oben § 9 III). Vgl. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 434. Bitschl opusc. H 715. 

forsan, forsltan, nicht —am. 
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Ueber daa Vorkommen yod. for- 
sam, fonitam s. Bitschi opiuic. II 570. 

firans, firamdis, nicht f r u d i s n. s. f. 

Bibbeck prol. in Yerg. p. 420; 
vgl. besonders Aen. lY 675. 

frenxun, nicht fraennm, 

nach der feststehenden guten 
Tradition. 

frondosus, wie formosns. 

frons, nicht fros oder frus. 

Bibbeck prol. in Yerg. p. 420. 
Dass Plinins d. &. fros vorzoff, er- 
scheint als eine Eigenthtlmliaikeit 
{Br. 267). 

frastum, nicht frustrum. - 



Die entgegengesetzte Yorschrifk 
in der Appendix Probi (Br* 272) 
geht auf die fehlerhafte Schreibart 
von Handschriften zurück, ygl. 
Bibbeck proL in Yerg. p. 443. Horat. 
serm. 11 6, 86 Holder. 

ftarvns, nicht die alterthümliche 
Form forvus. 

Keller zu Horat. serm. II 13, 21. 
fasns, nicht fussus. 

Wie ausus, casus, causa (Br. 275). 
-ftlttilis, besser als futilis. 

Yerg. Aen. XI 339. Xü 740 Bib- 
beck; vgl. Ter. Andr. HI 5, 3 Umpf., 
wo futili Bcmlic. 



0. 



gaesum, nicht gesum, (ycciaogy 

yataov), 
Yerg. Aen. Ym 662. Caes. BG. 
m 4 u. a. 

Gaeturli und G-etuli. 

Br, 330. vgl. Sallust. lug. 18 
u. a. Dietsch H p. 223. Horat. carm. 
I 23, 10. II 20, 15. m 20, 2 Keller. 

Gaius, Gal, besser als Gaii. 

Oben § 14 n. 2a, 3. Gai z. B. 
cod, Veron, Livii EI 21, 7; siehe C. 

gaUinaclUB oder gaUinacens, 

nicht gallinatius. 
Br, 219; oben § 6 I. z. B. Cic. 
pro Mur. 29, 61 (gallinacium 
Monac, 15743, gallin arium Mo- 
fMC, 68). 

garmlüS, nicht gamlus. 

Br. 272. vgl. Horat. ep. I 18, 
69 Keller. 

Genava Genf, nicht Geneva. 

Caesar BG. I 6, 3. Br, Bhein. 
Mu& XXin ^8. Mommsen inscr. 
Helvet. 83. 84. 

gexietlyiis, nicht genitivus. 

Die handschriftUche Ueberliefe- 
rung spricht entscheidend f&r den 
Casusnamen genetivus, wie schon 
Lachmann bemerkt hat (in Lucr. 
15 f.). Der Eigenname Genitives, 
den Corssen II » 297 citirt (Or. 5749. 
189 n. Chr,), beruht auf dem be- 
kannten Umlaut e— «, und kann 



nichts für den Casusnamen bewei- 
sen, vgl. genetrix (genitor). 

genetrlx, nicht genitrix. 

FastiPinc. Sept. 26, C. I. L. I p. 298 
ib. n. 1008. lY 3072 ; vffL II 3270. Ho- 
rat. serm. H 3, 133 Holder. Lachmann 
in Lucr. p. 15. Hübner Jahrb. f. 
Phil. 77 8. 358. 79 S. 437. Fl, 17. 
Bibbeck prol. in Yerg. p. 420. 

Das Masculinum lautet genitor. 

genitivus s. genetivus. 
genitor, s. genetrix. » 

gentilicius, nicht gentilitius. 

Br. 219; oben § 6 I. 
Getuli 8. Gaetuli. 

gUvnS, nicht gilbus. 

Br, 239. 
girus s. gyrus. 

glaeba, besser als gleba. 

Horat. carm. HI 6, 19. epod. 
16, 55. ep. I 14, 39 Keller. Bibbeck 
prol. in Verg. p. 414. Aen. YII 747. 

glis, nicht glir. 

Br. 277. 
gloriosus, wie formosus. 

Oben § 9 in. 
Gnaeus, siehe Cn. 
gnaruB, üblicher als narus (siehe 

dieses). 
gnatas (Sohn), gnata (Tochter) 
f&r das jüngere natus, nata. 
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gehört noch der daktylischen 

Dichtung ttnter Augustus an. 
Bibbeck prol. in Verg. p. 420. 
Horat ed. Keller, Holder II -p. 411. 
431. In der Oiceronischen Zeit war 
bereits natns als Particip von 
nascor üblich (G. I. L. I p. 587. 
vgl. Osann zu Cic. de re p. lU 35, 
47 p. 297 f.). 

GraccllTlS, nicht 6raccus. 

Br. 282 f. 290. 
Graius, Grai, siehe oben § 3 
n. 2. § 14 n. 3. 



gratiis und gratis. 

Bei Plantus und Terenz nur 
dreisilbig (Bitschi opnsc. n 603. 
Bentley zu Ter. Ad. IV 7, 26), in 
der classischen Zeit drei- und zwei- 
silbig. Zumpt zu Cic. in Yerr. II 
4, 9 § 19. vgl. ingratis. 

gruimiO, nicht grundio. 

Br. 271. 
gutns, nicht guttus. 

Horat. serm. I 6, 118 Holder, 
gyrns {yvQog\ nicht girus. 

Br, 126. 



Hadria, Hadriacus, Hadriantis, 

Hadriäticüs, nicht Adr. 
^ Horat. ed. Keller, Holder I p. 
257, n p. 412. Verg. Aen. XI 40Ö 
Bibbeck. 

Hadrumetum, Hadrumeti- 

nus, nicht Adr. 
C. I. L. I 200, 79. Sallust. lug. 
19, 1. Nepos Hann. 6, 3. 4. 

liaedilia und 

haedus, nicht hoedus, aedus, edus. 
ae<lu8 ist eine nicht classische 
Nebenform; edus ist bäuerisch. 
Quintil. I 6, 20, Br. 205. 282. 284. 
vgl. Bibbeck prol. in Verg. p. 422. 
Horat. carm. I 4, 12. 17, 9. u. a. 
Keller (vol. I p. 257). 

Halaesa, nicht HaJesa, Alesa, 

Alaesa. 
Haies. Cic. Verr. H 2, 7 § 19. 
65 § 156. ^, 6 § 13 (Zumpt). 83, 
192; u. a. vgl. Halaesus. 

Halaesus, nicht Halesns^ 

Verg. Aen. VH 724. X 362. 411. 
ff. Bibbeck. 

halica s. alica. 

Halicarnasus und Alicarna- 

sus, mit ein£a.chem s. 
Die nicht aspirirte Form ist über- 
liefert z. B. bei Cic. Tusc. HI 81, 75. 
Nepos. Lys. 3, 5. Tac. ann. IV 55. 

halucinor, ari s. aludnor. 

Hamilcar = ^AfäkMag, nicht 

Amilcar; wie Hannibal. 

Hammon, besser als Ammon. 



Verg. Aen. IV 198 Bibbeck; vgL 
prol. p. 421. Nepos Lys. 3, 2. 

Hannibal = ^Awlßag^ nicht 
Annibal. 
EUendt zu Cic. de or. H 18, 75 
u. a. 

Hanno = "Awcnv^ nicht Anno,. 

wie Hannibal. 

liareiia» besser als arena, welche 

Form jedoch auch antik ist. 
Br. 284. 288. 314. z. B. Horat. 
carm. I 28, 1. 23. ep. I 1, 6 u. a... 
Keller. Bibbeck prol. in Verg. p. 
422. Cic. de re p. I 17, 29. 

liarenosns, besser als arenosus. 
oder harenonsus. 
Vgl. harena. Br. 267. z. B. 
Sallust. lug. 48, 3. 79, 3, wo das. 
h in den Handschrifben nicht durcli- 
gängig erhalten ist. 

liariola, liariolatio, liariolas und 
ariola, ariolatio, ariolus 
hariolor und ariolor 

Cic. de div. I 31, 66 (har. u. 
ar.) 58, 132 (h&r.y Christ. Plaut. 
Mil. 692. Most. 571 ar. EitscM. 
harando, besser als arundo. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 422^ 
lianLSpex, besser als aruspex^ 

arespex. 
Br. 123. vgl. 283. 314. Bibbeck 
prol. in Verg. p. 421. 

Hasdrubal = ^AaÖQovßag, wie 

Hannibal. 
Z. B. Horat. IV 4, 38. 72. 
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liaud und liant. 

Die erstere Form ist in der 
Scliulgrammatik gewöhnlich. Br. 
252. Ueber haut s. Dietsch zu 
Sallust. n p. 227. 

Vor Consonanten aach hau. Br, 
253; oben § 8 {Fl 18. C. L L. I 



p. 581). Bibbeck prol. in Verc. p. 
397. 425. Horat. epod. 1, 32 Keller; 
serm. 11 1, 39 Holder, vgl. den tn- 



serm. u i, öy uoiaer. vgl. aen tn- 
dex (n p. 412). cod. veron. Livii 
in 57, 7. 64, 1. IV 12, 8. u. a. 

liav^ und aveo; ersteres soll 
nach Quintilian (t 6, 21) gespro- 
chen werden. 
Bf;. 284. C. I. L. I 1072. IV p. 

239. C. I. Rh. 1153. Horat. serm. 

I 1, 94. 4, 87. n 4, 1. 6, 99 Holder. 

liebeniis, besser als ebenus (Ißi- 

vog und ißevog). 
Z. B. Verg. ge. II 117 Bibbeck 
(prol. p. 421). Ovid M. XI 610: die 
Handschriften schwanken zwischen 
beiden Formen. So auch im Pli- 
nius, wo Sillig heb onus schreibt, 
lieber ^ßsvog thes. Gr. ed. Dindorf. 

liedera, besser als edera, 

Bibbeck prol. in Verg. p. 421. 
422. 385. Horat. carm. I 1, 29 u. a. 
ep. I 1, 26 Keller. Or. 6140. Festus 
Pauli hat jedoch edera unter E p. 
82 M. 
heia (Interjection) und eia. 

Verg. Aen. IV 569 Bibbeck (prol. 
p. 421). Horat. serm. I 1, 18. H 
6, 23 Holder, ela cod. Voss. Auson« 
ephem. parecbasis 1. 

helnlo, lieiTilatio, nicht eiul. 

Horat. epod. 10, 17 Keller. Eu- 
tyches p. 2312, 10; vgl. Varro 1. 1. 
Vn 103. 

Heliopolis und Heliupolis 

i^HUovTtoUg). 
Cic. de deor. n. TU 21, 54. Neue, 
Latein. Formenlehre I 131; vgl. 
Br, 177. 

helleborus s. elleborus. 

heUuo, liellaatio, 

helllior (besser als heluor) und 
ellaor; letztere Form ist jünger, 
gehört aber spätestens dem 2. 
Jahrh. n. Chr. an. 



hell, ist überliefert Cic. de prov. 
cons. 6, 14. inPis. 10, 22. pro Sest. 62, 
111. defin.IU2, 7. heluato Bibbeck 
in Verg. cat. 6, 11. elluari war in 
der Zeit des Gellius schon lange 
vorhanden (II 3), aber doch wohl 
erst nach Augustus allgemeiner ge- 
bräuchlich; cfonn Festus Pauli sagt: 
heluo 'abeluendo, cui aspiratur, 
ut aviditas magis exprobretur' 
(Müll. p. 99). vgl. Bhein. Mus. 
Vm 296. 

Helotae s. Hilotae. 
helus s. holus. 

Henna, nicht Enna, in Sieilien. 

C. I. L. I 520 Mommsen. Cic. 
Verr. H 2, 66 § 166 Zumpt; 3, 83 
§ 192 u. a. 

Heraclea und (jünger) Hera- 

clia, Name melurerer Städte. 
Oben § 6 n. 2. vgl. Cic. Verrin. 
n 2, 50 § 125, wo Heracleae eod, 
Vat. — pro Archia 4, 6 ff. Aber 
Heraclienses codd, Gemblac, =» 
Brux, 5352, Erfurt, Schoh Ambros, 
Mai „ubique", Baiter zu Cic. pro 
Arch. ed. Tur, 2 p. 788, 14. Verr. 
n 2, 50 § 126 (Zumpt); vgl. ü 5, 
33 § 86; und den Namen: 
Heraclius cad, Vat. Verrin,, neben 
Heracleus cod, Lagom. 29 (u. 42) 
B (Paris. 7776) z. B. Verrin. H 2, 
14 § 36. 27 § 66 (Zumpt) u. a. 

herbosus, wie formosus. 
Br. 268; oben § 9 HI. 

lierclBco und ercisco. 

Br. 283. EUendt zu Cic. de or. 
I 66, 237. Festus Pauli hat das 
Wort unter E p. 82 M. 

liere {gestern) im Zeitalter Quin- 

tilians; heri schrieb Augustus. 
Holder zu Horat. serm. H 8, 2. 
vgl. Luc. Müller d. r. m. 334. Neue, 
Lat. Formenlehre H 616. 

liereditas, wie heres. 

hereä, nicht eres. 

Die letztere Form kommt im 
Alterthume auch vor, ist aber we- 
niger schriftgerecht. Br, 283. 314. 
C. I. L. I p. 681 u. oft in Inschrif- 
ten. Handschriftlich z. B. cod, Va- 
tic. Cic. Verr. H 1, 42 § 107. 43 
§ 110 u. s. f. hereditas ib. 
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herus s. erus. ' 
Hiber, Hiberes, 
Hiberia, 
Hiberus, nicht Iberus. 

Fragm, Pälat. Liv. XCI p. 4 a: 
Hiber um amnem. — Bibbeck 
prol. in Yerg. p. 421. Horat. carm. 
I 29, 15. n 20, 20. IV 6, 28. 14, 60. 
epod. 4, 3. 5, 21 Keller, serm. n 
8, 46 Holder. Mon. Ancyr. V 53. 
C. I. Eh. 484. C. I. L. n 2660b u. a. 

hice, s. oben § 18 I. 
hiems» besser als hiemps» 

Dib letzte, physiologisch begrün- 
dete und bei den classischen Schriftr 
steilem vorkommende Form wnrde 
von der Schnlgrammatik der Kaiser- 
zeit znrdckgedräiurt^ Br, 249 s. 
oben §. 7 11. vgl. Seiler zu Horat. 
carm. I 4, 1. epod. 2, 52. 
Hilotae = sUtmcct und Ilotae. 

Nepos Pausan. 3, 6 Halm. Li- 
vius XXXLY 27, 9; oben § 5 n. 2. 

lÜrcXLS, nicht ircus oder hirquus. 
JBr, 284. Die Form ircus kommt 
ebenfalls vor, erschien, aber zu 
Quintilians Zeit als alterthümlich 
(Br. 282). vgl. Horat. serm. I 2, 27. 
4, 92. ars 220 (Holder, Keller), Eib- 
beck proL in Verg. p. 443. 

Hirpini, nicht b*pinL 

Livius XXU 61, 11 Aischefski n. a. 
Hispallus, nicht Hispalus. 

C. I. L. I 39. 
Hister =s'^cvQogy besser aiß Ister. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 421. 
Nepos Mut. 3, 1 Habn. 
Hi Stria, besser als Istria. 

C. I. L. n 2643; andere Bei- 
spiele bei Corssen I* 106. 

holitor, holitorinm, s. holus. 

holus, besser als olus; nicht *das 

alterthümliche helus. 
Br. 102. Eibbeck prol. in Verg. 
421. Horat. ed. Keller, Holder ^ 



p. 413). vgl. Holitor C. I. L. I 
1057. holitorium fast. Vau. Aug. 
1 (ib. p. 320). Henzen Scavi p. 86. 

honor und bonos. 

Vgl. Br. 277; oben § 16 n. 2. 
C. I. Jj. I p. 581. Horat. ed. Kel- 
ler, Holder H p. 413. Ellendt zu 
Cic. de or. I 54, 232. Osann zu 
Cic. de re p. I 34, 53. Cic. in Verr. 
n 3, 16 § 43 Zumpt. cod. Veron. 
Livii V 50, 7 honosque. 

hora, nicht ora. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 422. 

hordemiL, nicht ordeum und nicht 

hordium. 
Z. B. Verg. ecl. V 36. Qtdntil. 
I 5, 16. Die Bauemkalender 0. I. 
L. I p. 359 Jid. Nov. Vel. Longus 
2238, 45. Scaur. 2250, 39. 2258, 45. 
^notatur ordeum' Eutyches p. 
2313, 33. (Oorssen Ausspr. I' 100. 
107). 

llOltns, nicht ortus. 

JJr. 283. 
humerus s. umerus. 
humidus ^s. unüdus. 
hnino -are und 

hUBlllS, nicht umo, umus. 
C. I. L. 1 1418. Eibbeck prol. in 
Verg. p. 422. Horat. carm. EI 2, 24. 
ars 110 u. a. Keller (vol. I p. 259). 

humor s. umor. 
Hyacinthus, 
hydra, 
Hylas, 
Hyllus, 
hymenaeus, 
Hymettus, 
hymnus, 

Hypnos und die übrigen, grie- 
chisch mit V beginnenden Worte 

erhalten ihr ^ im Anfemge. 
Br. 284 f. 
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1 gilt als Vocal und als Conso- 

nant; s. oben § 2. 
iacio in Zusammensetzungen s. 

oben § 20 n. 

iamdudlUIL, nicht iandudum. 

Cic. de re p. II 40, 67 (vgl. 
Osaiin Merza p. 236). Bibbeck prol. 
in Verg. p. 430. vgl. Jahrb. f. Phil.i 
89. 8. 834. 

Iberus s. Efiberus. 

ideirco und icelrco. 

EUendt zu Cic. de or. I 26, 118. 
60, 216. ideirco eod. Vat, Verrin. 
n 2, 24 § 59. Hqrat. serm. I 4, 45. 
ep. J 1, 29 u. a. Holder, Keller. 

idem, s. oben § 18 IE. 

identidem, s. oben § 9 U. 

idjllium s. edyllium. 

ieenr, nicht iecor, iocur; regel- 
mässiger Genetivus: lecoris (Ne- 
benformen: iocineris, iecineris, 
iocmoris). 
Br, 105. vgl. Ribbeck prol. in 

Verg. p. 437. fiitschl opusc. II 443. 

Neue^ Lat. Formenlehre I 581. 

Ilerda, nicht Hilerda. 

C. I. L. n p. 752. Horat. ep. I 

20, 13 Keller. 

ilico, nicht illico. 

Sallust. lug. 108, 2 Dietach. 
v^gl. Ritschl zu Plaut. Trin. 608. 

lUyrii, myricus, nicht Hülyr. 

Br. 314. acta triumph. a. 526 
C. I. L. I p. 458. n p. 752 u. a. 
Inlyrico fast. Ant. Aug. 8 (C. I. 
L. I p. 328 ist wohl ein Fehler des 
Steinmetzen). 

Ilotae s. Hilotae. . 

imb..., nicht inb... in Compositis; 

siehe oben §. 20 I n. 7. 

imbecillus, nicht imbeciUis. 

Madvig zu Cic. de fin. V 24, 71. 
i m m . . , nicht inm.. in Compositis ; 
siehe oben § 20 I n. 7. 

immo, nicht imo. 

Osann zu Cic. de re ^. VI 14, 
14. £]lendt zu Cic. de or 



j p. VI 14, 
. n 63, 266. 



z. B. Horat. serm. I 3, 20 Holder. 
Ribbeck Partikel 6. 

imp.. in Compositis, nicht. inp... 

s. oben § 20 I n. 7. 
inclitus undlndntllS, nicht in- 

clytus. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 462. 
Horat. serm. H 3, 197 (inclitum) 
Holder. vgL Unter. 

ineollO und (weniger gut) inclioo, 
nicht incoo. 
Br, 291—293. Osann zu Cic. de 
re p. 1 35, 55 p. 111. Ribbeck prol. 
in verg. p. 122. Horat. carm. I 4, 
16 Keller. . 

incolumis, nicht incolomis.' 

Z. B. Horat. serm. I 4, 98. 119. 
Holder. Tac. ann. I 18 u. a. 

increbresco, nicht increbesco s. 
percrebresco. 
Horat. serm. H 5, 93 Holder, 
incusare, nicht incussare. vgl. 
causa und oben § 10. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 445. 
indutlae, nicht induciae. 

Fl, 19. cod. Veron. Livii IV 34, 2. 
V 32, 5. 

infitike, infltiatio, infitiator, In- 

fltlor, nicht infic. 
EUendt zu Cic. de or. H 25, 105. 
z. B. Quintil. XH 10, 74 Halm. 

Ingratis und ingratiis. 

in gratis cod. Vat. Cic. in Verr. 
H 4, 9 § 19. ingratiis Cic. pro Tul- 
lio § 5 (Beier p. 12). codd. Nepotis 
Them. 4, 4 (ausser M: ingrati), 
wo ingratiis Hcdm, vgL Ritschi 
opusc. n 603. Neue, Lat. Formen- 
lehre n 512 f. 

illicio, besser als iniicio, s. oben 

§ 20 n. ' 

inl. in Compositis, besser als i 11. 
s. oben § 20 1. 

inprimis, inprimis, imprimis. 

EUendt zu Cic. de or. I 40, 184. 
m 5, 17; u. vol. II p. 214. Cic. de re 
p. 115, 23. C. I. L. n 1282,9. 
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ihr und irr in Compositis, z.B. 
inriguus, irriguus, oben § 20 11. 
insumo, insompsl, wie sumo. 

intellegentia, nicht intelligentia. 
Cic. de re p. IV 1, 1 Osann p. 312. 
inteUego^ nicht intelligo. 

Br. 145. Fl 19. vgl. Dietsch zu 
Sallust. vol. II p. 248. EUendt zu 
Cic. de or. I 3, 12 u. a. Horat. ep.^ 
I 9, 1 Keller. 

intemptatas, vgl. tento, tempto. 

Horat. carm. I 5, 13. ars 285 
Keller. 
interemptio, nicht interemtio. 

VgL interimo. 

iBterimo» intereml, interempttua, 

nicht interemo, interemtum. - 
Br, 30Ö. Bibbeck prol. in Verg. 

p. 416. Holder zu Horat. serm. U- 

3, 131 siehe emo. 

internecio, besser als i n t e r n i c 1 o. 
internecio Sallust. ep, Pompei 

ad sen. 9. Cic. ad Att. U 20, 3. 

Liv. IX 26, 2 u. a. Curt. IV 11, 18 

Hedicke. Priscian. IV 8 (I p. 122, 

3 H.). internicio Nepos Eum. 3. 

vgl. Tac. ann. H 21. 

intlbus, iBtibum (Cichorie), nicht 

intub., intyb. 
Ribbeck prol. in Terg. p. 176. 

intimus, nicht das alterthüm- 

liehe intumus. 
Br. 108. 111; oben § 17 I. 
inverto » nicht invorto. 

Vgl. verto, invorto Verg. ge. 
I 65 (Ribbeck prol. p. 436). vgl. 
die Beispiele bei Horaz ed. Keller, 
Holder I p. 263. II p. 419. 



inimglLO, wie unguo, nicht inungo. 

Horat. ep. I 1, 29 Keller, 
ircus, s. hircus. 
Irpini s. Hirpini. 
is declinirt, s. oben § 18 U. 
Ister. Istria, s. Hister. Histria. 

lücmidllS , nicht iocundus. 

Cic. Verr. H 1, 43 § 112 cod. 
Vat. de fin. H 4, 14. vgl. Oöann 
zu Cic. de re p. I 1, 1 (p. 7). Sal- 
lust. lug. 85^ 41 Dietsch. Ribbeck 
SroL in Verg. p. 437. Horat. ed. 
lolder, Keller I p. 263. H p. 420. 
C. I. L. I p. 1008. 1038 XL oft. 

ludaea, nicht ludea. 

Br. 330. 
iugnlus, nicht inglus. 

Br, 130. 
inniperns, nicht iunipirus. 

Br, 142. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 427. 
luppitor, besser als lupiter. 

Horat. ed. >Holder, Keller I p. 
263. n p. 420. cod, Veron. Livii HI 
19, 10. 61, 6. V 50, 4. vgl. Corssen 
Ausspr. P 211. 

ins, dat iuri; aber in der Formel 
iure dicnndo geht der Dativ auch 
noch in der Kaiserzeit auf die 
alte Endung e aus, neben welcher 
sich ebenfalls iuri dieundo 

findet. 

Br, 325. NeuCf Lat. Formenlehre 
I 193. 
iuventus, nicht iventus. 

Analog iuvare; oben §4. iven- 
tus cod. rtron, Livii HI 65, 5. 



K ist Abkürzung für Kaput, 

„Kapital" oder „Kaput legis"; 

fllrKaeso; für Kalendae; för 

Kalumnia. 
Einige andere, nicht allgemein 
übliche Abkürzungen s. Br, 212. 
210. vgl. Bibbeck prol. in Verg. p. 
429. Horat. ed. Holder, Keller H p. 
421. cod, Vat, Verrin. H 1, 42 § 109. 
Fasti im C. I. L. I p. 301 ff. 



Kaeso und Caeso, s. K. 

Caeso cod, Veron, Livii ET 11, 
6. 9 u. s. f. 

Ealendae, besser als Calendae. 

Br, 211. CALENDAE fast. Praen. 
Jan. 1. 2. 14. In der Abkürzung 
ist K anzuwenden (nicht Kai., was 
erst seit Commodus häufiger wird). 
vgl. cod, Veron, Livii VI 1, 11; da- 
gegen ib, 12. V 9, 1. 
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Xalnnmia, statt calumnia, kann in 
joristiach^n AuscMcken geschrie- 
ben werden. (JBr: 208 ff.) 
Kapnt kann in der Bedeutung 
„Kapital" und „Kapitel" (oder 
„Paragraph") geschrieben werden. 
Br, 212. Kapitepnniendos schreibt 



der alte Comment. zu Cic. pro Sex- 
tio, Mai clasB. auct. n 144. 

Eartliago und GartliAgo; siehe 

oben Carthago. 

Bf. 211. Osann zu Cic. de re p. 
430 — 432. 



labes, siehe oben § 15 *n. 3. 
labor, lapsus, nicht labsus. 

Br, 243 — 248. vgl. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 390. 
lac und lacte, nicht lact. 

Br. 256. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 480. Ritschl opusc. 11 570 ff. 
lacrima, nicht lacruma, la- 
chrima, lachryma. 

Br, ir8. vgl. Ellendt zu Cic. de 
or. I 34, 157. cod, Veron, Livii V 
7, 11. VI 3, 6. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 450. Horat. ed. Holder, 
Keller I p. 264. II p. 421. 
lacnna, nicht lucuna. 

üeber das Vorkommen der um- 
gelauteten Form lue. vgl. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 430. 

lagoena und lagona, nicht lagena. 

Horat. serm. ü 8, 41. 81. ep. II 
2, 134 Holder, Keller. Fl 20. Jahrb. 
f. Phil. 93 S. 12. 

läjnina, synkopirt lamna, und 
liüniiüiia. 

Z. B. Ovid M. V 173. XÜ 488. 
Horat. carm. H 2, 2. 

1 ammin a Verg. ge. I 143 Rib- 
beck (prol. p. 430). 
lancea, nicht lemcia. 

Br, 133. 
lantema, besser als latema. 

Bücheier und Schmitz, Rhein. 
Mus. XVIII 393. XIX 301. 
Laodicea Aciodhuiu^ oben §5 n.2. 

Z. B. Cic. ep. fam. Xü 15, 7. 
Acca Larentla, nicht Laurentia. 

Fast. Praen. Dec. 23 = C. I. L. 
I p. 307. 319. 409. Becker-Mar- 
quardt R. Alt. IV 408. 
lateralis, nicht lateraris. 

Br. 257. 
laterculus, besser als latericulus. 



latericulus Caec. b. civ. II 9 
(n p. 75, 4 Dübner). laterculus 
schon Plautus (Poen. I 2, 115). 
latericius, nicht lateritius (oben 

§61). 
lavo, lautlLS, besser als lotus. 

Br. 206. z. B. Horat. serm. H 
3, 282 Holder. 

lanretum und loretiun. 

Letztere Form Fast. Vall. Aug. 13. 

lautomiae, nicht latomi9>e. 

Die Beweisstellen über die rö; 
mischen Lautumiae siehe bei 
Becker R. Alt. 1 S. 262—269. vgl. 
Jahrb. f. PKü. 91 S. 229. 
legitimus, nicht das alterthüm- 

lichere legitumus. 
Br. 108. 315; oben § 17 I. 
lepor und lepos; die erste Form 

ist vorzuziehen. 

Br. 46. 277; oben § 15 n. 2. 
letam, nicht lethum. 

Z. B. Horat. carm. I 3, 33 Kel- 
ler, serm. ü 6, 95 Holder, (vol. I 
p^ 265). 
levis, nicht laevis. 

Z. B. Horat. carm. I 2, 38. 17, 
12 u. a. Keller (vol. p. 264). 

übet, libens, nicht das ältere 

lubet, lubens. 
Br, 118. vg*: Ellendt zu Cic. de 
pr. n 73, 295. Osann zu Cic. de re 
p. I 9, 14 p. 36. cod, Veron, Livii 
V 51, 2 libenter. Beispiele aus 
Horaz ed. Keller, Holder II p. 423. 

Ubido, nicht lubidö, wie übet. 

Br. 83. 108 f. 118. z. B. Horat. 
serm. I 2, 33 Holder u. a. (H p. 
423). Liv. in 44, 1 u. s. f. cod. Veron. 
lUllUIL, nicht Üleum. 

Br. 136. 194. 
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lingO, nicht linguo. 

C. I. L. rV p. 243. 
Unter tind Innter, nicht lynter. 

Bücheier Hhein. Mus. XI 297. 
Fl, 20. Bf, 124. 126. Horat. »enn. 
I Ö, 20. ep. I 18, 61 HoldBT, Keller. 

lintenm, nicht lintium. 
Br, 136. 

Liris, siehe oben § 15 n. 4. 

lis ist die herrschende Form der 
classischen Zeit. In dem recht- 
lichen Ausdruck stlitibus iu- 
dicandis kann man aber noch 
die alte Form ( s 1 1 i s , nicht sclis) 

anwenden. 

Vgl. Br. 214. 
littera, besser als litera. 

Cic. de re p. I 9, 14. cod, Veron, 
Livii m 56, 13. fragm. Pal, XCI 
p. 3 a. C. I. L. IV 1891 (vgl. I p. 
584). Henzen Scavi p. 65, 28. 70, 
23. 75, 66 und sonst auf Inschrif- 
ten, vgl. Rhein. Mus. VIII 229. 
litterula, wie littera. 

Horat. ep. n 2, 7 Keller. 
Utas, nicht littus. 



Cic. de re p. I 17, 29 (Osanni 
p. 69). Verg. Aen. in 76 Ribbeck. 
Horat. serm. H 3, 205 Holder. Quin- 
til. XII 10, 19 Halm. HObiier, Jahrb.. 
f. PhiL 77 S. 363. 

locnsta und lucnsta. 

loc. Varro de 1. 1. VH 39. Die 
Handschriften schwanken zwischen, 
beiden Formen z. B. imPlinius, wo- 
Silliff locusta schreibt. Die Gift- 
mischerin im 1. J^urhundert heisst 
Locusta bei Tac. ann. XH 66.. 
Xm 15. luvenal I 71 Pith, cod. 
Vind. 107 (lue. schol, Pan8:7900y 
Lucusta bei Sueton Ner. 33 Roth. 
AovMvcza Dio epit. LXIV 3, 4. 

loquela, nicht loqueUa. 

Br, 259. vgl. Ribbeck prol. in. 
Verg. p. 429. 

loquor, loquTintur, locntus, 

§ 6 n. § 19 L 
lubet s. libet. 
lubido s. libido. 
lucusta s. locusta. 

lues, nicht luis. 

Br, 147. oben § 15 n. 3. 
lunter, lynter s. linter. 



maereo, nicht moereo; vgl. mae- 

ror, maestus. 
Cic. de re p. H 37, 63 Osann 
p. 233. Horat. carm. II 4, 16. ep. I 
14, 7 Keller u. a. (I p. 267). 

maeror» nicht moeror. 

Horat. ars 110 Keller. C. I. L. 

I 1202. 

Maesius, nicht Mesius. 

Br, 205. 
maestitia, nicht moestitia s. 

maestus. 

Liv. in 43, 7 cod, Veron, 
maestus, nicht moestus. 

cod, Veron, Livii V 43, 7. Ellendt 
zu Cic. de or. II 47, 195. Horat. 
carm. H 1, 13. 3, 5. serm. I 2, 3. 
5, 93. ars 105 Keller, Holder. 

magno opere imd magnopere. 

EUendt zu Cic. de or. I 35, 164. 

II 77, 310. Osann zu Cic. de re p. 
I 8, 13 p. 34. 



Mala, nicht Maüa. 

Maiia ist in der Aussprache 
zwar begründet und kommt oft 
geni^ vor, aber die Schulgramma- 
tik hat es zurückgedrä^^. Br^ 
184 f. oben § 3 n. 2. 

malacisso = fuxlcaU^co, 
Br. 281. 

maledictom und male dictum. 

maledicus, besser als maHdicus. 

maleflcus, besser als malificus» 

malevolentla, besser als mall- 

volentia. 

malevolus, besser als malivolus* 
Die ersteren Formen mit le sind 
in der Schulgrammatik vorgezogen 
worden, vgl. benefious, bene- 
volus. Br, 179. Ellendt zu Cic. de 
or. n 17, 72. Ritschi opusc. n562f. 
mali volentia Sallust. Cat. 3, 2. 
12, 1. vgl. malificia 52, 4. lug. 31, 
28. malificus lug. 17, 6 Dietsch. 
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malo, malle, nicht mallo. 

Br. 262. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 429. 
manceps, maECipis, nicht das 

alterthümlichere mancupis. 

Ebenso 

mancipiuni) nicht mancupium. 

Br, 122 f. mancup. ist noch 
angoBteisch; Keller zu Horat. ep. 
I 6. 39. n 2, 159. vgl. Berm. I 7, 3 
Holder. Dagegen mancipiorum 
Sallust. log. 44, 5 Dietsch. 

manibiae und mannbiae. 

Br. 109. 119 ff. 
manifestns, nicht das alterthüm- 

liehe manufestus. 
Verg. Aen. HI 151 Kibbeck. 
manufestus bei Sallust. z.B. lug. 
33, 4 Dietsch. (vgl. vol. U p. 269). 

manipretinm und manupretlimi, 
neben maiiTis pretinni. 

Br, 111 Anm. (Mar. Vict. ed. 
Keü p. 10, 25). manupr. Cicero in 
Hs. 24, 57. Y^\, in Verr. 11 1, 56 
§ 147, wo manispraetium cod. Vat. 

manubiae s. manibiae. 

manupretium s. manipretium. 

Marcomani und (später) Marco- 
maimi. 

-mani Caee. BG. I 51. Tac. ann. 
n 46 u. a. Mon. Ancyr. VI 3. -manni 
Fast. PhüocaU lul. 30 =» C. I. L. I 
p. 346. Script, bist. Aug. an vielen 
Stellen. Analog Alamanni. 
maritimus, nicht maritumus. 

Br. 109; oben § 17 I. 
marmor, nicht das vereinzelte 

marmur; gen. marnioris. 
Br. 84. 
Marsyas, nicht Marsuas. 
Br. 204. 

Hasinlssa und Mafisinissa. 

Mas in. Cic. de re p. VI 9, 9; 
vgl. hierzu Osann p. 360. Sallust. 
luff. 5 u. a. Dietsch. Mas. Süius 
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XVI 117. Mass. C. I. L. I 200, 81. 

materia und materies; im 

Plural besser nach der 

ersten Declination. 
Br. 76. üeber den Singular: 
EUendt zu Cic. de orl I 3, 10. 



Mauretania, nicht Mauritania. 

Sallust. Cat. 21, 3 Dietsch. In- 
schriftlich z. B. C. I. L. n 1120. 
C. I. Rh. 163. 

maximus, nicht maxumus. 

Br. 108 ff. 321; oben § 17 I. 
Megalensia und Megalesia. 

Br. 268. Megalensia Fast. 
Praen. April 4. 

membranacius und membra- 

n a c e u s , nicht membranatius. 

Br. 219; oben § 6 I. 
mensor, nicht mesor. 

Br. 267. 
merceimarlUS, nicht mercenarius. 

Horat. serm. II 6, 11. ep. I 7, 
67 Holder, Keller, vgl. cod. Veron. 
Livii V 4, 8. QuintiL XH 1, 25. 
Dagegen cod. Vat. Verrin. n 1, 43 
§ 111 (II 1 p. 163. 449 ed. Twr. 
vgl. %b. 5, 21 § 54 p. 397). Fl. 20. 

Messalla, besser als Messala. 
Keller zu Horat. art. 371. vgL 

serm. I 10, 85 und 6, 42 Holder. 

Mettus und Mettius, nicht 
Metus, Metius (Name des Alba- 
ners, VgL Livius I 23 f.). 
Mittag Durnys. v^l. Bitschi zu 

Quint. I 5, 12 im Bhem . Mus. XXII 

602. Vergil. Aen. VHI 642 Ribbeck. 

Mezentius, nicht Mezzentius. 
Br. 281 f. vgl. Ribbeck prol. in 

Verg. p. 453. 

wUeplur. milia, besser als millia. 
Br. 260 f. 332. cod. Veron. Livii 

in 13, 8. 20, 7 u. a. V 32, 3. fra^m. 

Pa?.XCIp.2b. millia, milliarius 

konmit auch vor und ist inschrifk- 

lieh wie handschriftlich bezeugt. 

vgl. Ribbeck prol. in Verg. p. 429. 

Horat. ed. Holder, Keller II p. 428. 

milliarium Fast. Praen. April 25. 

Amit. Jun. 24. 

millies und milies, besser als 

milliens, miliens. 
Br. 269; oben § 17 II. miliens^ 
cod. Veron. Livii V 4, 13. 
.minimus, nicht mjuumus. 

Br. 109. 111; oben § 17 L 
misceo, mlxtUS, besser al& 

mistus. 
xt Horat. ed. Keller, Holder.. 
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Verg. Aen. VII 661 Eabheck. Bal- 
last, lug. 67, 5. Cic. Tusc. V 16, 
45. vgl. admixtis cod, Ve/ron. Livii 
III 67, 9. per mixt US Verg. Aen. X 
238, wo permis(tus) Veron. 

moles, siehe oben § 15 u. 3. 

monninentimi und monimentnm. 

Erstere Form ist gebräuchlicher. 
JBr. 108. 119. Osann zu Cic. de 
re p. II 14, 26 (p. 181). cod. Veron. 
Livii IV 10, 6 monum. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 450. Horat. carm. 
I 2, 15. m 30, 1 Keller, serm. I 8, 
13 Holder. 

Mucius, nicht Mutius. 

üeber die schlechte Schreibart 
der Handschriften mit t: Ellendt zu 
Cic. de or. I 23, 105. 25, 113. Vgl. 
die Namenregister des C. I. L. 

mücus und müccus. 

CatuU. 23, 17. cc. Plaut. Most. 
1109 R. 
mulctrum, nicht multrum. 

Horat. epod. 16, 49 Keller. 
multa, nicht mulcta. 

C. I. L. I p. 586. vgl. Osann 
zu Cic. de re p. H 9, 16 p. 171 f. 

multaticius, s. oben §6 1. 

multo, -are, nicht mulcto. 

cod. Veron. Livii HI 67, 6. 
multotiens, besser als multoties. 

Br. 269; oben § 17 2. 



mnndities, munditia, nicht mun> 

dicies, -cia. 
Horat. carm. I 6, 5. ep. U 1, 
169 KeUer. Br. 218. 

murena, nicht muraena. 

Horat. serm. H 8, 42 Holder. 

xnTUra ist die lateinische Form 
fttr fiv^^, nicht myrrha. 
Z. B. Verg. Aen. Xu 100 Rib- 
beck. Ebenso murreus Horat. 
carm. IE 14, 22 Keller. Der Pluss- 
spath heisst auch murra, nicht 
myrrha, murrha. 

murreus s. murra. 

murtetum und myrtetum. 

Horat. ep. I 15, 5 Keller, vgl. 
Verg. ge. H 112 Ribbeck. 

myrrha, myrrheus s, murra. 

myrteus s. myrtus. 

myrtuni, nicht murtum. 

Br. 204; vgl. Verg. ge. I 306 
Ribbeck. 

myrtus, nicht murtua; ebenso 

myrteus. 
In der augusteischen Zeit trat' 
die acht lateinische Schreibart 
muri, gegen die gräcisirende myr^ 
tus (fi^vQTog) zurück, ohne sie ganz 
zu verdrängen. Vgl. Verg. Aen. 
VI 443 Ribbeck, und dessen prol. 
p. 463. 



X, 



nae, s. ne. 

naenia, s. nenia. 

namque , nicht nanque. 

Br. 266. z. B. Hör. serm. I 3, 
36 Holder u. a. vgl. C. I. L. II 
1293, 6. 

nanciscor, nactus, besser als 

nanctus. 
Br. 270. Cic. de re p. I 9, 14. 
10, 16 (p. 43 Osann). cod. Veron. 
Livii lU 64, 6. nanctus fragm. 
Vat. Sali, nib 10 (Hermes V 404) 
Ribbeck prol. in Verg. p. 434. Ho- 
rat. c. in 11, 41. ep. I 15, 38 Keller. 

narratio, narrare, nicht naratio, 

narare. 



Br. 272; vgl. Osann zu Cic. de 
re p. I 4, 8 (p. 26). 

narus und (üblicher) gnarus. 

Cicero or. 47, 158 halt narus für 
die ächte Form. Li den ciceroni- 
sehen Handschriften findet sich gna- 
rus z. B. or. 4, 14. Brut. 64, 228. 
vgL Qsann zu Cic. de re p. III 35, 
47 p. 297 f. Br. 272. 

natus s. gnatus. 
naviter s. navus. 

nausea und nausia. 

KeUer zu Horat. epod. 9, 35. 
navus, besser als die ältere Form 
gnavus. 
Horat. ep. I 1, 24. 6, 20. 18, 90 
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Keller. Osann zu Cic. de re p. III 
36, 47 p. 298. 

ne Versicherungspartikel, nicht 
nae. 
Schon Lambinus bemerkt: ^om- 
nes libri yeteres habent hanc par- 
ticulam sine diphthongo scriptam.' 
(Cic. ed. Tur. ;? II 2 p. 1173 Baiter). 

Beglegentiat nicht negligentia ; 
llOSlo8»0, nicht negligo. neglego, 

besser als neclego. 
Br. 146. 214. Fl 19. Oaann zu 
Cic. de re p. IV 1, 1 (p. 312). cod. 
Veron. Livii IV 12, 7. 3?, 4. V 8, 2. 
46, 3. 61, 4. 7. 
Begotlor, negotiator, nicht 

negocior; 

negotiüIQ, nicht negocium, wie 

otium. 
Z. B. cod. Veron. lAvn III 44, 6. 
61, 10. V 8, 3. Cic. de re p. I- 18, 
30. C. I. L. I p. 687. 

nemorensis, besser als nemo- 

resis. 

Br. 332. 
neilia, nicht naenia. 

Horat. carm. 11 1, 38. 20, 21. 
in 28, 16. epod. 17, 29. ep. I 1, 
63 Keller. Cic. de leg. II 64, 62. 

ueqniquam, besser als iid<|Tiio- 

quam, welches auch richtig ist. 
Bibbeck prol. in Verg. p. 436. 
Horat. carm. I 3, 21. 16, 13. 16, 
wo Keller nequiquam schreibt; 
Tgl. serm. II 7, 27. ep. I 3, 32 
Holder, Keller. Sallust. Cat. 20, 2 
Dietsch nequiquam, v^L vol. II 
p. 284. i}od. Veron. Livii hat ne- 
quiquam IV 26, 8. 66, 6. 8. 66, 
10. V 6, 10. 7, 3; aber necquic- 
(quam) IV 12, 3. 26, «0. vgl. Neue, 
Lat. Formenlehre H 496. Kitschi, 
Neue Inlaut. Excurse I 67 f. 

BingO, nicht ninguo. 
Br. 129. 

nitor, nisus lind nixus. 

Priscian betrachtet nisus als 
regelmässig, erkennt aber auch 
nixus an X 48 (I p. 637 JET. vgl. 
IX 18 p. 461). Diomedes verlangt 
nisus; *sed veteres (z. B. Vergi- 

B&A.XBAOH, lat Orthographie. 



Iiu8) immutantes nixus declinant.* 
Er unterscheidet zwischen e nisus 
*8ich anstrengen' und e nixus * ge- 
bärend nixus z. B. Cic. in Verr. 
II 6, 33 § 86 » Quintil. IX 4, 104. 
Verg. Aen. X 736. XII 398. Ebenso 
hat das Substantiv beide Formen: 
nisus Cic. de deor. n. U 46, 117. 
nixus Verg. ge. IV 199. x und s 
Aen. m 37 Eibbeck. 

BOmisma, nicht nmnisma (vo- 

Horat. ep. 11 1, 234 Keller. 
nongenti, nicht noncenti. 

Br. 214. 
nonnunquam, wie nunquam. 
nosco, nicht das alt^rthümliche 
gnosco. 

no'vendialis und novemdialis. 

Keller zu Horat. epod. 17, 48. 
Novensides und Novensiles. 

Br. 260 f. 
novicius, s. oben § 6 I. 

nubes, nicht nubis in nom. sing. 
Br. 147. 149; oben § 16 n. 3. 

nubo, nupsi, nuptnm. 

Br. 243—247; oben § 7 n. 3. 
niUIlinitS , nicht numus. 

Horat. serm. I 1, 67. 73. 96. 2, 
183 u. a. Holder (II p. 434). cod. 
Vat. Verrin. H 1, 62 § 137. Fl. 21. 
nuncius s. nuntius. 

Bunquam und numquam. 

Im Gebrauch waren beide For- 
men; die erste ist in der Schul- 
grammatik der röm. Kaiserzeit vor- 
' gezogBi. Br. 264 f. vgl. Ellendt zu 
Cic. de or. I 4, 13. numquam hat 
der cod. V<xt. Cic. de rep. s. Osann 
p. 141; und der cod. Veron. Livii 
in 63, 9. Horat. ed. Holder, Keller 
I p. 274. II p. 434. 

nunquis, numquis, wie nun- 
quam, oder num quis. 
Br. 266. z. B. Horat. serm. I 2, 
69. 4, 136. 9, 6. Holder. 

nuiltio, nicht nuncio, 
XLUntillS , nicht nuncius. 

Cic. de re p. I 10, 16. cod. Veron. 
Livii in 38, 4. Horat. carm. I 10, 6 
u. a. Keller. Fl. 21. C. I. L. I p. 687. 

4 
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0. 



obedio s. oboedio. 
obedo, obesus, besser alsobessus. 
Die letzte Form findet Bicb in 
Yergilbandschriften (Ribbeck prol. 
p. 446). vgl. Horat. epod. 12, 8. ep. 
, I 15, 40 Keller. 
obicio, besser als obiicio, § 2011. 
obliquus, siehe oben § 4. 
oboedio, nicht obedio. 

Cic. de re p. III 19, 41 ÖP- 291 
Osann). Sallust, Gat. 1, 1 Bietsch. 
cod. Veron. Livü IV 26, 12. V 3, 8. 
Fl. 22. 

obp.. s. oppeto. 
obscenus, besser als obscaenus; 

nicht obscoenus. 
Die ursprüngliche Form war 

b 8 c a e n u B ; sie ist herzuleiten yon 
ob(B) und caenum „Schmutz** 
(Priscian IX 54 = I p. 489 H: ob- 
BcenuB ab obs et canendo yel 
caeno yel dno %ov xotrov, unde 
inquino). Für ae spricht auch 
die Varronische Ableitung ob- 
scaena (de 1. 1. YII 96). Aber wie 
in caenum, so ist auch in obscae- 
nus die Abschwächung des ae zu 
e eingetreten, und zwar in letzterem 
Worte früher und allg^emeiner (siehe 
oben caenum). Ehein. Mus. N. F. 

1 445. Die Horazhandschriften z.B. 
haben stets obscenus (ed. Keller, 
Holder ep. 5, 98. serm. I 2, 96. 
8, 6. ep. II 1, 127). Ebenso Verg. 
ge. I 470. Aen. Iv 455 Ribbeck. 
Tac. ann. XV 37. vgl. Ellendt zu 
Cic. de or. II 59, 242. 

Obscnnis, nicht opscums. 

Oben § 7 I n. 2. 
observo, wie obscnnis. 

obs es, wie obscurus. 

opses Br. 331. 
obsideo, wie obscurus. 

opsideo Br, 305 Anm. 
obsidio s. obsideo. 

opsidio Br. 305 Anm. 331. 
obsoniniQ und opsonium o'\\kqvlov^ 
obsonare (-m) und opsonari 



Horat. serm. I 2, 9. H 2, 41. 7^ 
106 Holder, welcher obs. vorzieht. 

obstipesco, obstipul, besser als 

obstupesco. 
obstip. Bibbeck prol. in Veyg^ 
p. 451. 390 (Aen. E 774. V 404). 
i und u ist überliefert bei Cic. de- 
div. n 23, 50, wo obstup. Voss^ 
86. Vindob. 182 (2. manu), ob- 
stup. Cic. ad Att. V 21, 7. 

obstö, nicht opsto. 

Br. 244. 296; oben § 7 I n. 2. 
obtempero, nicht optempero. 

Br. 295 f. 333 ; oben § 7 I n. 2. 
opt. z. B. cod. Vat. Verrin. II 1, 
47 § 124. 
obtüieo, nicht optineo. 

'Br. 247; oben § 7 I n. 2. (vgL 
C. I. L. I p. 588). 
odiosus, nicht odiossus. 

Br. 275; vgl. formosus und oben 

§ 9 in. 

odor, nicht odos. 

Vgl. Br. 109. 
offero, obtuli, nicht optuli; oben 

§7 In. 2. 
olitor s. holitor. 
olus s. holus. 
onerö (belasten), nicht honero; 

wie onus, onustus. 
Horat. serm. I 10, 10. ep. I 18, 
46 Holder, Keller. 

OBUS, nicht honus; wie onustus. 

Horat. carm. I 9, 2. serm. I 6, 
99. 106. 9, 21 u. a. Keller, Holder, 
vgl. cod. Vat. Verrin. H 2, 55 § 138. 
Oellius n 3. 

onustus, nicht honustus. 

Verg. Aen. I 289 Ribbeck (prol. 
p. 4^1). Horat. serm. I 1, 47. H 2, 
77. ep. I 7, 18 Holder, Keller, vgl. 
onus. 

OpUlo, besser als upilio. 

Br. 86 f. vgl. Bibbeck prol. in 
Verg. p. 437. 

oppeto, oppono und derartige 

Composita, nicht obp. 
Oben § 20 I n. 8. 
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optimus, niclit das alterthüm- 

lichere optmnus. 
Br. 108. 116. 321. 

OrcUB, nicht Orchus. 

Br, 288—292. vgl. Horat. carm. 
I 28, 10 u. a. Keller (vol. I p. 275). 

ordeniu s. hordeum. 

Öriclialciun („Messing"), nicht 

aurichalcum. 
Verg. Aen. XII 87. Hör. ars 202. 
orichalcum schrieb Cicero de off. 
in 23, 92. Die mit Anspielung auf 
aurum gebildete Form aurichal- 
cum haben Plautus (MiL 660. Ps. 
688 B) und Spätlateiner, ygl. 



Osann zu Gic. de re p. m 19, 29 

(p. 279). 

OSÜTUU, nicht osteum. 

Br. 136. 
OthO, nicht Oto. * 

Br, 287. 290. Horat. epod. 4, 
16 Keller. 
Otiari, wie otimn. 

Horat. serm. I 6, 128 Holder; 
vgl. otium. 

ottosns, 

OÜHIQ, nicht ocium, ociosus. 

cod, Veron. Livii m 30, 1. 31, 1 
u. s. f. Cic. de re p. I 1, 1. 4, 7. 
u. 6. f. Horat. ed. Keller, Holder 
I p. 275 u. a. Fl. 23. 



paedor, paedidns, besser als 

ped. 
Fl Jahrb. f. Phil. 83 S 674. 

paelex, besser als pelex; nicht 

pellex. 
Horat. carm. m 10, 15. 27, 66. 
ep. 3, 13. 5, 70 Keller. Quintil. UI 
10, 6 Halm. v^l. Br, 205 f. 263. 
paelicatus Cic. pro Scauro 6 
(cod. Amhros. class. auct. II 292). 
Fl. 23. 

Paeligni, nicht Peligni. 

Horat. carm. HI 19; 8. epod. 
17, 60 Keller. Halm zu Cic. in Va- 
tin. ed, Tur, ^ U 2 p. 999. vgl. 
Br, 206. Fl. 24. Jahrb. f. Phil. 85 
S. 110. 

paene, nicht pene oder poene. 

C. I. L. I 1009. Ellendt zu Cic. 
de or. I 3, 10. Cic. de re p. I 4, 7. 
7, 12. 15, 23 und TL 20, 35 (Osann 
p. 193). Horat. carm. H 13, 21 u. a. 
serm. I 2, 101. 5, 72. ep. I 10, 3 
u. a. Holder, Keller. 

paenitet, nicht poenitet. 

Osann zu Cic. de re p. III 35, 
47 (p. 302). Mai zu Cic. pro TuUio 
7 (class. auct. H p. 338). Horat. 
carm. EU 24, 50. epod. 11, 8 Keller, 
serm. I 2, 77. 6, 89 Holder, pen. 
cod. Veron. Livii IH 67, 5. IV 58, 
10. V 27, 14. 



paennla, nicht penula. 

Horat. ep. I 11, 18 Keller. Fl. 
24. vgl. Br, 206 f. 
paenulatus,paenularius, wie 
paenula. 

paetus, nicht petus. 

Horat. serm. T 3, 46 Holder. 
So auch der Eigenname, z. B. C. 
I. L. I 258. 

PaliHa s. Parilia. 

paUiniQ, nicht pälleum. 

Br. 136 f. 193 f. 
palmubes, besser als palumbis 

im nom. sing. 
Br. 147. 148; oben § 16 n. 3. 
pando, pandi, pasSTUQ, nicht pan- 

sum. 
Br, 268. z. B. Horat. serm. I 8, 
24 Holder. 

Panhorijius, Panhormitani, 

besser als Panormus. 
Schneider Gramm. I 192. Cic. 
in Verr. II 2, 26 § 63 (Zumpt) ; 49 
§ 120 u. a. 

Parilia und Palilia. 

Die erstere Fprm wurde in der 
Schulgrammatik der Kaiserzeit vor- 

fezogen. Br. 258. 
amäsus, Parnasins, nicht 

Pamass. 
Ribbeck prol. in Verg. p. 444. 

44: 
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parricida, parricidimü , besser 

als die alte Form päricida, 

päricidum; nicht patricid. 
rr z. B. Horat. carm. III 29, 8 
Keller. Cic. pro Mil. 7, 17. S. Bosc. 
25, 70. in Verr. 11 6, 66 § 169. pro 
Sest. 62, 111 u. a. Quintil. VII 2, 2. 
Priscian bezeugt ausdrücklich rr 
I 33 s» I p. 26 H. Die Form pa- 
ricida ist alterthümlich ; vgl. Fe- 
stus Pauli 8. Y. parrici(di) quaesto- 
res p. 221 M. paricida Sallust. 
Cat. U, 3. 31, 8. 61, 25. 52, 31. 
bist. II 41, 3 Dietsch. vgl. Or. 6497. 

parvulns, nicht parvolus (oben § 4). 

patricins, nicht patritius. 

Br, 218 f. oben § 6 I. 
paulatim, wie panlus. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 429. 
Horai ep. H 1, 46. 2, 164 Aeller. 

paulisper, wie paulus. 

Panlliis und (weniger gut) Paulos 

(Eigenname). 
Br, 26^. 332. Tgl. Horat. carm. 
I 12, 38. IV 1, 10 Keller. 

paululum, wie paulus. 
paiUllS ist in der Schulgrammatik 
dem an sich ebenfalls richtigen 
pauUus vorgezogen worden. 
Br, 262. Ribbeckprol. in Verg. 
p. 429. Hoi^t.'ed. Holder, Keller 
I p. 277. II p. 439. Cic. de or. I 
14, 61. 22, 99. U 34, 150 u. a. El- 
lendt. Vatic, Verrin. II 1, 46 § 120. 
cod. Veron. Livii: paulus. 

pedetentim und pedetemptam. 

Analog tentare, temptare. vgl. 
Ellendt zu Cic. de or. I 21, 97. 
Cornif. ad Herenn. I 6, 9 p. 10, 1 
Kayser. Quintil. V 7, 20 Hahn. 

pediseqUTlS, nicht pedissequus. 

Br. 95. Cic. de or. I 55, 236 
Ellendt. 
peiero, besser als peitLTO, nicht 

periuro. 
Horat. serm. TL 3, 127 Holder; 
vgl. peiero z. B. carm. II 8, 1 
KeUer. lieber periero s. Jahrb. 
f. Phil. 91 S. 227. 



peiurus s. penurus. 
pelex, pellex s. paelex. 



Peügni s. Paeligni. 

penarius (v. penus), nicht pma- 

rius. 
Br. 141. 
pene s. paene. 
„pennas avium (Feder, Flikgd\ 

pinnas murorum {SpUze, Zmne) 

dicimus." 
Diese Vorschrift der alten Gram- 
matik haben wir beizubehalten, 
wenn auch die Unterscheidung we- 
der etymologisch sicher ist, noch 
praktisch ffanz fest steht, vgl. bi- 
pennis. Qmn^il. I 4, 12. Br, 142 f, 
Kibbeck prol. in Verg. p. 441 f. 
besonders Aen.^ VI 15. pinna hat 
Keller vorgezogen Horat. ep. I 20, 
21. n 2, 50 und in den carmina 
II 2, 7 u. a. (vol. I p. 278). C. I. 
L. I 1463. 

penula s. paenula. < 

penoria, nicht paenuria. 

Horat. serm. I 1^ 98 Holder. 
Mon. Ancyr. 133. paenuria Sal- 
lust. lug. 48, 4 (cod. Par, Sorh. 500, 
Dietsch vol. II p. 298). 

percontaüo und percontator» 

nicht percunctatio. 
S. percontor. Cic de or. H 80, 
32T Ellendt. Horat. ep. I 18, 69 
KeUer. 

percontor, besser als percunctor. 
Cic. de or. I 21, 97 u. a. El- 
lendt. Sallust. Cat. 40, 2 Dietsch. 
Horat. serm. I 6, 112 Holder u. a. 
(H p. 440). (per)cunctatus cod. 
Veron, Livii V 32, 8. Rhein. Mub. 
VIII 226. 

percrebresoo , nicht percrebesco. 

cod. Vat, Cic. Verr. H 2, 23 § 56 

(nach Hahn ed. alt. Tur. II 1 p. 

454). vgl. Zumpt zur divin. 4, 12. 

peredo, peresus, besser als pe- 
ressus. 
Wie adedo, obedo. 

peregre und perogri; letzteres 

nur in der Bedeutung: „i« der 

Fremde'', 
Bibbeck Partikel S. 2. Bücheier 
Rhein. Müs. XV 444. 

pereimis, nicht peremnis. 
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Cic. de re p. VI 23, 26 (p. 406 
Oeann). 

perinro s. peiero. 

periurns und peinrus. 

Horat. carm. I 35, 26. III 3, 27. 
11, 34. 24, 59 Keller, serm. 11 3» 
164. 5, 15 Holder. Rhein. Mus. 
XXI 688. 

perlego, nicht peUego oder pelligo. 
Die Assimilation kam auch vor, 
ebenso auch deir Umlaut (pelligo), 
aber als die correcte Form der 
Eaiserzeit muss man perleg o an- 
sehen. Br. 145 vgl. Verg. Aen. VI 
34 Ribbeck. C. I. L. I p. 689. 

perluceo, nicht pelluc, wie perlego. 

pemicies, nicht pemities und 

nicht pernecies. 
Vffl. «allust. Cat. 18, 7 Dietsch. 
cod. Verön. Livii IV 25, 4. Horat. 
c. n 13, 4. ni 5, 16. serm. I 4, 
130. ep. I 15, 31 Holder, Keller. 

pertaesus, nicht pertisus. 

Z. B. Liv. in 67, 7 cod. Veron. 
pessimus, nicht das alterthüm- 

lichere pessumus. 
Br. 118. 
petorritnin, nicht petoritum. 

^ Horat serm. I 6, 104. ep. II 1, 
192 Holder, Keller, vgl. Jahrb. f. 
Phil. 93 S. 167. 

Phraates, Phrates und Phra- 

hates. 
Phraates Horat. ep. I 12, 16 
Keller. Phrahates carm. 11 2, 17 
idem. Phrates Mon. Ancyr. 

pigneraticius, nicht -itius. 
Br. 219; oben § 6 I. 

pignus, gen, pignoris u. pigneris. 

Br. 104. vgl. Cic. de or. Hl 1, 
4Ellendt. pignora Augustus, Mon. 
Ancyr. VI 5. 

pilleus, pilleniQ, nicht pileus, 

pileum. 

Fl. 25. vgl.^ pilleolus. 
püleollis, nicht pileolns. 

Horat. ep. I 13, 16 Keller; vgl. 
pilleus. 

pinna s. penna. 

plausor, besser als plosor. 

Horat. ep. II 2, 130. Die Lesart 
schwankt ib. art. 154 Keller. 



plaustnun, nicht plostrum. 

Br. 206. Cic. in Verr. I 20, 63 
Zumpt. Liv. V 40, 9 cod. Veron. 
plostra Holder im Horat. serm. I 
6, 42. C. I. L. I p. 590. 

plebeius, gen, plebei, besser als 

plebeii; fwm.plur. plebei, dat, 

äbl, plebeis, besser als plebeii, 

plebeiis. 

Z. B. Liv. IV 26, 11. 56, 3. V 2, 

13 cod. Veron. oben § 14 n. 2. 

plebes, Nebenform von plebs, 

nicht plebis im nom. sing. 
Br. 147. 148. z.B. cod, Veron, 
• Livii m 18, 11. 

plebs, nicht pieps. 

Br. 242 — 246. 331. vgl. florat. 
ep. I 1, 59 Keller, cod. Veron, Livii 
bs ni 21, 4. 29, 8 U.S. f. ps IV 7, 
8. 64, 8. 

poenio, s. punire. 
poenitet, s. paenitet. 

polen ta, nicht pulenta. 

Br. 82. 
Pollio, besser als Polio. 

Br, 260. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 429. Horat. carm. U 1, 14 
Keller, serm. I 10, 42. 85 Holder. 

Polycletus und Polyclitue- 

Otto bei Osann eu Cic. de re p. 
467 f. oben § 5 n. 2. 

pomeridianus, s. postmeri- 

dianus. 

pomeriTun , nicht pomoerium. 

Br. 330. vgl. i^tschl opusc. It 
561 Anm. — cod. Veron. Livii V 
52, 15. 

PomptmUS, nicht Pontinus. 

Cic. de or. 11 71, 290 Ellendt. 
vgl. den Tribusnamen in Inschriften. 

pontifex, nicht die ältere Form 
pontufex. 
C. L L. I p. 690.^ 
Poplicola, s. Publicola. 

Porcius, nicht Porfcius. 

C. L L. p. 590; oben § 6 L 
porphyreticus, nicht purpure- 

ticus. 
Br. 204. Die letztere Form ist 
nach Analogie des gewöhnlichen 
Wortes Purpura = 7C0Q(pvQa gebil- 
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det. vgl. Keller zu Horat. carm. 
IV 1, 10. Fleckeisen Jahrb. f. Phil. 
93 S. 11. 
Porsenna und Porsena mit der 

NebenfonnPorsinna, Porsina. 
Porsenna Verg. Aen. Vin 646 
(Ribbeck). Plorus I 4, 10 Halm. 
Porsena Horat. ep. 16, 4 (Keller); 
vgl.Laclimann in Lucr. p. 37. üeber 
Porsinna und Porsina vgl. Liv. 
n 9 Weissenbom. 

Portanus, nicht Portumnus. 
^ Fast. Vall. Amit. August. 17 (ter), 

postmeridianus und posmeri- 
dianus. 

üeber die erste Form: EUendt 
zu Cic. de or. HI 5, 17; über die 
zweite: Eitschl opusc. II 549 (zu 
Cic. or. 47, 157). Ueber pomeri- 
dianus s. post meridiem. 

post meridieiii, nicht Bpokopirt 

po meridiem. 
Die letzte' Form ist als eine 
Ei^enthümlichkeit älterer Zeit bei 
Qumtilian erwähnt IX 4, 39. Quin- 
tilian bezieht sich aber nicht auf 
die Stelle des Cic. or. 47, 157^ und 
seine Worte können deshalb nicht 
als Zeu|fnis8 für ein Ciceronisches 
pomeridianus, statt^ postmeri- 
dianus (oder posmeridianus) gelten. 

post^uam. , nicht p s quam. 

Ueber die Form posquam s. 
Ritschi opusc. n 548 ff. 772. Horat. 
ep. I 10, 37 Keller; vgl. Holder zu 
serm. H 3, 18. 171. 

praeco , nicht praecho. 
Br. 282. 

praegnans und praegnas, gen. 

praegnantis. 
Verg. Aen. VII 320. X 704 Rib- 
beck. Horat. m 27, 2 Keller. 

praesaepis, praesaepia, besser 

als praesep. 
Vgl. saepio. Fl 28. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 446. Horat. ep. 
I 15, 28 Keller. 

praestolor, nicht praestulor. 
Br. 79. 

praesum, praeest, praeeram, 
praeessem, praeero, nicht praest 

u. s. f. 



Wie desum. Br. 325. vgl. Liv. 
m 51, 2. 4. 10. V 8, 9. 9, 12 u. 8. f. 
cod. Veron. Fast. Praen. April 28. 

praeverto, nicht praevorto; wie 

verto» 

prehendo und prendo. 

Br, 286 f. 
prelülQ, nicht praelum. 

Horat. carm. I 20, 9. Ribbeck 
prol. in Verg. p. 385 f. 

pretiTUn, nicht precium oder 

praetium. 

Br. 328 (vgl. 207). Horat. serm. 
I 2, 37 Holder u. a. Mai class. 
auct. II p. 393. 399. 
privileg^Tini, nicht primilegium. 

Br. 266. 
pro Interjection,* nicht proh. 

Horat. c. in 5, 7 Keller. 

proeliiua, nicht praelium. 

Vgl. Horat. serm. II 7, 98 Hol- 
der u. a. Liv. III 61, 12. 62, 6 u. 
s. f. dagegen 61, 2 cod. Veron. — 
Fast. Cap. z. B. a. 536 C. I. L. I 
p. 435. Mon. Ancyr. IV 43. 

proicio, besser als proiicio (oben 

§ 20 n). 

C. L L. I p. 591. 
proles, nicht prolis im nom. sing. 

Br. 147; oben § 15 n. 3. 
promiscue, nicht promisce. 

Br. 129 f. vgl. Ellendt zu Cie. 
de or. HI 19, 72. 

promo, prompsi, promptam. 

Br. 248. z. B. cod. Veron. Livii 
IV 22, 1. V 3, 1. 

promimtariTini, nicht Promonto- 
rium. 

Br. Rhein. Mus. XXIV 536 f. 
pronuntiare, wie nuntiare. 

Vgl. Ellendt zu Cic. de or. 1 15, 66. 

prooemiTini, nicht prohoemium 

oder prohemium. 
Z. B. Cic. Verrin. H 1, 43 § 111. 
Quintil. rV 1, 2 Halm: 'prohoe- 
mium A(mbro8.) Binnib. und Bern.) 
ut fere Sempera Quintilian leitet 
das Wort aber von otfiri oder olfiog 
ab. vgL Br. 207. 
prorsus, nicht 'die alten Formen 

prorsum, prosum. 
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Vgl. rar ans. Bitacbl opnsc. 11 
263. prosus Qointil. XII 10, 38 
Halm. Br. 273. 

proscaenimn, nicht proscenium. 
Wie Bcaena (Bibbeck prol. in 
Verg. p. 387). C. I. L. II 183. 

protÜLUS, besser als protenus. 

Br, 141—143. Liv. m 43, 7 
cod. Veron. ,vgL Bibbeck prol. in 
Verg. p. 442. Horat. carm. III 3, 
30. serm. II 5, 21. ep. I 12, 8. 18, 
67 Holder, Keller. QuintiL IV 3, 5 
Halm, üeber protenus Bitschi 
opusc. n 245. 

provilicia, nicht provintia. 

, C. I. L. I p. 691. 
proximus, nicht das alterthüm- 

lichere proxumus. 
Br, 108 f. vgl. 126. 280. 316. 
ptisanarinm, s. tisanarinm. 
Ptolomaeus^ Ptolomais ist 

die lateinische Form fUr llroAe- 

(uxtog^ IholBiuxtg. 
Vgl. Br. 106. Fl, Jahrb. für Phil. 
93 S. 4. 6. 244. — 96 S. 22. 760. In 
nachlässiger Aussprache und im 
plebejischen Latein fiel auch das P 
ab (Tolomaeus) vgl. tisanarinm. 

pubes, besser als pubis im nom. 

sing. 
Br. 146—149; oben § 16 n. 3. 



Pnblioola ; die älteren Formen sind 

Poplicola, Puplicpla. 
Vgl. Osann zu Cic. de rep. II 
31, 63 (p. 217). Publ. cod. Veron. 
Livii m 8, 2. VI 1, 8. (vgl. pu- 
blicus). Pupl. Horat. serm. I 10, 
28 Holder. 

publicus, nicht die alterthümli- 

chen Formen poplicus, puplicus. 
C. I. L. I p. 591. vgl. z. B. Cor- 
nif. ad Herenn. I 12, 22 p. 20, 1 
Eayser. 

pnlcher, nicht pulcer. 

Br. 287 ff. vgl. Bibbeck prol. 
in Verg. p. 424. Horat. ed. Holder, 
Keller I p. 282. E p. 446. cod, 
Veron, Livii V 27, 12. 

pulenta, s. polenta. 
punlre. nicht das alterthümliche 
poenire. 
Vgl. Osann zu Cic. de re p. in 
9, 16 (p. 262). 

Purpura, s. porphyreticus. 

putesco und pn'b^sco. 

Horat. serm. II 3, 119. 194 Hol- 
der. Cic. de fin. V 13, 38 Madvig. 

PytlLagorens, nicht Pythago- 

raeus; jünger istPythagorius. 
Cic. de re p. I 10, 16; Osann 
p. 466; vgl. oben § 6 n. 2. 



Q. 



Q. als Abkürzung bezeichnet den 
Vornamen Qnintns, der in der 
republikanischen Zeit Quinctus 

lautete. 

Wie Quinctia, Quinctilis s. u. 
quadridUTUn, nicht quatriduum. 

Fl. 26 (Bitschi opusc. II 266). 
z. B. SaUust. lug. 64, 1 Dietsch. 
Dagegen Fronte ed. Naber p. 281. 

quadrupedans, 
quadrupes und 

quadripedans, quadripes. 
Bibbeck prol. in Verg. p. 450. 
quaero, quaesivi, quaesiisti, 
quaesisti u. s. f. oben § 19 U. 



qualiscumque, wie quicum- 
que. 

quaniquam und quanqnam. 

Br. 263 — 266. C. L L. E 1369, 
8. quamq. cod. Vat. Cic. de re p. 
I 4, 7. 44, 68 (Osann p. 141). cod. 
Veron, Livii IV 12, 8 u. s. f. vgl. 
Horat. serm. I 1, 24. II 1, 23. 2, 41. 
ep. II 1, 124 Holder, Keller, vgl. 
vol. I p. 282. 

quanto opere und quantopere. 

Ellendt zu Cic. de or. I 36, 164. 
Osann zu Cic. de re p. I 8, 13 und 
oben magnopere. 

quatenus und quatinus. 

Br. 141 — 143. Die üeberliefe- 
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rung im Horaz spricht mehr für 
quatenns (serm. I 1, 64. 3, 76. 

II 4, 57. carm. III 24, 30 Keller, 
Holder). 

^uattnor, besser als quatuor. 

Br. 332. vgl. Ellendt zu Cic. de 
or. II 83, 339. fragm. Vat. Sallust. 
hist. la 20. Osann zu Cic. de re p. 

III 8, 12^ (p. 258). Mai class. auct. 
II 389. cod, Veron. Livii IV 27, 4. 
fragm. Pal. Livii XCI p. Ib. Horat. 
serm. I 3, 8 Holder u. a. Mon. 
Ancyr. II 17. 

quem ad modum, quemadmo- 

dum, nicht quemammodum. 
quemammodum im cod. Vat 
Verrin. II 1, 41 § 106 u. a. Für die 
Trennung in 3 Worte: Ellendt zu 
Cic. de or. I 2, 5. 

queo qnivi u. s. f. oben § 19 IT. 

quiverit cod. Veron. Livii IV 
24, 9. 

querela, besser als quere IIa. 

Br. 259. Für querella Mai 
class. auct. II 388 und die Codices 
Vergilii (Ribbeck prol. p. 429). 
Ebenso Keller Horat. ep. I 12, 3. 
ars 98. vol. I p. 283. 

querimonia, nicht queremonia. 
Horat. carm. I 13, 19. II 20, 22. 
ni 24, 33. ars 75 Keller. 

quicquam, s. quisquam. 
q nie quid s. quisquis. 

quicumqne » besser als quicunque. 
Br. 265. Horat. ed. Holder, Kel- 
ler I p. 284. II p. 449. cod. Veron. 
Livii III 12, 6. 27, 3. IV 13, 3. 
22, 1. C. L L. II 1088, 4. 1094, 
3. 10. 
qmdam^Äccusativ(pieRABM, nicht 

quemdam; oben § 9 II. 
quid quam, s. quisquam. 
quidquid, s. quisquis. 

Qidnctia, Qtiinctius ist in den 
aus der G-eschichte der römischen 
Eepublik bekannten Namen zu 
schreiben; dagegen die aus der 
Kaiserzeit bekannten Namen des 
Geschlechts haben die jüngere 

Form Qnintia, Qnintius neben 

der älteren Quin ct. 



Die üeberlieferung bei Livius 
spricht ^ diese Begel; denn die 
alten Namen haben bei ihm vor- 
wiegend et, nach dem codex Ve- 
ronensis: III 12, 3. 8. 21, 8 u. s. f. 
IV 8, 1. vgl. dagegen III 12, 2. 

26, 9. 27, 11. IV 7, 10. 17, 10. 
Beispiele für et im C. I. L. I p. 
592. Qu int. tritt in den letzten * 
Jahren der Bepublik auf und wird 
in der Kaiserzeit sehr gebräuchlich, 
ohne die ältere Form ganz zu ver- 
drängen; vgl. Ritschi, Tesserae 34 
[Abhdl. der Bayer. Ak. X 324]. 

Qninctilis und QnintUis Monats- 

*name. 

C. I. L. I p. 592. Ritschi, Tes- 
serae 34 [Abhdl. der Bayer. Ak. X 
324]. vgl. Cic. de re p. I 16, 25. 
cod. Veron. Livii V 32, 1. 
Quinctilius und Quintilius. 

Wie Qninctilis und Quinctia. 
Quinotus s. Q. als Abkürzung. 
Quintilianus, nicht Quincti- 

lianus, Name des Rbetors. 
Vgl. Ritschi opusc. n 779. Tes- 
serae 34 [Abhdl. der Bayer. Ak., X 
3241 Quin ct. aus dem Jahre 39 
n. Chr. Henzen Scavi p. 6. 

qtdsquam , nmtr. quicquam, bes- 
ser als quidquam. 
Br. 254. EUendt zu Cic. de or. 
I 8, 30. Osann zu Cic. de re p. I 
32, 48 (p. 99). cod, Veron. Livii III 

27, 2 u. a. V 6, 11. 12. 33, 1. fr. 
Vat. Sallustii IVa 14 (Hermes V 
405). Horat. ed. Holder, KeUer I 
p. 284. II p. 450. vgl. quisqtuis." 

q u i s q u e , quidque, nicht quicque. 
EUendt zu Cic. de or. I 32, 145. 
35, 162; vgl. I 8, 30. 

quisquis, neiUr. quidquld, und 

quicquid. 

Br. 254. Ellendt zu Cic. de or. 
I 8, 30. Osann zu Cic. de re p. I 
32, 48 (p. 99). cod. Verona TR 20, 6. 
Im Horaz spricht die überwiegende 
üeberlieferung für quicquid (Stel- 
len bei Holder, Keller I p. 284. II 
p..450). Lachmann in Lucr. 340. 
quom, s. cum. 
quer, s. cur. 
quotannis, nicht quodannis. 
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Die erste Form entspricht der 
alten Schul^ammatik. quodannis 
kommt übrigens in Inschriften und 
Handschriften oft vor; vgl. Rib- 
beck prol. in Verg. p. 398. 

quotidie, s. cottidie. 

quotieilB, besser als quoties. 

Br. 269; oben § 17 n. C. I. L. 
I p. 698. Cic. de or. 11 30, 130. 
32, 137 EUendt. vgl. Osann zu Cic. 
de re p. III 10, 17 (p. 266). Cic. 
divin. in Caecilimn 14, 46 p. 31 



Ztimpt. Bibbeck prol. in Verg. p. 
434. Horat. carm. I 6, 6. IV 2, 26 
n. a. ep. I 18, 46. 104. II 1, 65 
EeUer. 

qnotienscumque, besser als 

quotiescunque. 

Wie qnotiens. Cic. de or. I 2^7, 
123 Ellendt. vgl. Osann zu Cic. de 
re p. m 10, 17 (p. 266). Mon. 
Ancyr. IV 28. 

qnum, s. cum. 



B. 



raeda, besser als reda; nicht rheda. 
Fl 26. Jahrb. f. Phil. 86 S. 
109. Horat. serm. I 5, 86. II 6, 42 
Holder. 

Baetia, Baeti, nicht Ehaet. 

Horat. carm. IV 4, 17. 14, 16 
EeUer; und die Inschriften s. B. C. 
I. Rh. p. 386. Hinzen Scavi p. 76. 

recido, reGCldl, besser als recidi. 
reccidi z. B* Cic. d^ re p. H 8 
(Mai class. auct. I 147. vgl. Osann 
p. 478). Luc. Müller de r. m. p. 
361. Grabrede auf die Turia I 16: 
reccidisse. vgl. refero, reperio, 
repello. 

recipero und recupero; die erste 

Form ist der zweiten vorzuziehen. 
Br. 321. recuperandae Sal- 
lust. lug. 29, 3. reciperatum Liv. 
in 18, 10. V 61, 3; neben recu- 
perare V 49, 3. recuperata ib. 
51, 3. VI 2, 6. cod. Veron. recipe- 
ras Cic. ep. fam. VI 10, 1 pcLlimps. 
Taur. C. I. L. I p. 593. Mon. An- 
cyr. V 34. 

redarguo, nicht das alterthüm- 

liche rederguo. 
Br. 77. 
redemptor, nicht redemtor; s. 

redimo. 
Z. B. Horat. carm. m 1, 35. ep. 
n 2, 72 Keller. C. I. L. I p. 693. 

redeo, redii u. s. f. § 19 ü. 

redimo, redemi, redemptani. 
^ Br. 248 f. C. I. L. I p. 693. 
reduco, nicht redduco. 



Vgl. Horat. serm. H 3, 294. ib. 
191 Holder. Luc. Müller de r. m. 362. 

refero, rettuli, nicht retuli, 

welches in der Ueberlieferung 

gegen ersteres zurücksteht. 
C. I. L. I p. 593 (« und tt). ret- 
tulit z. B. act. triumph. a. 532 
(p. 468). Henzen Scavi p. 42 f. 
cod. Veron. Liyii HI 61, 11. 68, 6. 
IV 17, 8. V 20, 1; neben retul. 
ib. m 43, 6. IV 34, 6. vgl. Ellendt 
zu Cic. de or. II 26, 100. Osann 
zu Cic. de re p. 478. Keller zu Hör. 
carm. H 1, 28. Luc Müller de r. m. 
361. 
Beginm, nicht Rhegium. 

C. I. L. I p. 698. Cic. Verr. H 
2, 22 § 64. 23 § 56. 66 cod. Vat. 
vgl. Mai auct. class. H p. 416; 
Zumpt p. 981. Fl. 26. 

reicio, besser als reiieio. 

Oben § 20 H. z. B. cod, Vat 
Cic. Verrin. H 2, 24 § 59. 26 % 61. 

(p. 468 Mai). Br. 201 Anm. 

religio, nicht relligio. 

Cic. de re p. I 2, 2. 16, 23. 24. 
cod. Vat. Verrin. II 1, 46 § 120. cod. 
Veron. Livii V 60, 1. 7. 61, 4. 62, 
10 u. 8. f. vgl. 40, 10. Luc. Müller 
de r. m. 361. 

religiosUB, wie religio. 

relinquo, 3. plur, relinquiint) 

nicht relincunt oder relinquont. 
Oben § 6 U. § 19 L relincunt 
z. B. cod. Veron. Livii IH 63, 4. 

reliquiae, besser als relliquiae. 
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Vgl. reliquus. C. I. L. I 1009. 
1016. relliquiae ib. 1051. vgl. 
Eibbeck prol. in Verg. p. 430 (Aen. 

I 30). Luc. Müller de r. m. 361. 

reliquiLS, niclit rellicuus, relicuus. 

C. T. L. I 206, 151. IV 1668. 

tab. Malac. 63. Cic. de re p. I 4, 7. 

II 11, 12. Sallust. fragm. rat» bist, 
la 12. cod, Veron, Livii V 6, 15. 
39, 1. 40, 1. fragm. Pal. XCI 2 b. 
reliqus fragm. Vat. Cic. pro Rab. 1 
(Mai class. auct. II p. 370). relicus 
fragm. Med. Cic. pro Flacco 11 
(Mai ib. p. 8). fragm. Taur, ep. ad 
fam. VI 9, 2. cod. Veron. Livii III 
21, 1. ygl. Lachmann inLucr. p. 305. 

renuntio, s. nuntio. 

repello, reppnli, nicht repuli, 

reperio, repperi, nicht reperi. 
Wie refero, rettuli. Ellendt zu 
Cic. de or. II 25, 100. Luc. Müller 
de r. m. 361. vgl. repperies im 
cod. Vat. Verrin. n 1, 42 § 109. 

reprehendo und reprendo. 

Br. 286. vgl. Cic. Verrin. II 1, 
42 § 108 cod. Vat. de re p. IV 5, 6 
Osann. Beispiele aus Horaz ed. Kel- 
ler, Holder II p. 453. 

res publica, nicht zusammen- 
geschrieben respubHca. 
Vgl. Osann zu Cic. de re p. I 
3, 4 (p. 14). Die specielle Bedeu- 
tung „Staat" bedingt keinen 
Unterschied in der Schreibweise. 

reses, nicht resis im nom. sing. 

Br. 147. 
restingao, nicht restingo. 

Z. B. Horat. serm. 1 5, 76 Holder. 



retracto , nicht retrecto. 

Ribbeok prol. in Verg. p. 387. 

revertor, nicht revorix)r, wie 

veri». 

Ehegium, s. Begium. 

r h mbu s , nicht rombus. 

Horat. epod. 2, 50 Keller, serm. 
I 2, 116. n 2, 42. 49 f. 95. 8, 30 
Holder. 

Eiphaei, nicht Bipaei. 

Bibbeck prol. in Verg. p. 425. 424. 

robigO, nicht rubigo. 

Br. 85 f. Horat. carm. III 23, 7 
Keller, serm. II 1, 43 Holder. 

robur, roboris, nicht robor. 

Br, 84; vgl. 4. 45. Bibbeck proL 
in Verg. p. 437 f. 

rotundllS, nicht die Nebenform 

rutundus. 

rutundus ist durch einen regel- 
rechten Umlaut entstanden, war 
aber wahrscheinlich der plebeji- 
schen Sprache vorwiegend eigen. 
Diese Form findet sich z. B. in den 
codd. Paris 7900^ Emmer. Hör. ep. 
I 1, 100. Monac. 14685 Hör. art. 
323 Voss. 84. Vindöb. 189 1. m. 
Cic. de deor. n. II 46, 117. vgl. 
Lachmann in Lucr^ 96. 

rupes; oben § 15 n. 3. 

rursTun, np^us, nicht msus, 

russus. 
Br. 273. 332. vgl. Bibbeck prol. 
in Verg. p. 444 f. Horat. serm. I 
3, 28. II 3, 268 Holder u. a. Bitschi 
opusc. H 262 f. 544. 



s. 



saeCTÜmn , nicht seculum. 

Fl. 27. Handschriftlich z. B. 
cod. Veron. Livii IH 20, 5. Cic. de 
re p. II 10, 18. de leg. I 6, 19 u. oft. 
saepes, nicht sepes. 

Fl. 28. Handschriftliche Ueber- 
lieferung bei Bibbeck. prol. in Verg. 
p. 446. Liv. VI 2, 10. 11 cod. Veron. 
vgl. saepio; oben § 15 n. 3. 

saepio, saepsi, saeptum, 
nicht sep. 



Fl. 28. Ueber die handschrift- 
liche Ueberlieferung vgl. Cic. de re 
p. I 26, 41 Osann (p. 88, dessen 
Urtheil verkehrt ist), de or. I 9, 36. 
32, 142 Ellendt. Sallust. bist. 1 41, 15 
Dietsch. Liv. EI 19, lö. 44, 4 und 
VI 2, 9 cod. Veron. Tac. ann. XIV 
44. Inschriftliche Beispiele in C. I. 
L. I p. 594. 

saeta, nicht seta, 

saetosus, nicht setosus. 
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Z. B. Horat epod. 17, 15 Keller, 
vgl. Eibbeck prol. in Verg. p. 414. 

saevio, nicht seyio, 

saevitla, nicht sevitia, 

saevUS, nicht sevus. 

Br. 204. Handschrifblich findet 
sich auch sey. Tgl.. Horat. serm. 
1 4, 49 Holder n. a. Tac. ann. XIV 45. 

Sallentini, besser als Salentini. 

Vergil. Aen. IH^ 400 Ribbeck. 

Oic. pro S. Rose. 46, 133 u. sonst. 

Sallnstins, nicht Salustius. 

Inschriffclich z. B. C. I. L. IV 
p. 252. 

sangninolentuB und sangninu- 
lentus. 

sanguinoL Cornificius ad Ber. 
rV 39, 51. Ovid Her. 3, 50 u. a. 
neben sanguinul. Ov. fast. IV 
844 u. a. Beispiele bei Corssen 
Ausspr. n* 145. 

sarcio, sarsi, sartTUn, nicht 

sarsum. 
Br. 276. 
Sardanapällus, besser als Sar- 

danapälus. 
Cio. TuBC. V 35, 101 Baiter. vgl. 
Osann zu Cic. de re p. 305. 510. 

sario, besser als sarrio. 

Fl Jahrb. f. Phü. 97 S. 212. 
sarisa, besser als sarissa; eben- 
so caQtacc neben accQiaoa, 

aaqioa im Thes. Gr. ed. Dindorf 
8. y. cd^usüa. Die Schreibart sa- 
risa erwähnt schon ForceUini. 

satrapea, besser als die jüngere 
Form satrapia aceTQceitBla. 
Oben § 5 n. 2. z. B. Curtius V 
6, 44, wo MützeU sich für satra- 
pea entscheidet (I p. 394 «. He- 
dicke p. 75, 31). 
satora und die jüngere Form sa- 

tira, nicht satyra. 
satura bei Horat. serm. II 1, 1. 
6, 17 Holder, vgl. Quint. IX 2, 36. 
3, 9. X 1^ 93. 95 satura Halm, 
luvenal 1, 30. 

scabillum und scapillum. 

Br. 241. 
BCaena, nicht scena ((Txi^vtf). 

CLL. I p. 594. Ribbeck proL 



in Verg. p. 387. Horat ed. Holder, 
Keller II p. 456. Verkehrt urtheüt 
EUendt zu Cic. de or. II 46, 193. 

scaenicus, wie scaena. 

sceptrum, nicht scaeptrum 

(axiJTVtQov). 
Z. B. Verg. Aen. IX 9. C. I. L. 
IV 1939. vgl. Br. 205. 

scida, nicht scheda {(S%Cdr\). 
Br. 291, 

scribo, scripsl, scriptum, nicht 

scribsi, scribtum. 
Oben § 7 I n. 3. scribti z. B. 
cod. Veron. Livii IH 8, 4. 

scripulum, nicht scriptulum. 

Br. 256. 
sebum, nicht sevum. 

Br. 239. 

secius s. setius. 

Sed, nicht set. 

Br. 253 f. vgl. EUendt zu Cic. 
de or. I 11, 48. Osann zu Cic. de 
re p. I 3, 4 p. 15. cod. Veron. Livii 
m 38, 4. IV 22, 3. 27, 4 u. a. vgl. 
23, 3. V 32, 7. Ribbeck proL m 
Verg. p. 398. Horat. serm. I 1, 27 
Holder u. a. 

sedes, nicht sedis im nom. sing. 

Br. 146—149; oben § 15 n. 3. 
seiunx, nicht seiux. 

Br. 270. 
Seleucea u. (jünger) Seleucia. 

Otto bei Osann zu Cic. de re p. 
468. oben § 5 n. 2. 

semestris, nicht semenstris. 

Wie trimestris. z. B. C. I. L. I 
206, 92. 102. 

semesns und semessus. 

Verg. Aen. HI 244 Ribbeck 
(proL p. 445). Horat. serm. 1 3, 81. 
II 6, 85 Holder. 

semustus, besser als semiustus. 
Verg. Aen. HI 578. V 697. XI 
200 (Ru)beck prol. p. 446). 

sepnlcnun, besser als sepul- 

chrum. 
Br. 288 f. vgl. Cic. de or. I 34, 
157 EUendt. de leg. H 24, 61 p. 
119—124 Vahlen. — Ribbeck prol. 
in Verg. p. 424. ch schreiben Hol- 
der und KeUer im Horaz (vol. I p. 
289. II p. 457). C. L L. I p. 595. 
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seqnor, 5. pers. pl praes. ind. 
sequiintiir, perf, secutos. 

Nicht sequontnr, Bequutus oder 
secnntur. Letztere in guten Hand- 
schriften häufige Form z. B. Liv. 
III 30, 1 cod. Veron. Horat. serm. 
I 6, 108 Holder u. a. oben § 6 IL 
19 L 
servus, mchtservos(§4.14n.l). 

sescenti, nicht sexcenti. 

8 esc. Mon. Ancyr. I 19. III 26. 
cod, Vat, Cic. de re p. I 37, 58 
ed. Osann p. 119. vgl. Mai class. 
auct. n p. 389. cod, Veron, Livii 
m 62, 8. Ritschi opusc. H 667. 

Setius, nicht secius. 

Fl. 28. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 446. C. L L. I p. 695. 

sibilare, nicht sifilare. 

Br. 240. z. B. Horat. serm. I 1, 
66 Holder. 

sibilus, nicht sifilus; s. sibilare. 

simulacrum, nicht simulachrum. 
■ Ellendt zu Cic. de or. I 34, 157. 
singillatini, nickt slngulatim. 

singillatim ist wenigstens bei 
den mustergiltigen Schriftstellern 
allein gebräuchfich. Beweisstellen 
bietet Fl 29; z.B. Cic. in Caec. 
div. 15, 20 (vgl. Zumpt p. 36). Verr. 
n 3, 20 § 53. 42 § 100 u. a. 

Siran, nicht Seren (Ssi^v). 

Br. 142. vgL Horat. serm. H 3, 
14. ep. I 2, 23 Holder, Keller. 

s b r i u s , nicht sobreus oder sober. 
Br, 136. 86 f. z. B. Horat. serm. 
n 3, 6 Holder. 

sodalicius, oben § 6 L 

SOlaciniQ, nicht solatinm. 

Z. B. cod. Veron. Livii V 51, 1. 
Fl. 30. Eibbeck prol. in Verg. p. 
446. C. I. L. U 1094, 12. 

solea, nicht *solia. 

Br. 133. vgl. Horat. serm. I 3, 
128 Holder u. a. 

solium, nicht soleum. 

Br. 136 f. 

sollemnis, nicht soUennis oder 

sollempnis. 

Sallust. Cat. 22, 2 Dietsch. Liv. 

m 29, 6. - V 50, 7. 52, 11 cod. 

Veron. C. I. L. I p. 286 XXIV. 



Verg. Aen. XII 193 Ribbeck. Horat. 
carm. IV 11, 17. ep. I 1, 101. 18, 
49. H 1, 103 Keller. Henzen Scavi 
p. 65. 

sollers, flicht solers. 

Sallust. lug. 96, 1 Dietsch. Horat. 
carm. IV 8, 8. ars 407 Keller. 

SOUertia, nicht solertia. 

Wie sollers. z. B. Sallust. lug. 
7, 7 Dietsch. 

« soUieito, sollicitudo, nicht solicit. 

Z. B. cod. Vefon. Livii IH 20, 8 
u. B. f. C. L L. I 1008. 

SOHmnleiltllS, besser als som- 

nolentns, verbürgt durch die 

Handschriften des Appuleiusund 

Solin (Corssen Ausspr. ü^ 146); 

vgl. sanguinolentus, vinolöntus, 

formidulosus. 

s nip e s , nichrsonupes. 
Br. 111. 

spatlor, nicht spacior, 

spatiuin, nicht spacium. 

Z. B. C. L L. I 1220. 
spondeus und spondius. 

Quint. I 10, 32. IX 4, 97. 98. 
102 Halm. 

stellio, nicht stelio oder stillio. 

Br, 260. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 429. 

stillicidium, nicht stilicidimn. 

Belegstellen bei Lachmann in 
Lucr. p. 33, dessen Anschauung 
irrig ist. 

stillio, s. stellio. 
stilus, nicht Stylus. 

Z.B. Horat. serm. I 10, 72. II 
1, 39 Holder. 

stlata (stlatarius)^ nicht sclata. 
Br. 214. 

stlis s. lis. 

strues, oben § 15 n. 3. 

stuppa, stuppeus, nicht stupa 

oder stippa. 

Verg. Aen. V 682 (Ribbeck prol. 
p. 451) u. a. 

suadela, nicht suadella. 

Br. 259 f. VgL Horat. ep. I 6, 
38 Keller. 

subditicius, oben § 6 L 
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subeo, SUbii u. s. f. oben § 19 ü. 

subf... 8. suff. 

SUbicio, besser als subiicio. 

Oben § 20 II; vgl. Ellendt zu 
€ic. de or. I 42, 189. 

submer^o und sunimeifgo , 
subministro u. sumministro, 
submitto und summitto, 
submoveo und summoveo, 
fiubmuto und summuto. 

Oben § 29 I n. 10. Cic. or. § 158. 
vgl. § ,93. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 389. 

suboles, nicht subolis oder soboles. 
Br. 147 ; oben § 16 n. 3. Horat. 
carm. III 18, 8. IV 3, 14. o. saec. 17 
KeUer. Cic. Tuac. n 10, 23 Baiter 
ed. Tw. 

subrogo und surrogo. 

Bubr. Liv. III 19, 1. 2 cod. Veran. 
oben § 20 I n. 10. 

SUbsicivus, nicht subsecivus. 

Cic. de leg. 13, 9. 4, 13 u. a. 
C. I. L. I 200, 66 (supsicivo). 

subsidium, nicht supsidiuxn. 

Oben § 7 In. 2; z. B. Liy. III 12, 
4 cod. Veron, Fast. Praen. Apr. 24. 

subtomeil und isubtegmen. Er- 

steres ist die gewöhnliche Form. 
Aen. m 483 Bibbeck. Horat. 
epod. 13, 16 KeUer. C. i. L. XV 
1507 add. p. 208. 

subter s. oben §7 1. 

SUbtUlB, nicht suptilis. 

Horat. Berm. U 7, 101. ep. U 1, 
242; ygL serm. U 8, 38 Holder, Kel- 
ler. Cic. de leg. I 4, 13 u. a. 

subtilitas, nicht suptilitas. 

Bupt. Cic. de re p. I 10, 16. 
succedo, succinctus u. dergl. 

Composita s. oben § 19 I n. 10. 
Vgl. Ribbeck prol. in Verg. p. 
389. 

succenseo s. suseenseo. 
SUCUS, nicht suecus. 

Ellendt zu Cic. de or. II 21, 88. 
22, 93. Horat. carm. HI 3, 36. 27, 
54 KeUer. 

Suebi, Suebicus, nicht Suev. 

Br. 332. Mon. Ancyr. VI 3. 
suffero, 



sufficio, 

suffodio und dergl. Composita, 
nicht subf. oben § 20 I n. 10. 
Sulpicius, nicht Sulpitius. 

Vgl. Cic. de or. H 23, 96 f. 
Ellendt. oben § 6 I. 
SUlpnr und SUlpbur , nicht sulfur. 

Für sulpur 8i)richt die bessere 
Ueberlieferung bei Vergilius (Rib- 
beck prol. p. 424), Horat. ep. I 15, 
7 Keller, vgl. Sallnst. Ing. 57, 5 
Dietach. Quintil. I 6, 22. XH 10, 
76 Hahn. 

sumo, BTUiipsi, suiiiptain. 

*Br. 248 ff. 332. vgl. Osann zu 
Cic. de re p. 181 f. cod. Veron. Livii 
V 54, 8. Horat. ed. Holder, Keller 
I p. 292. U p. 463. Feriale Cum. 
C. I. L. I p. 310. 
sumptus, nicht smntus s. sumo. 

Z. B. cod. Veron. Livii V 4, 5. 
supellex, nicht suppellex. 

superiacio, nicht superiicio. 

Vgl. Verg. Aen. XI 625. 
sup-p, nicht subp. z. B. 
suppedito, nicht subpedito. 

Oben § 19 I n. 10; z. B. Cic. de 
leg. n 27, 67, wo bp cod. B. 

SUpplex, SUppüCO, nicht supl. 
SUpplicimn, nicht suplicium. 

Z. B. Mon. Ancyr. V 8. cod. 
Veron. Livii HI 19, 6. 

suppono, 
supporto, 

supprimo u. derartige Composita 
s. oben sup-p. und § 19 I n. 10. 
Vgl. Ribbeck proL in Verg. p. 
389. 

Suria s. Syria. 
SUrSTUQ, BUrsUB, ticht susum, 

susus. 
Br. 273. üeber die Endung vgl. 
Ritschl opusc. U 262. 
suseenseo, besser als succenseo. 

Cic. Tusc. 1 41 § 99. Ter. Phorm. 
II 3, 14. Plaut. Trin. 1164 B. 

SUSplclo, besser iils suspitio; 
letzteres ist vielleicht eine selb- 
ständige Parallelbildung aus 
si4spic(i)tio. 



- 62 - 



snspitio kommt in guten Hand- 
schriften neben suspicio vor, und 
da die Länge der zweiten Silbe 
eine, directe Herleitung von s u s p i - 
cor nicht empfiehlt, so habe ich 
früher mit Fleckeisen u. a. die Form 
Buspitio als allein richtig hinge- 
stellt (Rhein. Mus. XXIV 639). In- 
dessen ist suspicio so gut beglau- 
bigt aas einer Zeit, in welcher die 
Verwechslung von d und ti vor 
Vocalen noch nicht um sich ge^f- 
fen hatte, dass entweder suspitio 
fehlerhaft ist oder zwei unabhän- 
gige Bildungen erfolgt sind: die 
eine direct vom c- Stamm SPIC .und 
die andere vom Supinstamm SPIC-T. 
vgl. Haupt im Hermes IV 147. 

syllaba, nicht sillaba. 

Br, 126. Horat. ars 251 Keller. 



synodus und synhodus. 

Ohne h Ammian. XV 7, 7. XXI 
16, 18. h tritt ein wie in Euodus^ 
Euhodus, Euhemerus; vgl. Fan- 
hormus. 

Syracosius, nicht Syracusius, 
^paxd(;^og;aberSyraciisanus. 

Cic. de or. HI 34, 139 Ellendt; 
vgl. n 13, 67. 

Syria und Suria. 

Beide Formen gehören dem er- 
sten Jahrhundert der Eaiserzeit an. 
y ist seit der augusteischen Zeit 
im Gebrauch, hat aber das u nicht 
ganz verdrängen können. Für 
neulateinische Schriften ist Syria 
als die correctere Form zu em- 
pfehlen. 



T. 



tabes, nicht tabis im nom. sing. 

J5r. 147; oben § 15 n. 3. 
taeter, nicht teter; femer nicht 

taetrus, tetrus. 
Cic. de re p. II 26, 48. III 33, 
45; vgl. Osann zu I 29, 45 (p. 96). 
Sallust. Cat. 52, 13. Horat. carm. 
III 11, 19 Keller, serm. I 2, 33. 3, 
107. 4, 60 Holder. Br. 86. 

tanquam und tamqnain. 

Br. 332. 263—265. vgl. Cic. 
de re p. ed. Osann p. 141 ff. cod. 
Veron. Livii tanq. IV 15, 2. tamq. 
' HI 21, 5. IV 58, 10. Horat. ed. Hol- 
der, Keller II' p. 464. . 

tanto opere und tantopere. 

Wie magno opere. 
tantandeni, nicht tantmndem. 

Br. 265. Horat. serm. II 4, 91 
Holder; vgl.^ jedoch denselben zu 
serm. I 1, 52. 56. 3, 116. H 3, 237. 

Tarracina, nicht Terracina. 

Sallust. Cat. 46, 3. Cic. de or. 
II 69, 240 Ellendt. vgl. Bitschi 
opusc. II 540. 

tegmen u. tegimen; letzteres im 

nom. und acc. sing. 
Quint. IX 4, 4. Tac. ann. II 21. 
TJeber tegimen, tegumen vgl. Eib- 
beck prol. in Verg. p. 451. 



teiimo, nicht tempno^perf. tenipsi* 
Br. 248. Bibbecl^ prol. in Verg. 
p. 441. Horat. serm. I 1, 116. U 
2, 38 Holder. 

temperi (zeitig) comparat tem- 
perius, nicht ternpori, temporius. 
Bitschi in Suet. vitam Terentii 
507 — 509 (opusc. H 267). 

tentare und temptare. 

Br. 249. Cic. de or. I 21, 97 
Ellendt. Verrin. H 2, 24 § 69 tempt. 
cod. Vat. de re p. II 12, 23 ed. 
Osann p. 178. Sallust. ed. Dietsch 
II p. 378. Liv. V 24, 2 cod. Veron. 
Bibbeck prol. in Verg, p. 441. 
Horat. ed. Holder, Keller. I p. 293. 
n p. 464. 

Teresias und Tiresias, Tu- 
QBaiag. 
Hör. serm. U 6, 1 Holder, wel- 
cher Ter. schreibt, oben § 5 n. 2. 

tergeo (tergo), tersi, tersiim» 
nicht tertum. 

Br. 276. 
tesqua, nicht tesca. 

Horat. ep. I 14, 19 Keller, 
teter s. taeter. 
Thalia, besser als Thalea. 

Thalea bis in die augustei- 
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sehe Zeit; im ersten Jahrh. n. Chr. 
tritt i ein. vgl. oben § 5 n. 2. 
tlLesanrOB, nicht tKensaurus. 

thensanruB ist altertEümli- 
eher. Br. 266. vgL Sallußt. lug. 10, 
4. 37, 4. 75 1 Dietsch (thens.) — 
Kibbeck prol. p. 434. Horat. carm. 
m 24, 2 Keller, serm. II 6, 11 
Holder. 
Thrax und Thraex. 

Fl. 30. Ribbeok prol. in Verg. 
p. 387. Ebenso Thraca, Thraeca, 
ThraciuB,Thraeciu8;Thrae88a 
Horat. carm. HI 9, 9 Keller. 

thus B. tus. 

Thyias, nicht Thyas. 

Verg. Aen. IV 302 Bibbeck (prol. 
p. 428). Horat. carm. H 19, 9. HI 
15, 10 Keller, 
thynnus (-^vvog), nicht thunnus. 

Horat. serm. H 5, 44 Holder, 
tinea, nicht tinia. 

Br. 133. vgl. Horat. ep. I 20, 
12 Keller. 
tingO, nicht tinguo. 

Br, 129. vffl. Bdbbeck prol. in 
Verg. p. 448. Horat. carm. H 14, 
27. III 23, 13. IV 12, 23 Keller, 
welcher tinguere schreibt- 
tisanarium, nicht ptisanarium 

bei Horat. serm. H 3, 155 Holder. 
Jahrb. f. Phil. 93 S. 244. 
tolerabilis, nicht tulerabilis; 
tolero, nicht tulero. 

Br. 83. 
Tolomaeus, s. Ftolomaeus. 
tondeo, totondi, tonsuin, nicht 

tosum. 

Br, 268. 
torpedo, nicht turpido. 

Br. 83. 145. vgl. Osann zu Cic. 
de re p. I 2, 2 (p. 10). 
totiens , besser als t o t i e s. 

Br. 269; oben § 17 H. vgl Cic. 
de or. H 30, 130. 32, 137 Ellendt. 
Cic. diyin. in Caec. 14, 45 Zumpt. 
Sallust. lug. 106, 3 Dietsch. Liy. ÜI 
67, 5 totiens cod. Veron, Bibbeck 
prol. in Verg. p. 434. Horat. carm. 
saec. 23. serm. H 3, 194. 7, 70. ep. 
I 1, 6 Holder, Keller. 

trabs, nicht traps. 

Br. 243 — 246; oben § 15 n. 1. 



traiectlLS, nicht transiectas. 
cod. Veron. Livii IV 34, 7. 
tralaticius, nicht tralatitius §61. 
transicio und traido, besser als 
traiicio. 

Oben § 20 I n. 11. IL Liv. XXI 
47 extr. 

transmitto und tramltto. 

Oben § 20 I n. 11. tramitto 
Cic. de re p. I 3, 6. 

transnare und^tranare. 

Oben § 20 I n. 11. Horat. serm.H 
1, 8 Holder. Liv. IV 33, 11 cod. Veron, 

transversus, nicht transvorsus. 
Wie versus. Die ältere Form 
transvorsus bei Horat. ars 447 
Keller. 

TraBimieiiniLS, Tarsumennus 

und Trasimennus sind besser 

beglaubigte Formen, als Trasu- 

menus, l^simenus. 

Bitschi im Bhein. Mus. XXH 

603 — 605 (opusc. II 528. 540). 

Trasumenus schreibt ^oZmNepos 

Ha^nibal 4, 3. 

treceni, nicht triceni = je 300. 
.Br. 214. Mon. Ancyr. EI 7 
vgl. Horat. öarm. H 14, 5 Keller. 

tres, Äccusativ tres und tris. 

Oben § 15 n. 7; vgL z. B. cod. 
Veron. Livii IV 54, 4. 8. 55, 3. Auch 
der Nominativ findet sich mit i ge- 
schrieben ib. 56, 2. vgl. 69, 2. 

tribimicillS, nicht tribunitius. 

Br. 218; oben § 6 L 
tlTceni = je 30; vgl. treceni. 

tricesimus und trigesimns; nicht 

-ensimus. 
Netie, Lat. FormenL H 116; vgl. 
vicesimus. 

trimestris, nicht trimenstris. 

-ens. im Bauemkalender CLL. 
I p. 358. vgl. semestris. 

tripartitus und tripertitus. 
Z. B. Liv. XXin 15 Alschefski. 

triüi&plLO , 

trilunplLIIS, nicht triunipo, trium- 

pus. 
Br. 282. 287. Beispiele bei Horat. 
ed. Keller, Holder I p. 295. cod. 
Veron. Livii HI 63, 8. 9. 11 u. s.f. 
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tropaenm und trophaeiim. 

Fleckeisen Jahrb. f. Phil. 101 S. 
458 f. tropaea Horat. carm. II 9, 
19 cod. Faris. AI Bern. (K<Uer). 
tropea cod. Paris, tp. tff. n. tro- 
phea c€tt. A2 vgl. Tacit. ann. XV 
18, 1: tropea Med. 

t u n d , tutudi , tUHSTUa n. tUSUfll. 
Br. 868. Ribbeck prol. in Verg. 
p. 435; über tu s ans vgL daselbst 
p. 445. 

turma, nicht torma. 



Br, 85. z. B. Horat. ep. 11 1, 
190 Keller. 

tUB, besser ^Is thus. 

Br. 293. vgl. Bibbeck prol. p. 
122. 421. Horat. carm. I 19, 14 u. a. 
serm. I 5, 99. ep. I 14, 23. II 1, 
269 Holder^ Keller. Henzen Scavi 
p. 37 ff. 

tatela, nicht tutella. 

Br. 259. Cic. de or. I 39, 180 
Ellendt; vgl. E 46, 198. Horat. 
serm. H S^ 218. ep. I 1, 103. carm. 
II 17, 28 u. a. Holder, Keller. 



V = u, V. 



lieber die Zeichen V U w, v siehe 

oben § 2. 

Vaoatio („Freisein"), nicht vocatio. 
Br, 71 f. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 451. z. B, Cic. de deor. n. 
I 20, 53 p. 383 ed. Tur, 

vaoUTlS, nicht vocuus. 

Br, 71. 319 f. vgl. Horat. ed. 
Holder, Keller I p. 296. H p. 468. 

valetudo, nicht valitndo. 

Horat. serm. H 2, 88. ep. I 4, 
10 Holder, Keller. Mon. Anc. H 19. 
Valetudo dea C. I. L. I 472. 

vapor, nicht vapos; oben § 15 

n. 2. 

vates, nicht vatis im nom. sing. 

Br, 147 ff. oben § 15 n. 3. 
VatillTUn, nicht batillum. 

Horat. serm. I 5, 36 Holder. 
ubiomnqTie, besser als ubicunque. 

Z. B. Horat. serm. I 2, 62. ep. 
I 3, 34 Holder, Keller u. oft. 

veiLemens, besser als vemens, 
nicht veemens. 
Br. 285 f. vgl. 083. cod. Veron, 
Livii m 21, 3 n. s. f. vgl. 19, 4. Zu 
veemens vgl. Horat. ep. H 2, 28. 
120 Keller. 

vehes, oben § 15 n. 3. 
Vel, Veiorum, Vels, besser als 
Veii, Veiis. 
Oben § 14 n. 3: Veis cod. Ve- 
ron. Livii V 4, 10. 46, 4. VI 4, 5. 
vgl. beis V 4, 1. 52, 10. Veiis 
ib. V 5, 10. 



velut, nicht velud. 

Z. B. cod. Veron. Livii III 34, 7. 
V 28, 3 u. ä. Horat. serm. I 6, 66. 
II 1, 30 Holder. 

venalicius, venalis, nicht vaen. 
vennin do und venimdo. 

Z. B. Sallust. lug. 91, 7. vgl 
oben § 9 U. 

yeiiTii& 60, veneo, nicht vaen. 

Z. B. Sallust. lug. 28, 1 u. oft. 
C. I: L. I p. 598. 

VargUiae, nicht Virgiliae, wie 
Vergilius. 
Fast. Venus. Mai 7, C. ]^ L. I 
p. 301. 

Vergilius ist der Name des Dich- 
ters, und so ist in lateinischen 
Schriftstücken zu schreiben. 
Ritschi opusc. II 779 ff. 

Verginius, nicht Virginius. 

Ritsohl opusc. n 780. z. B. Liv. 
m 11, 12 u. f. cod. Veron. 

verres, oben § 15 n. 3. 

verrucosus, nicht vermcossus. 

Br. 268. 
versus (versum), nicht das ältere 

vorsus. 
Br. 101 ff. vgl verto. vorsus, 
vorsum bei Sallust. Participinm 
versis im cod. Veron. livii IH 43, 
6 u. a. — C. L L. I p. 598. 

Vertex^ nicht das ältere vortex. 

Br. 101 f. vgl. Ribbeck prol. in 
Verg. p. 436 f. Horat. serm. I 8, 6. 
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ep. n 2, 4 Holder, Keller (und 
vol. I p. 297). vgl. verto. 
verto, nicht vorto, wie versus. 

vorto hat Sallnst. 

Osann zu Cic. de re publica p. 

442. Beispiele aus Horatius siehe 

bei Holder, Keller I p. 297. II p. 

470. cod. Veron. Livii III 58, 8 u. a. 

vespere und vesperi. 

Cic. ad Att. XI 12, 1. VII 4, 2. 
Diese und andere Beispiele bei Neue, 
Lat. Formenlehre II 512 f. 
vester, nicht das ältere voster. 

Br. 101 ff. So auch die Schrift- 
steller der Augusteischen Zeit, 
voster bei Sallust. 

Veto, are, nicht das ältere und 

plebejische votare. 
Vgl. Horat. serm. 1 10, 56 Holder. 

Veturia und Voturia. 

Br, 101. vgl. Veturius z. B. 
cod. Veron, Livii III 8, 2. C. I. L. 
I p. 598. 
vicesimns, üblicher als vigesi- 

mus; nicht vicensimus. 

Oben § 9 III. vicensimum cod. 
Veron. Livii V 4, 12. vgl. C. I. L. I 
p. 698. Neue, Lat. Formenl. II 116. 
V i c t i m a , nicht das ältere victuma. 

Vgl. Fast. Praen. lan. 17 C. I. 
L. I p. 312. Henzen Scavi p. 5. 37. 

VÜicns, nicht villicus; aber villa. 

Sallust. lug. 86, 39. Cic. de re 
p. I 38, 69. V 3, 5 Osann (p. 122). 
vgl. Mai zu Cic. pro Tullio 7 (class. 
auct. II 338). Horat. ep. I 14, 1. 
15. II 2, 160 Keller. C. I. L. 1 1305. 
vinculum \md vinclum. 

Ellendt zu Cic. de or. I 45, 194. 
Osann zu Cic. de re p. I 3, 5. 
vinea, besser als vinia. ' 

Br. 133—135. 321. vinea cod, 
Veron. Livii V 5, 6. 7, 2 u. a. vgl. 
die Bauernkalender C. I. L. I p. 358 
Febr. 11, Mart. 11. Bec, 12. 
Ylnolentus und vielleicht besser 
vinulentus. Ebenso vinolentia 

und vinulentia. 
Wie sanguinolentus; vgl. formi- 
dulosus. 

virectum, nicht viretum.. 

Verg. Aen. VI 638 Ribbeck. 
Virgiliae, Virgilius, s. Vergiliae, 
Vergilius. 

Bbambach, lat. Orthographie. 



Virginius s. Verginius. 

vivo, vivunt, nicht vivont; oben 

§ 4. 19 I 

nlcus, nicht hulcus. 

Z. B. Verg. ge. IH 454. Die 
aspirirte Form wurde nach der 
Analogie von %X%oq gebildet {For- 
cellini 8. v.). 

ülixes, nicht Ulysses. 

Br. 79. vgl. Horat. ed. Holder, 
Keller vol. I p. 299. H p. 472. Cic. 
de leg. I 1, 2 Vahlen. Cornificius 
I 11, 18 Kayser u. oft. 

umbilicus, nicht imbilicus. 

Br. 123. 
UineniS , nicht humerus. 

Fl. 31. vgl. Ribbeck pvol. in 
Verg. p. 421. Horat. serm. I 5, 90 
Holder u. a. (vol. I p. 299. H p. 
472). 

UinidllS, nicht hmnidus. 

Ribbeck prol. in Verg. p. 421. 
Horat. epod. 12, 10 Keller. Corssen 
Ausspr. 1' 645. 

üinor, nicht humor. 

Verg. ge. I 43 u. a. Horat. carm. I 
12, 29. 13, 6 Keller, vgl. umidus. 

iinguen, 
unguentTun, 

unguis, nicht ungen, ungentum, 

ungis. 
Br. 128 f. p. X. vgl. z. B. Ho- 
rat. serm. II 3, 228 Holder, ars 
375 Keller (und vol. 1 p. 299). C. 
I. L. I p. 599. Henzen Scavi p. 70. 

migiLO, unxi, und nngo. 

Br. 127 — 129. vgl. Bibbeck prol. 
in Verg. p. 448. Horat. ed. Holder, 
Keller H p. 473. 

uni versus, wie adversus. 

unquam und Tunquam (wie nun- 

quam). 
Vgl. Cic. de or. I 4, 13 Ellendt. 
Cic. de re p. ed. Osann p. 141. 
um quam im cod. Vat. Verrin. und 
cod. Veron. Livii öfter, neben un- 
quam Liv. IH 12, 3. Ribbeck prol. 
in Verg. p. 431. Horat. ed. Holder, 
Keller I p. 299. II p. 473. 

vocuus s. vacuus. 

volaemus, a,um (volaema pira), 

nicht volemus. 
Verg. ge. H 88 Ribbeck. 

5 
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Volcanus, nicht Vulcanus. 

Br. 320. Horat. c. I 4, 8. IE 
4, 59 Keller, vgl. Fast. Vall. Pinc. 
Aug. 23. Venus. Mai 23, C. I. L. I 
p. 298 ff. Henzen Scavi'p. 87. 
volgus s. vulgus. 
volnus s. vulnus. 

volo, vult, vultis. 

Nach § 4. 1^. z. B. vultis cod, 
Veron. Livü HI 21, 4. 67, 7. 
volpes s. vulpes. 
Volsd, Volscus, besser als 

Vulsci. 

cod. Veron. Livü vorwiegend 
Volsc, jedoch Vulsc. HI 57, ^. 
67, 11. vgl. SaUust. hist. HI 37 (ü 
p. 72 Dietsch). Br. 320. Ebenso 
Volsiniensis, nicht Vulsiniensis. 

Yoltiuniia , besser als Vultumna. 

cod. Veron. Livü IV 23, 5. VI 2, 2. 
voltur s. vultur. 
Volturnus, besser als Yulturnus. 

Volturnus war die Form der 
ersten Kaiserzeit; vgl. fast. Pinc. 
Pigh. VaU. Aug. 27 C. I. L. I p. 298 ff. 

voltus s. vultus. 

V In n t a s , nicht volumtas. 

Ueber volumtas siehe Mai zu 
Cic. Verrin. II 1, 47 § 124 « class. 
auct. II p. 398. 
versus s. versus, 
vortex s. Vertex, 
vorto s. verto. 
VortuinniLS, besser als Vertumnus. 

Vortumnus war die Form der 
ersten Kaiserzeit. vgl. Horat. serm. 
II 7, 14. ep. I 20, 1 Holder, Keller, 
fast. Vall. Amit. Aug. 13, C. I. L. 
I p. 320 ff. 

voster s. vester. 

Voturia s. Yeturia. 

upiHo s. opilio. 

nrbs, nicht urps. 



Br. 242 — 246; oben § 15 n. 1. 
vgl. Osann zu Cic. de re p. II 5, 
10 (p. 164. vgl. 241). urbs z. B. 
cod. Veron. Livü HI 68, 3. 

urgeo, nicht urgueo. 

Br. 127 — 129. urgueo findet 
sich in alten Handschriften (vgl. 
Mai zum comment. in Cic. pro MÜ. 
= class. auct. II p. 101) neben 
urgeo (Bibbeck prol. in Verg. p. 
448. cod. Veron. Livü V 4, 10; da- 
gegen IV 33, It)). vgl. Horat. ed. 
Holder, Keller z. B. serm. E 3, 30 
(andere Beispiele daselbst vol. II 
p. 474). 
utcumque, besser als utcunque. 

Wie ubicumque. 
utrimque, nicht utrinque. 

cod. Veron. Livü IV 26, 3. 12. 
27, 4. Horat. serm. I 9, 77. ep. I 
18, 9 Holder, Keller, vgl. Ritschi 
opusc. n 467. 
utrobique, nicht utrubique. 

utrubique Cic. de re p. III 
36, 48. vgl. Horat. ep. 1 6, 10 Keller. 
ntrumque, nicht utnmque. 

Br. 265. vgl. Horat. ed. Holder, 
Keller I p. 300. H p. 474. 
uvidus, nicht huvidus. 

Eibbeck prol. in Verg. p. 421. 
Yulcanus s. Volcanus. 

vnlgXLS, nicht vol^s. 

Br. 88 — 100; oben § 4. volgus 
noch bei C/cero z. B. de re p. I 
5, 9. 
vnlnilS, nicht volnus (wie vulgus)* 

Z. B. cod. Veron. Livü IH 58, 13. 
vulpes, nicht volpes, wie vulgus ; 

vgl. oben § 15 n. 3 
Vulsci s. Volsci. 
Vultumna s. Voltunina. 
vnltUT, nicht voltur, wie vulgus. 
Vultumus s. Volturnus. 
VTÜtTlS, nicht voltus, wie vulgus. 



Y. 

Yacinthus, YUus, ymenaeus, Ymettus, ymnos, Ypnos s. Hy. 

z. 

Zmyrna, besser als Smyma. 

Cic. de re p. I 8, 13 (Zm. 1. manu; Sm. 2. m.) Osann zu p. 34 (vgl. 
Creuzer p. 40). Horat. ep. I 11, 3 Keller. 



i 



(Sluejits au« bettt ,;Ptf«Bü^tctn für latetn. ?Re(ötfd6tci6un9 »>on SB. SöramBa*", 

fiei^gtg, XcuBncr, 1872.) 



©ic in bctt unteren unb mittleren Klaffen ber ©i^mnaften ^uftger 
üorlommenben unb oft falfd^ gefd^rielbenen lateinifd^en SBorte fmb l^ier 
in bcr rid^tigcn @d&rei6n)eifc aljjl^abctifd^ jufamwengejteUt. 



a unb ah, Snterjection. 

abicio, abieci, abiectuni) abioere, 

beffer ate abiicere. 
absum, afui, afuturus, afore. 
ac »OT Eonfonanten, aufeer h; at- 

que tot SSocalen unb 6cnfO' 

nanten. 
adicere, tote abicio. 
adsimulare. 
adulescens ©ubjiantio: „Sfings 

ling"; adolescens ^articip oon 

adolesco. 
aedis, (effer atö aedo^s int nom. 



aSneus, aenasunb&heneus,ähenus. 

aequiperare. 

aesculus. 

agnoscere unb adgnöscere. 

alucinari unb allucinari, l&effer atö 

halucinari, hall, 
ancora. 

antenna uHb antemna. 
antiquus ,,alt"; anticus^ ber üors 

bcre". 
anulus. 

Apulia, Apulns. 
arena f. harena. 
artus ,/eng", nid^t arctus. 



arundo f. harundo. 

anctor. 

autumnus. 

baca. 

ballista. 

belua. 

hos plur. gen, bomn, dat. bubus, 

Keffer atö bobus. 
braca, ntd^t bracca. 
bracchium, nid^t bracbium. 
Brundisiuiu. 
buciua. 

caelebs. 

caelum. 

caementum. 

caenum „©d^muV'/ ttid^t coenum. 

caerimonia unb caeremonia. 

caespes. 

caestus ,,ffanH)friemen'*'. 

caetra. 

causa, nid^t caussa. 

cena, m(!^t coena. 

ceteri. 

clipeus, nid^t clupeus, clypeus. 

coclea, bcffcr atö Cochlea. 

coercere, beffer ate cohercere. 



coicio, conieci, coniectiun, coicere, 

6tff€t all coniieere. 
comissari Itnb comieari. 
comminus, nii^t cominus. 
como, compsi, comptum. 
comprehendere , teffet ol8 com- 

prendere. 
condicio. 
coneetere. 
coniti. 
Gonirere. 
coninni. 
oontemno, contompsi, contem- 

contio. 

conubinm. 

convicinm. 

cottidie.tint> cotidie, nti^t quo- 

tidie. 
crebrescere. 
culleus, culleum. 
cum ^räpofition unt ßoniuntüon. 
cumba, nic^t cymba. 
cuinque -■ et cum unb in 3ufttiii= 

ntenfc^unoen, loie quicumque. 
cupressns. 
cycnnB. 

damma, niii^t dama. 

defatigo unb defetigo. 

deicio, deieci, deiectum, " deifere, 

Üefftr ala deücere, 
delenire, nti^t delinire. 
demo, dempsi, demptum. 
depecisci unb depacisoi. 
deprebendere unb deprenderc. 
derigera „gtrabe rillten" ; dirigere 

„na^ Oerfd^iebenen Seiten rts^: 

ten", „Unten". 
describere „a'b]ä)Xt.\btn" , „befi^tei; 

ben"; diacribere „eint^etten". 
deBignare„6eäeii^nen"; dissignaro 

„aittic^ten", „anflt[t€n". 
deteectare unb detractare. 
deversorium, 

deus plur. dii, diis unb di, dis. 
dicio. 



dilectus „militarifi^e 9lu8^e^ung". 
dinOBCO, beffer üia dignosco. 
dirigere f. derigere. 
discidimn, nic^t dlssidium. 
discribore f. describere. 
dissignare f. designare. 

eculeus , beffer alä equule 
ei, nit^t hei, Stttetjeetion. 
eicio, eieci, eiectum, eioa 

ofö eiicio. 
emo, emi, emptiun. 
epistula. 

eros, era, crilis, nit^t her. 
eisilium, eiBol, exsto lt. 

fa«iiuii „$eu", ni6t foen 
faenaH „3Bu(^er", nt^t fo 
farcio, forsi, fartum. 
fecundus. 

fetialis, nii^t fecialis. 
fetna, nic^t foetus. 
fidcB unb fidia „Satte", 
foennm, foenng, f. faen. 
foetna f. fetus. 
formidulosns. 

genetivna. 
genetrix. 

glaeba, beffer ali gleba 

Hadria. 

baedus, nl^thoedus. 

halnciuari f. al. 

barena, it\\tx afö arena. 

hariolari. 

harundo, beffer alS aruad 

baud unb baut; cot €on 

aui^ hau. 
baveo unb aveo. 
hedera, Befler al3 edera. 
hcUuarl unb elluari. 
bere unb heri „gefietn", 
bice, haece, hoc« (EQetftSil 

hie, baec, boc), nic^t 

f. m.j mit bem ^agcnbe 

(amnitn(|e[e|}t hictne u. 
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hiems. 

holus, bcffct afö olus. 

ilico. 

immo. 

inclitus unb inelutus. 

incoho, bcffcr ate inchoo. 

indutiae. 

inicere, )oie abicio. 

intellegere. 

intemecio, Beffer aliS intemicio. 

iBplur. ii; iis. 

luppiter. 

Karthago unb Carthago. 

lagoena unb lagona. 
lantema. 
lautumiae. 

lautus , (effer oli lotus. 
letum , ntd^t lethum. 
levis, nid^t laevis. 
libet, libido, ntcj^t lub. 
Unter unb lunter. 
littera, Ibeffet afö litera« 
litos, nid^t littas. 

maereo. 

maestus. 

xnanibiae unb manubiae. 

mercennarius. 

mille pZur. milia. 

mixtus, (effer aliS.mistus. 

multa, tttd^t midcta, ,,® träfe". 

xnundities^ nid^t mnndicies. 

murena, nid^t muraena. 

murra, nid^t myrrha. 

myrtum^ myrtus. 

nanciscgr, nactuS; beffer aU nan- 

ctus. 
ne SScrfld&erung?J>arHfct, ntd^t nae. 
neglegere* 
negotium, 
nenia, nid^t naenia. 
nequiquam, Keffer atö nequiequam. 
nummus. 

nunqaam unb numquam. 
nuntiarO; nuntius» 



obicere^ toxt abicio. 

oboedire. 

obscenus. 

obstipesco, (effer oX^ obstupesco. 

olus f. hol. 

otium. 

paene. 

paeniteL 

paenula. 

Pamasus. 

parricida, parricidium. 

paulus, paulatim, paulisper. 

peierare. 

peiurua unb periurus. 

^j^enncts axinm, pinn(is murorum 

dieimus". . 
penuria. 
percontari. 
percrebrescere. 
penücies. 
petorritum. 

pignus, pignoris unb pigneris. 
piUeus, pilleum. 
plaustrum, nid^t plostrum. 
pomerium, ntd^t pomoerium. 
praesaepis, praesaepia. 
prehendo unb prendo. 
pretium. 

pro, nid^tproh, Stttctiection. 
proelinm. 
proicio, proieci, proiectum, proi« 

cere, beffer al^ proiicere. 
promo, prompsi, promptum. 
promunturium. 
protinus. 
pulcher. 

qnadriduum. « 

quamqnam unb quanquam. 

quattuor. 

quicumquQ, fccffer aU quicunque. 

quisquam, quicquam. 

quisqnis, quidquid. 

quotidie f. cottidie. 

quotiens. 

quam f. cum. 
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raeda. 

recido, reccidi. 

redemptor. 

refero, rettnli« 

reicere, toxt deicio. 

religio. 

reliquns. 

repello, reppuli, repuhunw 

reperio, repperi, repertua^ 

saeculum. 

saepire. 

saeta. 

saevire, saevus. 

satira unb saiura. 

satrapea. 

scaena, ntd^t scena. 

sepulcnun. 

sescenti. * 

setius, nid^t secius. 

singillatiin, nit^t singulattm« 

solaciom. 

sollemnia. 

sollers. 

spatiom* 

stilus. 

subicere, Itie abitiio. 

suboles. 

subsieivas. 

sucus. 

sulpur itnb sulphur. 

sumo, sompsi, sauptttm. 

supellex. 

suppler. 

supplicium. 

suscensere. 



suspicio, Beffer oll suspitio. 
syllaba. 

taeter. 

tanquam unb tamquam. 

tantondem. 

tegmen uttb tegimen im nom. unb 

acc., in ben übrigen €afud bef^ 

f et tegm. 
temperi, temperius. 
tentare unb temptare. 
thesaurus. 
üngere. 
totiens. 
transicio, iraluiied» transieetum, 

transicere unb traicio, traieci, 

traiectum, tri^ciere, beffer al^ 

traiicere. 
treceui je 300. 
triceni je 30. 
tropaeum unb tröpliaeam. 
tus. 

ubicumqüe, beffer ald ubicunque. 

vehemensY bejfer atö Tomens. 
venum do unb yenimdo. 
venum eo unb veneo. 
vespere unb vesperi. 
vilicus. 

umerus, ntd^t humerus« 
umor,' umidus. 
unguere, unguentum. 
unquam unb umquam» 
urgeo , nid^t urgueo. 
utrimque , utd^t utriaq^ae. 
vulgus , nid^t volgus ; f o 
vulnus, vulpes, vultur, vultus. 



^Bfür^ungen: G. »Gaius. Cn. ««Gnaeus. K » Ealö&dae. 

91biecttt)a auf -ioiiu^ ^. Sd. tnbnnicius, ni^t -itius. 

^eclination bet 9lomina auf -aius, -eius: 1) gen. sing. -aii, -eii, 
getoS^nlid^ contral^irt in -ai^ -ei; 2) nom. dat. abl. plur. -aii, -aus; -eii, 
-eiis; ebenfalls getoöl^nlid^ contrabict in -ai, -ais; -ei, -eis. 

$)ic gönnen auf -aii, -afis, -eö, -eiis fmb na<B ber ^aut)tre9el bet 2. ©e* 
clinatton gebilbet, ahn ed i^ Seffer, bie im ^(tertj^um übltiBe @ontraction an^u« 
loenben, i, 93. Gaius, Gai, Gaio; Pompeius, Pompei, Pompeio; 
plur. rompei, Pompeis; Tei, Veis. 



